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Telegramme .
Veutſchland und England .

* Sondon , 7. Nov . ( Unterhaus . ) Abgeordneter King

( Sib . ) fragte , ob zwiſchen dem Auswärtigen Amt und der

deutſchen Regierung ein Austauſch von Mitteilungen

ſtattgefunden habe über das angebliche Interview , das der

britiſche Botſchafter in Wien einer öſterreichiſchen

Zeitung gewährt haben ſolle .

Sir Edward Grey bat zunächſt um Nachſicht , wenn er bei

der Erwiderung über die bei der Beantwortung von Fragen

ſtrengen Grenzen hinausgehe . Zwei Zwiſchenfälle ſeien in der

letzten Zeit Gegenſtand von Mitteilungen zwiſchen der britiſchen

und der deutſchen Regierung geweſen . Der eine iſt der in einer

öſterreichiſchen Zeitung veröffentlichte Artikel , auf den in der

Anfrage Bezug genommen wird . Der andere iſt der Bericht in

der deutſchen Preſſe über eine von dem damaligen Marine⸗

4 miniſter Meͤenna gehaltene Rede . Die Mitteilungen , die zwi⸗

1 ſchen den Regierungen ausgetauſcht wurden , hatten allgemein

4 keinen formellen Charakter . Es iſt nicht notwendig , und würde

4 vielleicht nicht paſſend ſein , ſie zu veröffentlichen , aber ich kann

ſagen , ſie ſind nicht ſo beſchaffen , irgendwelche Schwierigkeiten

zwiſchen den Regierungen zu verurſachen . Ich halte es jedoch

4 für wünſchenswert , die Tatſachen darzulegen . Es war behauptet
und in einigen Kreiſen geglaubt worden , daß der britiſche Bot⸗

ſchafter in Wien durch ein Interview oder auf andere Weiſe

4 Anteil an der Veröffentlichung des Artikels gehabt habe , der

1 die deutſche Politil kritiſierte . Ferner war berichtet worden , daß

MeKenna in einer öffentlichen Rede die deutſche Politik ange⸗

griffen habe . Beide Vorfälle wurden in Deutſchland als direkte

öffentliche und internationale Beleidigungen
Deutſchlands durch den britiſchen Botſchafter

und den britiſchen Miniſter ausgelegt und verurſachten große

Erbitterung . Die Tatſachen ſind : Der britiſche Botſchafter

irk Wian nahm in keiner Weiſe an der Veröffentlichung des Ar⸗

tikels teil , über den man ſich beklagte und hatte auch keine Kennt⸗

nis von ihm vor der Veröffentlichtung . ( Beifall . ) Mecenna

tat in der Rede nicht die Aeußerungen , über die man ſich be⸗

klagte . Die in Frage ſtehende Stelle in dem Bericht über ſeine

Reede wurde aus einer gänzlich fremden Quelle eingeſchoben ;
3

der Miniſter ſelbſt hatte nichts derartiges geſagt . Er möchte

die Hoffnung ausdrücken , daß die öffentliche Meinung ſich nach
dieſen Vorfällen hüte , ſich durch falſche Behauptungen fort⸗
reißen zu laſſen . ( Beiſall . )

9 Gemäß den kürzlich im Unterhaus und Oberhaus gemachten

Mitteilungen wird ſpäterhin Gelegenheit zu einer Erklärung

in der Diskuſſion über die auswärtigen Angelegenheiten vor⸗

handen ſein . Ich werde , hoffe ich , dann in der Lage ſein , mich

gründlicher damit und den anderen Angelegenheiten zu be⸗

faſſen . King fragte , ob die Verſicherungen und Erklärungen der

engliſchen Regierung von der deutſchen Regierung freundlich

und ohne Zaudern entgegengenommen worden ſeien . Sir Edw .

Grey erwiderte : Meines Erachtens ſollte King nach der gründ⸗

lichen , mohlerwogenen Mitteilung nicht noch Ergänzungsfragen

an mich richten . Ich müßte ſonſt auf das verweiſen , was ich

bereits mitteilte , nämlich , daß keine der ergangenen Mittei⸗

lungen derart war , um irgend eine Schwierigkeit zwiſchen bei⸗

den Regierungen zu verurſachen .

* London , 7. Nov . ( Unterhaus . ) ( Fortſetzung ! Sir

Edward Grey fuhr fort : Schwierigkeiten könnten ſich natürlich

zeitweilig zwiſchen England und anderen Ländern infolge von

einer tatſächlichen Verſchiedenheit der Politik in einem beſon⸗

deren Augenblick ergeben , aber er glaube, daß die betreffenden

Regierungen imſtande ſein werden , alle ſolche Schwierigkeiten
zu überwinden , wenn die Tatſachen nicht entſtellt und über⸗
trieben werden . Wenn jedoch falſche Nachrichten berichtet und

geglaubt werden , wird die Erbitterung und die Erregung der

Oeffentlichkeit ſo übermächtig werden , daß es den Regierungen

unmöglich ſein wird , ſie zu beherrſchen . Bei einigen Organen

der Preſſe hat bald in England , bald in Deutſchland die Nei⸗

gung beſtanden , tatſächliche oder getroffene Maßnahmen

Deutſchlands oder Englands in verſchiedenen Weltteilen in

böſem Sinne auszulegen . Er glaube beſtimmt , daß mit dem

Abſchluß , der in den Verhandlungen zwiſchen Frank⸗

reich und Deutſchland über Marokko jetzt gründlich erreicht wor⸗

draſſy den Förſter Adreas Szojka

den ſei , die Spaunung werde , die in der

britiſchen und in der deutſchen Preſſe zu Verdäch⸗

tigungen und falſchen Auslegungen geführt habe . ( Beifall . )

OLondon , 8. Nov . ( Von unſerm Londoner Bureau . ) Leute ,

die ſich der Hoffnung hingeben ſollten , daß die geſtrige Erklärung

Sir Edward Greys über die deutſch⸗engliſchen Beziehungen eine

weſentliche Beruhigung der öffentlichen Meinung herbeiführen

werden , dürften etwas enttäuſcht ſein , wie ſchon ſo oft zuvor . In

konſervativen Kreiſen lächelt man über dieſe Predigt an die Preſſe ,

wie eines der weit verbreiteſten Torryorgane heute ſagt . Aber

auch in liberalen Kreiſen hat die Erklärung des Staatsſekretärs

des Aeußern durchaus keine Befriedigung hervorgerufen . Harald

Spencer bemerkt dazu heute morgen folgendes : Die Erklärung

wäre ſo weit ganz ſchön , aber man hätte damit früher kommen

ſollen und nicht erſt jetzt , wo das Gift bereits ſeine Wirkung ge⸗

tan hat und es ſchwer fallen wird , dieſe Wirkung wieder zufzuhe⸗

ben . Es iſt töricht , der Preſſe darüber einen Vorwurf zu machen ,

ſondern die Schuld liegt an dem Auswärtigen Amt ſelbſt , welches

ſich immer in Schweigen hüllte und die Preſſe im Dunkeln ließ .

Das wird aber nicht anders werden , bis das Auswärtige Amt

lernt , daß es ein wichtiges Departement der Regierung und keine

Geheimgeſellſchaft iſt , die ſich über alle anderen erheben kann .

„ Daily News “ , das führende liberale Morgenblatt , wirft eben⸗

falls dem Staatsſekretär des Aeußern vor , daß er keine Rückſicht

auf die öffentliche Meinung nehme , außerdem habe Sir Edward

Grey noch niemals etwas geſagt , um die öffentliche Meinung zu be⸗

ruhigen , wenn ſie beunruhigt geweſen ſei . Dies ſei nicht die Auf⸗

faſſung verſchiedener Mitglieder der Partei , ſondern der großen
Mehrheit der engliſchen Nation.

Eine konſervative Stimme zum deutſch⸗franzöſiſchen Abkommen .

Berlin , 8. Nov . ( Von unſerm Berliner Bureau. ) Der

konſervative „ Reichsbote “ veröffentlicht die Zuſchrift eines , wie

er ſagt , hochangeſehenen Mannes , in der es heißt : Man hat

kein Wort über dieſes Jena deutſcher Staatskunſt , verhülle dein

Haupt , Germania , in tiefer Scham vor dem Platz deiner Ge⸗

ſchichte 19111 ! Das geht noch weit über die Engländerei von da⸗

zumal , als Bülow die Charakterfrage ſtellte , hinaus . Herrgott ,

gib uns Männer ! Wo iſt die deutſch⸗konſervative Partei ? Wenn

ſie jetzt keinen Charakter hat , zerſtiebt ſie . Das werden ſchöne

Wahlen geben . Iſt man denn ganz mit Blindheit geſchlagen ?

Ja , wen die Götter verderben wollen , den machen 5 blind —

oder ſervil !

Iſt Deutſchland ſchlagbereit ?

* Kiel , 7. Nov . Gegenüber der Meldung , der Staats⸗

ſekretär des Reichsmarineamts v. Tirpitz machte auf die Frage

des Kaiſers , ob Deutſchland aktionsbereit ſei , Bedenken bezüg⸗

lich der deutſchen Schlagfertigkeit zur See gek⸗

tend , ſind die „ Kieler Neueſten Nachrichten “ ermächtigt , zu er⸗

klären , daß die Meldung glatt erfunden iſt .

Die Revolntion in China .

( London , 8. Nov . ( Von unſerem Londoner Bureau . )
Ein von geſtern datiertes Kabel aus Peking ſagt , daß die kai⸗

ſerlichen Truppen , die gegen die Rebellen in Taijuanfu , weſt⸗

lich von Peking geſchickt wurden , meuterten und zwar an dem

Eiſenbahnknotenpunkt Tſchekikwang . Sie enthaupteten

General , der gleichzeitig Gouverneur der Provinz Schanſi war .

Außerdem metzelten ſie hunderte von ihren Offizieren in grau⸗

ſamſter Weiſe nieder .

* Peking , 7 Nobbr . (Reutermeldung . ) Nuan Sch i kai

iſt von der Nationalverſammlung formell zum Miniſterprä⸗

ſidenten gewählt worden . — Es verlautet , daß der Ermordung

des Generals Bu heute einige Kämpfe zwiſchen Mandſchus und

chineſiſchen Soldaten folgten , bei denen verſchiedene Offiziere und

Mannſchaften getötet wurden .
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* Budapeſt , 7. Nop . ( Privat⸗Telegr . ) Die Unterſuchung gegen

den Freiherrn Maximilian von Burgk aus Schönfeld ( Sachſen ) ,

der beſchuldigt wurde , auf dem Jagdgut des Grafen Geza An⸗

während der Jagd un vor⸗

ſichtigerweiſe erſchoſſen zu haben , iſt von der Staatsan⸗

waltſchaft eingeſtellt worden , nachdem ſich die Unſchuld des Ange⸗

ſchuldigten herausgeſtellt hat . Der Freiherr ließ darauf der

Witwe des Förſters 40 000 Kronen überweiſen .

ihren

1
1 ait zu

SIin
von Dr . Arn ing, Mitglied des Reichstages a des

preußiſchen Abgeordnetenhauſes .
Die größte Ueberraſchung , die der nun nach fas vier·

monatigem Hin⸗ und Herverhandeln ſtattgefundene Abſchluß de
Marokko⸗Kongo Abkommens gebracht hat , iſt det Rücktritt des

Staatsſekretärs im Kolonialamt von Lindequiſt . Das Gefü
der Ueberraſchung , welches die Oeffentlichkeit im allgemeinen

b

herrſcht , wird jedoch noch übertroffen durch das Unbehagen,
welches dadurch hervorgerufen wird , daß man ſieht , wie
offiziöſen Zeitungen , offenbar i

im höheren Au
trage , den noch kaum aus dem Amte geſchiedenen , verdien

Staatsſekretär mit einer Flut von Berdüchtiguseigenartiger Natur verfolgen .
Es iſt das eine Form der Verabſchiedung , die bislang reder

im Deutſchen Reich noch im Königreich rtußen je wa
nommen iſt , wenn ein Beamter , der lange Jahre ſeine Pfeicht
getan hat , aus irgend einem Grunde glaubte , ſich ins Privatle

0

zurückziehen zu ſollen .
Die Taktik der perſönlichen Verdächtigung des ſcheidenden

Miniſters in die publiziſtiſchen Gebräuche eingeführt zu haben
blieb der offiziöſen Berichterſtattung des W

miſteriums
mann vorbehalten .

In dem Staatsſekretär v. Lindequiſt verlieren wir au e

Reihe der höchſten Reichsbeamten einen derjenigen Männe :

der , ſolange er in ſeinen Stellungen mit der Volksvertretun
zu tun hatte , ſich der perſönlichen Hochachtung ſämtlicher Fre
tionen ausnahmslos erfreute. Es iſt , man kann wohl
von allen Seiten , ihm ein Vertrauen entgegen gebracht wo
wie noch nie zuvor einem Leiter der kolonialen Geſchick

lands , auch Dernburg nicht ausgeſchloſſen , obwohl die
manchen Seiten mit roßem Vertrauen in ſeinem 1

10 b
bwurde . Worin dieſe Zuneigung , die dem jetzt ſcheidend

Herrn zuteil wurde , ſich begründete , iſt ſchwer im eubeen
zu legen .

Bun Teil
ging

ſie wohl aus der Urſache hervor, daß
v. Lindequiſt , obwohl ein anerkannt hochkomſervativer Me

ſich bis dahin auf das ſtrengſte enthalten hatte , in ſeiner amt

Tätigkeit irgendwie parteipolitiſche Einflüſſe an irgend
Stelle geltend werden zu laſſen . Zum Teil rührte es aber

auch daher , daß mit Herrn v. Lindequiſt den erſte wirk
im kolonialen Innen und Außendienſt
gebildete Mann an die Spitze der Kwlontalabteilun ;

des Kolonialamtes berufen wurde .

Die überaus reiche Erfahrung , welche Herr v . e
in ſein Amt mitbrachte, hatte er ſich zum Teil im Dienſte

Auswärtigen Amtes in Engliſch Südafrika , zum andern
aber in kolonialem Dienſt ſelbſt erworben , u . ſie erſetzte
das , was ihm an Redefähigkeit, Diskufſtonslalent und

fertigkeit abging . In dieſer Beziehung ſtach er ſehr ab

ſeinen Vorgänger Herrn Dr . Dernburg , der ſich binnen

zu einem hervorragenden Debatter ausgebildet hatte . Auch
waren in der Art , wie die beiden Herren ſich gaben , groß,
gegenſätzliche Unterſchiede feſtzuſtellen. Trotzdem aber 0

jetzt ſcheidende Staatsſekretär im Laufe ſeiner Dienſtzeit
Urterſtaatsſekretär es verſtanden , durch ein großes
Takt und vornehmer Zurückhaltung eine witkliche Gegenſätzlic
keit zwiſchen ſich und ſeinem oberſten Chef nicht auſtommen
luſſen .

Das iſt um ſo mehr zu bewundern , als es allgeme
kannte Tatſache war , daß auch in grunſatzlichen Fragen
Kolonialpolitik die beiden Herren wohl karm in voller U
einſtimmung ſich befnden . Herr Dernburg legte , um die
einmal kraß auszudrücken, mehr Wert auf die Eingebore⸗
Kolonien , als auf die weiße Bevölkerung , ſelbſt da , wo

lungskolgnien möglich ſind . Herr v. Lindecuiſt dage
die deutſche Kolonialpolitik ſe bſtverſtändlich auch auf

rechte Behandlung und eine kulturell⸗ziviliſtttoriſche Aus

der Farbigen ſtützen , war ſich aber durchautz deſſen bew

bei einer wirklich nachhaltigen Entwickelung unſerer Kolonie
das weiße und vor allen Dingen das deutſehe Element der

Eir

wanderer doch die Hauptrolle werde ſpielen müſſen .
Die offizibſen Anwürfe, welche ſich Herr p. Lin

jetzt gefallen laſſen muß , ſuchten unter anderem 1 85daß es ihm an Entſchlußf fähigkeit gemangelt habe . ieſe
Beziehung war er allerdings mit ſeinem Vorgänger 5 nb

nicht zu vergleichen , welcher leider hier und da ſich ehe
ſchloß , als er die Grundlage ſeines Entſchluſſes kenne

oder genügend geprüft hatte . Herr von Lindequiſt in
immer den Eindruck gemacht , als ob er erſt ſorgfältig jede
desjenigen , was er zu unternehmen und zu vertreten
eingehend prüfte .

Nach der impulſiven Art Dernburgs konnte das all
den Eindruck mangelnder Entſchlußfähigleit hervorrufen
ſächlich iſt dieſe aber nicht vorhanden geweſen , ſonderr
ſcheidende Staatsſekretär wußte , wenn er geprü

was er wollte , und verſtand es , feinen Entſchlu



2. Sſeits . Geueral⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 8. November .

Von manchen linksliberalen Blättern wird bei dem mehr
oder minder freundlichen Scheidegruße , den man dem abgehen⸗
den Stagtsſekretär widmet , betont , daß er in allen großen
Fragen durchaus den Bahnen ſeines Vorgängers gefolgt ſei ,
nur habe er ſich nicht in dem gleichen Maße vom Bureau⸗

kratismus freihalten können . Das iſt , cum grano ſalis auf⸗
gefaßt , für den erſten Teil der Behauptung richtig . Denn
verſchiedenr von den großen Ideen , die unter Dernburg durch⸗
geführt wurden , waren ſolche , die jeder Kolonialpolitiker als
durchaus notwendig von jeher betrachtet hatte , z. B. den Bahn⸗
bau in den Kolonien , und die daher als Gemeingut energiſcher
und nützlicher Kolonialpolitik ſelbſtverſtändlich auch von dem
neuen Staatsſekretär bei ihrem Erſcheinen freudig begrüßt und
ſpäter mit Energie weitergeführt worden ſind .

Als ſicher aber kann man annehmen , daß mancher andere
von dem Vernburgſchen Nachlaß dem Herrn v. Lindequiſt
weniger zuſagte . Man kann ruhig glauben , daß er die Ver⸗

träge mit der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika
anders durchzuführen verſucht haben würde , wenn er von vorn⸗

herein mit der Erledigung dieſer Frage betraut worden wäre .
Er hat aber , ebenſo wie andere Kolonialpolitiker , erkannt , daß ,
nachdem einmal jene Verträge geſchloſſen waren und als rechts⸗
kräftig anerkannt werden mußten , an der einmal geſchaffenen
Lage der Dinge nichts zu ändern war .

Wenn man aber von jener Seite ihm vorzuwerfen verſucht ,
daß er nicht zum mindeſten ebenſo über der Bureaukratie ge⸗
ſtanden habe wie Dernburg , ſo iſt das nicht richtig , und gerade
der von den linksliberalen Blättern freudig begrüßte Entſchluß
Lindequiſts , in dieſem entſcheidenden Augenblieck ſeine Stellung
und ſeine glänzende Karriere daran zu geben , und die energiſche
Forut , in der er es tat , iſt doch der allerbeſte Beweis dafür , daß

er nicht von der Bureaukratie angekränkelt geweſen iſt .
Wir kümen ſagen , daß wir in Herrn v. Lindequiſt einen

Mann verlieven , der nicht nur von dem Vertrauen der Parla⸗
mentarier getragen wurde , ſondern auch in höchſtem
Maße das Vertrauen der Anſiedler ſämt⸗
licher Kolonien beſaß .

Wenn wir heute hören , daß der frühere Gouverneur von

Samoa , Herr Solf , oder der auf der Rückreiſe von Oſtafrika
befindliche und von dort abberufene Herr v. Rechenberg unter

Umſtänden in Frage kommen für den jetzt erledigten Poſten des

Staatsſekretär , ſo muß ſich jedem Kenner der kolonialen Ver⸗

hältniſſe die Befürchtung aufdrängen , daß , mögen die beiden

Herren ſo tüchtig ſein , wie ſie wollen , ein Schrei des Entſetzens
durch die Deutſchen ſämtlicher Kolonien gehen wird , wenn einer

von dieſen beiden der Lenker unſerer kolonialen Geſchicke werden

ſollte . Sie gen jeßen — ob mit Recht oder mit Unrecht , das

ſoll in dieſem Angenblicke dahingeſtellt bleiben — den Ruf , daß
ſie der national⸗deutſchen Entwicklung unſerer Kolonien durch

Beſiedlung und Plantagenanlagen ſehr wenig freundlich gegen⸗

überſtehen.
Es würde daher zu befürchten ſein , daß wir , wenn einer

von den beiden zu dieſer Stellung kommt , von vornherein mit

einer ſcharfen Oppoſition von allen in den Kolonien ſich auf⸗
haltenden Deutſchen gegen die in Zukunft getroffenen Maß⸗
nahmen werden rechnen müſſen . Denn ſelbſt wenn ſie durchaus
nicht etwa ſiedlungsfeindliche Zwecke verfolgen , ſo wird man

doch überall in jenen Kreiſen zuerſt den Verdacht hegen , daß
die Tendenz ihner Handlungen gegen das europäiſche Element

in den Kolonien gerichtet ſein wird . Jeden Anhaltspunkt für
eine ſolche Anſchauung wird man herausſuchen , und auch , wenn

er nicht voll berechtigt ſein ſollte , ihn zum Anlaß einer dem

neuen Staatsſekretär feindlichen Haltung nehmen .
Aber auch ubgeſehen von all dem , was ſoeben ausgeführt

iſt , wird die Stellung des Nachfolgers des Herrn v. Lindequiſt
nicht leicht ſein , denn alle nationalen Kreiſe im deutſchen Reiche
unnd in den Kolſmien werden von tiefer und überſtrömender
Dankbarkeit erfüllt ſein gegenüber dem Manne , der es , frei von

Bureaufratie und perſönlichen Rückſichten , über ſich gewonnen

hat das zu tun , was doch wohl als die allerſchärfſte Kritik des

jetzt abgelaufenen Marokko⸗Kongo⸗Handels zu gelten hat .
Derjenige , welcher als Nachfolger die Stellung des Herrn

v. Lindequiſt einnimmt und es verſuchen muß die getroffenen
Abmachungen zu verteidigen , wird von vornherein in einer

ſchiefen Stellung ſich befinden .

Matokko und Reichstag .
Nicht heute ſchon , ſondern erſt morgen , Donnerstag ,

fülrd der Reichstag zu Gericht ſitzen über den deutſch⸗franzöſiſchen
Vertrag , den Herr v. Bethmann⸗Hollweg und Herr v. Kiderlen⸗

Wächter abgeſchloſſen haben im Namen und Auftrag des Kaiſers .
Der Aufſchub iſt von einigen Parteien geſtern in einer Geſchäfts⸗
bordnungsdebatte gewünſcht , von andern als unnbtig erklärt

worden . Schließlich aber hat man ſich doch darüber geeinigt ,
die Beſprechung des Abkommens um 24 Stunden zu vertagen ,
damit die Abgeordneten wenigſtens eine kurze Friſt erlangen,
um die amtlichen Pertragsſtücke genau durchzuſtudieren . Dieſes
— — — — — —

Feuilleton .

ie Bedeutung der Marine für dir

wirtſchaftliche und politiſche Zukunftsen⸗
miklung Deutſchlands .

Von Profeſſar Dr . Bernhard Harms , Kiel .

Deutſchland iſt ohne Marine groß geworden ! Daran läßt

ſich nicht drehen und rütteln . Unſere politiſche Einheit , das

Deutſche Reich , verdanken wir der Armee . Daß wir ſeitdem ,
in zeitweiſe ſehr heſklen Situationen , unſere Stellung in Eu⸗
ropa immer wieder behauptet haben und unter den Segnungen
des Friedens vier Jahrzehnte hindurch ruhiger Arbeit in Land⸗

wirtſchaft , Gewerbe , Handel und Induſtrie , in Kunſt und
Wiſſenſchaft haben nachgehen dürfen , iſt für die weitaus größere
Spanne jener Zeit ebenfalls ausſchließlich unſerer militäriſchen

Landmacht zuzuſchreiben . Dieſe hervorragende Bedeutung
unſerer Armee wird ſich auch künftig nicht ändern . Es gibt

keine Großmacht auf der Erde , die vermöge ihrer exponierten
Lage ſo ſehr darauf angewieſen iſt , ein großes und ſchlagfertiges
Heer zu haben , wie Deutſchland . Unſere Stoßkraft in Europa
wird letzten Endes immer von Zahl und Beſchaffenheit der

) Wir entnehmen dieſen Artikel der Kriegs⸗Marine⸗Nummer der
„ Leipziger Illuſtrierten Zeitung “ , einer bildlich und textlich gleich aus⸗

gezeichneten Publikation , die vorzüglich geeignet iſt , in das Verſtänd⸗
dis der großen Aufgaben unſerer Krieasflotte einzuführen ,

Studium iſt den Volksvertretern allerdings weſentlich erleichtert
worden . Wie mehrere Abgeordnete geſtern mitteilten , ſind der

Vorlage nicht einmal Motive , keine Denk⸗

ſchrift , kein Weißbuch oder etwas ähnliches bei⸗

gegeben , auch Karten nicht ! Dieſe verächtliche Behandlung des

Reichstages durch den Reichskanzler ſpottet jeder Beſchreibung
und Herr Bebel hatte wohl nicht ganz Unrecht , wenn er meinte ,
die franzöſiſche Regierung würde es überhaupt nicht wagen ,
der Kammer ein ſolch einfaches Aktenſtück anzubieten . In

Deutſchland wagt ſie es , wagt es Herr von Bethmann⸗Hollweg ,
es wird am Reichstage ſein , Sorge zu tragen , daß niemals
wieder ein Reichskanzler eine ſo dreiſte Verhöhnung , eine ſo
ſchmähliche Mißachtung des Reichstages wagen wird . Wie der

Parlamentsberichterſtatter der „ Kölniſchen Volksztg . “ mitteilt ,
herrſchte unter den Abgeordneten nur eine Stimme des
Unwillens . Das glauben wir ſehr gerne . Herrn v. Beth⸗
mann⸗Hollweg ſcheint es mit dem Lindequiſt⸗Skandal noch nicht
genug zu ſein , er ſcheint noch dieſer Herausforderung des Reichs⸗
tages zu benötigen , um ſein politiſches Charakterbild nur ja vor

Mißdeutungen zu bewahren .
Es iſt natürlich , daß dieſe mehr als unhöfliche Behandlung

des Reichstages , dieſe offenbar bewußte und abſichtliche Zurück⸗
ſetzung , die der Volksvertretung ſo recht ihre Ohnmacht in den

Lebensfragen der Nation zum Bewußtſein bringen ſoll , die

Stimmung des Reichstages gegenüber dem deutſch⸗franzöſiſchen
Abkommen und ſeinen Machern auf der deutſchen Seite nicht

verbeſſern wird , ob ſie überhaupt noch verſchlechtert werden

kann, iſt eine andere Frage . Daß auch in konſervativen
Kreiſen ſich energiſcher Widerſpruch regt gegen die Politik des

Reichskanzlers und gegen ſeine eigenartige Geſchäftsführung ,
haben wir ſchon mitgeteilt , die Stellung der Nationalliberalen
und auch wohl des größten Teiles der Volksparteiler iſt ab⸗

lehnend . Nun ſchien es nach geſtrigen Nachrichten ja , als wenn
das Zentrum wenigſtens dem Reichskanzler beiſpringen
werde . Aber auch das wird heute zweifelhaft . In Krefeld
hat der frühere Reichstagsabgeordnete Dr . Karl Bachem
ſcharfe Kritik an dem Abkommen geübt , das Abkommen werde

zu einer völligen Tunifizierung Marokkos führen ,
die jetzige Entſchädigung könne auf keinen Fall eine Entſchädi⸗
gung bieten für das , was wir in einem Marokko unter ſelbſt⸗
ſtändigem Sultanat hätten erreichen können . Wenn das Zen⸗
trum im Reichstag genau ſo ſpricht , verliert der Reichskanzler
auch dieſe Stütze noch . Zudem wird ein Antrag des

Zentrums im Reichstag angekündigt , der die Frage auf⸗
rollt , ob nicht derartige koloniale Beſitzerweiterungen und Beſitz⸗
abtretungen , wie hier beim Kongovertrage , unter die Kontrolle

und das Zuſtimmungsrecht des Reichstages fallen müßten .
Dieſer Antrag , der offenbar unter dem niederſchmetternden Ein⸗

druck des Abkommens und unter kluger Berückſichtigung der

Volksſtimmung entſtanden iſt , entſpricht einem ähnlichen An⸗

trage der Nationalliberalen . Die „ Köln . Volksztg . “ bemerkt zu
dem Zentrumsantrag :

tan hält es für einen des Reichstages und des Volkes

unwürdigen Zuſtand , daß heute noch , rechtlich ge⸗

ſprochen , der Kaiſer bezw . die Regierung die ganzen Kolonien

verſchenken oder austauſchen könnten , ohne daß der Reichstag
etwas dazu zu ſagen hätte . Zum mindeſten müßten doch
allgemeine Gebietserweiterungen , die Neubewilligung von

Reichsmitteln im Gefolge haben , oder Gebietsabtretungen ,
die Veränderungen im Etat bedingen , der Genehmigung des

Reichstages unterliegen .

Herr v. Bethmann⸗Hollweg wird alſo , während der Kaiſer
auf Hofjagd Rehböcke ſchießt , es nicht ganz leicht haben , die

vom Kaiſer genehmigte und gebilligte deutſche Marokkopolitik
zu verteidigen und wird vom Reichstage in ſeiner Mehrheit wohl
ein ziemlich energiſches Mißtrauensvotum erfahren , das nicht
„nervöſer Aufgeregtheit , die auch an den Schwellen des Reichs⸗
tages nicht Halt macht “ , auch nicht den „ſtarken Rückſichten
auf die Wahlen “ , entſpringt , ſondern der immer mehr ſich aus⸗

breitenden ſachlichen Ueberzeugung , daß Deutſchland eine diplo⸗
matiſche Niederlage erlitten und daß das Syſtem Hollweg und

die bureaukratiſche Methode unſerer auswärtigen Politik ab⸗

gewirtſchaftet haben und reformiert werden müſſen . Der

Offizioſus der „ Frankf . Ztg . “ gibt zu , daß Herr v. Bethmann⸗
Hollweg ſich in einer ſehr üblen Lage befindet , meint aber , er

würde beſſer daran ſein , wenn die Marokko⸗Kongo⸗Verträge der

Genehmigung des Reichstages bedürften , wenn über ſie ab⸗

geſtimmt werden müßte , wenn die Parteien nicht nur

darüber ſprechen und urteilen dürften , ſondern mit Ja oder Nein
entſcheiden müßten . Wir bezweifeln , daß die Abſtimmung die

Situation des Reichskanzlers verbeſſern würde . Die Hoffnung
erſcheint uns mehr als trügeriſch , daß wenn der Reichstag vor

die Frage geſtellt würde ob er die Verträge annehmen oder

ablehnen ſolle , eine Mehrheit für die Annahme ſich finden würde .

Man braucht ſich doch nur die Volksſtimmung , die herben
Urteile aus dem konſervativen , dem Zentrumslager zu ver⸗

gegenwärtigen , ganz zu ſchweigen von „ den nationalliberalen

Truppen abhängen , die wir an die Grenze dirigieren und ge⸗
gebenenfalls in „ Feindesland “ einmarſchieren laſſen können .

In Europa ! Schrieben wir heute noch das Jahr des Ber⸗
liner Kongreſſes , in dem bekanntlich Bismarcks Politik ihre

höchſten Triumphe feierte und „ ganz Europa “ an ſeinen Lippen

hing , ſo möchte es bei dieſen kurzen Bemerkungen ſein Bewen⸗
den haben . Damals lagen Deutſchlands auswärtige Intereſſen
noch ſo gut wie ganz in Europa . Inmitten der Völker des euro⸗

päiſchen Kontinents die ſchwer errungene politiſche Macht⸗

ſtellüng zu behaupten , war zu jener Zeit Deutſchlands wichtigſte
Aufgabe , in deren Dienſt Bismarck mit ſo glänzendem Erfolge

auf der Wacht ſtand . In außereuropäiſchen Dingen legte Bis⸗

marck , namentlich in der älteren Zeit , mit Vorliebe eine gewiſſe
„ Wurſtigkeit “ an den Tag ; er iſt es bekanntlich geweſen , der die

Franzoſen ermunterte , eine Art von „ Revanche “ in Nordafrika
zu ſuchen , ſo daß die Marokkofrage an ſich gewiſſermaßen ein

Bismarckſches Vermächtnis iſt . Auch die Kolonialpolitik hat
Bismarck ohne große Begeiſterung eingeleitet . Dieſe Haltung
Bismarcks war in jener Zeit verſtändlich . Ihn , wie es heute
gelegentlich geſchieht , des mangelnden Blickes in die Zukunft
zu bezichtigen , iſt eitel Ueberhebung ; denn daß aus jenem
Deutſchland , deſſen Intereſſen damals in der Tat abſolut „ euro⸗
päiſch “ waren , in ſo kurzer Zeit eine Macht werden könnte , die
kraft innerer Gewalt mit einem großen Teil ihrer Lebens⸗
bedingungen in die Weltpolitik gezogen würde , das , ſage ich ,
haben in jener Zeit nicht einmal die kühnſten Phantaſten zu
prophezeien gewagt .

Heute aber wiſſen wir es alle : in Europa iſt unſere
Stellung , ſind unſere Aufgaben die gleichen geblieben , müſſen
wir bis auf die Knochen bismärckiſch ſein , wenn wir überhaupt

HLin wollen . Und wie damals , würde hier unſere „ ganze poli⸗

und ſonſtigen Chauviniſten “ , um es für ſehr unwahrſcheinlick
zu halten , daß der Reichskanzler aus einer Abſtimmung ein

Vertrauensvotum herausziehen könnte .

Es will uns ſcheinen , daß viel mehr als der Reichskanzle⸗
das deutſche Volk eine Abſtimmung wünſchen müßte . Wäre

ſie ſtaatsrechtlich möglich geweſen , wäre das Volk auf ſie vor⸗

bereitet geweſen und hätte ſie alſo beeinfluſſen können , kein

Reichstag hätte es gewagt , den Verträgen zuzu⸗
ſtimmen , hätte es auch ſchon von ſich aus ſicher nicht gewollt .
Nun wird er ſie zurückweiſen im Namen der Mehrheit des deut⸗

ſchen Volkes , ohne doch hindern zu können , daß ſie wirkſam wer⸗

den . Dieſer wahrſcheinliche Ausgang der Debatten wird dann

nicht nur die diplomatiſche Niederlage Deutſchlands , die Untaug⸗
lichkeit des Bethmann⸗Hollwegſchen Regiments , ſondern auch
und vor allem die Widerſinnigkeit eines Syſtems enthüllen , das

dem leitenden Staatsmann erlaubt , gegen den Mehrheitswillen
des Volkes , über die geordnete Vertretung des Volkes hinweg
zu ſchalten und zu walten , wie es ihm beliebt , ſo lange er

nur der Gunſt des Kaiſers ſich erfreut , und in dieſem Schalten
und Walten die weltwirtſchaftlichen und weltpolitiſchen Inter⸗
eſſen Deutſchlands — nach der Ueberzeugung der Mohrheit
des deutſchen Volkes geſchieht es wenigſtens augenblicklich — zu
verwirtſchaften , ſo lange er nur der Zuſtimung des Kaiſers zu
ſeiner Politik ſicher iſt . Und in dieſer ungewöhnlich deutlichen
Offenbarung der perſönlichen Methoden und der Schattenſeiten
des Syſtems mögen dann doch fruchtbare Keime künftiger Beſſe .
rung liegen , wenn die Marokko⸗Kongo⸗Abkommen auch zunächſt
einmal gegen den Reichstag und gegen die deutſchen Intereſſer
in Kraft treten . G .

Die Geſchäftsordnungsdedatter

Berlin , 8. Nov . Der Reichstag hat in ſeiner geſtrigen
Sitzung beſchloſſen , die Debatte über den Marokkovertrag erſt
am Donnerstag ſtattfinden zu laſſen . Der Wunſch des Reichs⸗
kanzlers , der Reichstag möge ihm heute allein das Wort geben
und dann die Debatte bis auf morgen vertagen , hat bei keiner
Partei des Reichstags Zuſtimmung gefunden . Man war allge⸗
mein der Meinung , daß es nicht im Intereſſe der Aufklärung
der Oeffentlichkeit über das Marokkoabkommen liege , wenn der
Reichskanzler 24 Stunden lang ſeine Rede unwiderſprochen ins
Land gehen laſſen könne . Schon aus dieſer einfachen Erwägung
heraus kann mau erkennen , daß der Reichstag in ſeiner großen
Mehrheit dem Marokkovertrag der deutſchen Reichsregierung
feindlich gegenüber ſteht .

Das erwies aber auch die Geſchäftsordnungsdebatte am Schluß
der geſtrigen Sitzung . Präſident GrafSchwerin⸗Löwitz ſchlug vor ,
die Sitzung heute ausfallen zu laſſen und am Donnerstag den
Marokkovertrag und das Kongoabkommen zu debattieren . Dieſem
Vorſchlag widerſprach der Abg . Baſſermann mit dem Hin⸗
weis darauf , daß die Oeffentlichlkeit die Aufklärung über das
Abkommen dringend erwarte und daß der 8. November von allem
Anfang an für die Marokkodebatte in Betracht gezogen worden
ſei . Da ereignete ſich jedoch das merkwürdige , daß Herr Gröber
vom Zentrum dieſer beſchleunigten Beratung widerſprach und
zwar mit der Begründung , daß noch eine Klärung geſchaffen
werden müſſe , ob der Reichstag bei den Verträgen nicht um ſeine
Zuſtimmung angegangen werden müſſe . Dieſes ſtaatsrechtlich
Bedenken wurde auch vom fortſchrittlichen Abg. Dr . Wiemer
unterſtrichen . Selbſtverſtändlich liegen gerade dieſe Ausführun⸗
gen in der Richtung des vom Abg . Baſſermann ſeinerzeit im

Seniorenkonvent geſtellten Antrages , das Marokkoabkommen dem
Reichstage zur Genehmigung vorzulegen . Unter gebührender
Heiterkeit des Hauſes konnte darum Baſſermann das ſtaatsrecht⸗
liche Bedenken Gröbers zur allgemeinen Ueberraſchung feſtſtellen
Baſſermann zog daraufhin ſeinen Antrag , daß bereits heute das
Marokkoabkommen debattiert wird , zurück .

Zugleich rügte Baſſermann unter großem Beifall des Hauſes ,
daß die eingegangenen Druckſachen weder eine Begründung , noch
ein Weißbuch , noch eine Karte enthalten , ſondern daß lediglich
der Text der Abkommen dem Reichstage mitgeteilt worden ſei.
Bebel , der hierauf ſprach , hielt mit höhniſcher Gebärde eine
Druckſache hoch , die eines der erſten ſchon verteilten Exemplare
des Marokko⸗ und Kongovertrages darſtelle . Nichts als der Text
ſei zur Kenntnisnahme überwieſen worden . Eine Karte wäre
doch das mindeſte geweſen , was zur Beurteilung der Kongo⸗
kompenſationen nötig geweſen wäre . Dem franzöſiſchen Parla⸗
ment würde man ſo etwas nie zu bieten gewagt haben .

Der Reichstag erklärte ſich ſchließlich einmütig damit einver⸗
ſtanden , daß mit Rückſicht auf die Erbärmlichkeit der dem Reichs⸗
tag zugeſtellten Vorlagen , die Debatte erſt Donnersfüg ſtattfin⸗
den ſoll . Schon in dieſer Form hat alſo der Reichskanzler durch
den einmütigen Beſchluß des Reichstages und durch den Beifall ,
den beſonders die Rede Bebels erzielte , ein deutliches Miß⸗
trauensvotum des Reichstags erhalten .

Der Hanſahund und die Mirtſchaftapolitik .
Berlin , 7. Nov . Die heute vormittag hier in den Kam⸗

merſälen verſammelten nahezu vierhundert Vertreter von Zweig⸗
organiſationen des Hanſabundes haben einmütig folgende Re⸗
ſolution gefaßt :

Die Nähe der Reichstagswahlen erfordern ein freudiges
Bekenntnis zu den Grundgedanken des Hanſabundes . Schon

tiſche Kunſt ſcheitern
F

ohne den Reſpekt , den wir einflößen ,
ohne die Abneigung , die man hat , mit unſeren wohlgeſchulten ,
intelligenten und wohlgeführten Bajonetten anzubinden . “ ( Bis⸗
marck in der Reichstagsfitzung vom 14 . Juli 1882 . ) Darüber
hinaus jedoch ſind wir mit unſeren Daſeinsbedingungen in die
große Welt hineingewachſen . Und dementſprechend iſt aus der
bloßen Europapolitik die Weltpolitik geworden . Dies aber hatte
mit unerbittlicher Konſequenz zur Folge , daß den Wehrmitteln
zu Lande die Wehrmittel zur See an die Seite treten mußen .
Wollen wir uns nicht nur unter den Völkern des europäiſchen
Kontinents durchſetzen , ſondern unter den Völkern dieſer Welt
überhaupt , ſo iſt erforderlich , daß wir die unerläßlichen Grund⸗

0 hierfür ſchaffen : neben der Armee eine leiſtungsfähige
Flotte .

Wie iſt das alles in ſo verhältnismäßig kurzer Zeit ge⸗
kommen , und welches ſind die Gründe für dieſe veränderte
Stellung Deutſchlands ? Um es kurz vorauszuſchicken : unſere
wirtſchaftliche Entwicklung drängte zu weltwirtſchaftlicher Ex⸗
panſion . Die Tatſache , daß wir unſere materielle Exiſtenz auf
der Baſis einer „ ſelbſtgenügſamen “ Nation nicht mehr finden
konnten , drängte uns , Teilhabe an den weltwirtſchaftlichen
Möglichkeiten zu ſuchen und zu finden . Um dies zu verſtehen ,
werfen wir einen Blick auf die Bevölkerungszunahme in
Deutſchland . Auf dem Stück Erde , das wir unſer Vaterland

nennen , lebten im Jahre 1816 24,8 Millionen Menſchen . Heute
ſind es bereits mehr als 65 Millionen , und in zwanzig Jahren
werden es aller Vorausſicht nach 80 Millionen ſein . Seit ge⸗
raumer Zeit vermehren wir uns jährlich um 800 000 bis 900 000
Menſchen . Auf dieſe Menſchenmaſſen baut ſich unſere Zukunft
auf , denn wollen wir uns angeſichts der ſchon erörterten expo⸗
nierten Lage Deutſchlands als Volk und Nation für alle Zeit
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Mannheim, 8. November. General⸗Nuzeiger. (Wittagblart. 5 . Sei .
die Durchführung einer gerechten Wirtſchaftspoli⸗
tit zugunſten aller Zweige der nationalen Produktion ſowie
die Herbeiführung einer gleichmäßigen und dorurteilsloſen
Würdigung der gewerblichen Arbeit und ihrer Vertreter im
Staatsleben und die Anerkennung des Grundſatzes der Ver⸗
teilung der Laſten und Steuern des Staates unter alle Er⸗
werbsſtände nach Beſitz und Leiſtungsfähigkeit ſichern der deut⸗
ſchen Geſamtwirtſchaft den Fortſchritt und die Zukunft . Unker
dieſen Geſichtspunkten bedauert die Verſammlung die
Grundtendenz der jetzigen Regierungspoli⸗
tik , unter Ausſchaltung der mittlern Richtungen des Bürger⸗
tums ſich auf diejenigen ausſchließlich zu ſtützen , die ſowohl
mit der Einführung wie mit der Ausführung der Reichs⸗

finanzreform und der Ablehnung der Erbſchaftsſteuer der In⸗
duſtrie und beſonders dem Mittelſtand und Handwerk neue
ſchwere Laſten auferlegt haben . Um ſo ſchwerer fällt danach
die Stellung der Reichsregierung ins Gewicht , welche bei der
in den einzelnen Landesteilen hervorgetretenen Teuerung ohne
Rückſicht auf die Wünſche weiter Kreiſe jedes auch nur vor⸗
übergehende Eingreifen umfaſſenderer Art kurzerhand abge⸗
lehnt hat . Sie hat dagegen ohne ſchlagende Begründung dem

Zwiſchen handel die Schuld für dieſe Vorgänge gegeben
und damit einen nationalen Produktionsſtand der öffentlichen
Bekämpfung überlaſſen . Sie hat noch dazu in dem bekannten
Erlaſſe an die Verwaltungsbehörden den letztern anbefohlen ,
dieſe mit der Richtung beſtimmter politiſcher Parteien ſich
deckende Regierungspolitik auch bei den Wahlen zu vertreten .
Die hierdurch entſtandene , von dem Reichskanzler ſelbſt aner⸗
kannte Erregung und Erbitterung weiteſter
Kreiſe kommt in erſter Linie der Sozialdemokratie zugute ,
die mit Ausſicht auf Erfolg nur durch die Rückkehr zu einer
von der Begeiſterung des geſamten Bürgertums getragenen
und guf dieſes ſich ſtützenden gerechten Politik in allen
Teilen des Staatslebens bekämpft werden kann . Zugleich
zwingen die jüngſten Ereigniſſe , mit verdoppeltem Ernſt die
Forderung zu wiederholen , daß in weitem Umfange kaufmän⸗
niſche und gewerbliche Kreiſe zur Beſetzung der Konſu⸗
lar - und Diplomaten⸗Stellungen verwandt wer⸗
den , wie dies eben jetzt von den Vereinigten Staaten praktiſch
durchgeführt wird . Alle dieſe Forderungen erhebt der Hanſa⸗
Bund nicht nur im Intereſſe der in ihm vertretenen Stände ,
ſondern vor allem im patriotiſchen Intereſſe einer
glücklichen Zukunft des Vaterlandes und einer
Erhaltung und Erhöhung ſeines Anſehens nach außen . Dieſen
Gedanken gehört die Zukunft , ihnen werden daher auch die
Wahlen zum Siege verhelfen .

Die Neichstagswahlen 1912 .

] Berlin , 8. Nov . Die Fortſchrittliche Volkspartei wird
in den nächſten Tagen im Reichstage eine Interpellation ein⸗
bringen die ſich auf den geheimen Wahlerlaß bezieht , der an die
Regierungpräſidenten ergangen ſein ſoll , und die auch im Falle
Bachmann⸗Düſſeldorf ein Wort ſprechen wird , worin die Inter⸗

nellation einen Mißbrauch des dienſtlichen und perſönlichen
Eides erblickt .

Der Wahlaufruf der ſozfaldemokratiſchen Partei Badens .

( Karlsruhe , 7. Nov . Die Parteileitung der badiſchen
ſozialdemokratiſchen Partei erläßt heute an ihre Parteigenoſſen
den Wahlaufruf für die kommenden Reichstagswahlen . Wir
heben aus demſelben folgendes hervor :

Die politiſche Situation iſt ſowohl im Innern als nach
außen ſehr ernſt . Die ſchwarz⸗blaue Reaktion muß bei den

kommenden Reichstagswahlen unter allen Umſtänden niederge⸗
rungen werden , wenn nicht ſchwere innere und äußere Konflikte
heraufbeſchworen werden ſollen . Die Herrſchaft der Reaktion
bedeutet für die innere Polftik wachſende berechtigte Empörung
über die ſkrupelloſe Auspowerung des Volkes zum Vorteil der
Großgrundbeſitzer und der Induſtriemagnaten ; für die äußere
Politik bildet ſie eine ſtändige Gefährdung des Friedens . Die
Iſolierung Deutſchlands in der internationalen Politik iſt die
notwendige Folge der reaktionären Politik im Innern des
Reiches .

Für unſere Partei kann es ſich nicht nur darum handeln , das
eine oder andere Mandat zu erobern , vielmehr gilt es , im Wahl⸗
kampf möglichſt viele Wähler für die Grundſätze und Ziele des

Sozialismus zu gewinnen . Wenn wir aguch alles daran ſetzen ,
die Reaktion niederzuringen , ſo dürfen wir trotzdem nicht den
großen Gegenſatz außer Acht laſſen , wie er zwiſchen uns und den

hürgerlichen Parteien ohne Unterſchied beſteht . Wir werden
deshalb gegen die Liberalen mit derſelben Entſchloſſenheit den

Kampf führen , wie gegen die ſchwarz⸗blaue Reaktion

Unſere Partei hat in ſämtlichen 14 Wahlkreiſen eigene Kan⸗
didaten aufgeſtellt . In den Wahlkreiſen , die bisher ſchon durch
Sozialdemokraten vertreten waren , muß ſelbſtperſtändlich alles
daran geſetzt werden , um die Mandate zu behaupten . Wenn das
vor 5 Jahren unter erheblich ſchwierjgeren Umſtänden möglich
war , muß es diesmal mit umſo größerem Erfolg geſchehen . Es

beſteht aber auch begründete Ausſicht , in einigen anderen Wahl⸗

Gemeinden nicht auch noch dieſe Koſten tragen könnten .

kreiſen unſere Kandidaten diesmal in die Stichwahl zu bringen .
In einer großen Anzahl von Wahlkreiſen wird die Entſcheidung
von uns abhängen , wenn es gelingt , zwiſchen den bürgerlichen
Kandidaten eine Stichwahl herbeizuführen . Wir haben alſo alle

Ur:ſache , in ſämtlichen Wahlkreiſen unter Aufbietung aller ver⸗

fügbaren Kräfte ſofort in die Agitation einzutreten und alles zu
tun , um eine möglichſt große Stimmenzahl zu erzielen .

Mit frohen Hoffnungen , mit Begeiſterung und Entſchloſſen⸗
heit ſehen wir dem Tag der Vergeltung für die Reichsfinanz⸗
reform , für die Reichsverſicherungsordnung und für alle die an⸗
dern Schandtaten der ſchwarz⸗blauen Reaktion entgegen . Wir

wiſſen , der Kampf wird diesmal heiß werden . Wohlan denn !

Schließt die Reihen , formiert die Kolonnen . Auf zum Sturm

gegen die Schanzen der Reaktion , gleichviel in welcher Er⸗

ſcheinung ſie ſich zeigt . Der 12. Januar muß auch in Baden
wie in ganz Deutſchland zu einem Ruhmestag in der Geſchichte
der Sozialdemokratie werden .

Badiſche Volitik .
Stadlratswahlen .

rr . Baden⸗Baden , 7. Nov . Am Mittwoch den ( 5.
November finden hierſelbſt die Stadtratswahlen ſtatt , nachdem
die Bürgerausſchußwahlen am letzten Samstag ihr Ende erreicht
haben . Infolge der Eingemeindung von Lichtental zählte der
Stadtrat von der Zeit der Eingemeindung an bis zur bevor⸗

ſtehenden Neuwahl 20 Mitglieder , von denen aber 2 wieder in

Wegfall kommen , ſodaß nur 18 Mitglieder zur Wahl ſtehen . Da
als ausgeſprochen liberal und von den Liberalen auch gewählt
nur 4 Stadträte gelten konnten , die übrigen 16 aber von
der Bürgervereinigung gewählt waren bezw . dieſer oder dem
Zentrum nahe ſtanden , dürften verſchiedene derſelben nicht mehr
in das Kollegium gelangen , da bekanntlich die Stadtverordneten⸗
wahlen eine Verſchiebung zugunſten der Liberalen gebracht haben .
Er heißt übrigens , daß verſchiedene Bürgervereins⸗Städträte be⸗
reits auf eine Wiederwahl verzichtet haben .

Mittelſtandskongreß des Hanſabundes .
III .

sh . Berlin , 6. November .
Im weiteren Verlauf der Verhandlungen reſerierte der Direktor

des Hanſabundes , Oberbürgermeiſter a. D. Knoblauch , über das
Submiſſiousweſen .

Er betonte , daß im Deutſchen Reich aus den öffentlichen Kaſſen alljähr⸗
lich weſentlich hohe Summen in das Vermögen der Privatunter⸗
nehmer übergehen , die jährlich auf Milliarden zu beziffern ſind . Es
ſei nicht zu viel behauptet , wenn man ſage , daß in Deutſchland 2000
öffentliche Stellen Arbeiten auf dem Submiſſionswege ausſchreiben ,
Seit Jahrzehnten beſteht ein erbitterter Kampf in den gewerblichen
und Mittelſtandskreiſen gegen die Mißſtände auf dem Gebiete des
Submiſſionsweſens . Die Beſchwerden richten ſich in der Hauptſache
gegen folgende Punkte : 1. die Zuläſſigkeit von Ausſchreibungsſormen ,
weil jede Kommune jede Provinz , ſowie jede Behörde ausſchreibt , wie
es ihr gefällt . 2. Die oberflächliche unſachliche Form der Ausſchrei⸗
bungen . 3. Den Zuſchlag auf das billigſte Gebot . 4. Die Rechtloſigkeit
des Unternehmers gegenüber den Behörden . 5. Die Rechtloſigkeit
aller Verordnungen auf dem Gebiet der Submiſſionen , weil an deren
Befolgung überhaupt niemand denkt . Alle Aeußerungen aus gewerb⸗
lichen und Mittelſtandskreiſen , die auf eine Rundfrage des Hanſa⸗
bundes laut wurden , gehen dahin , daß nur auf dem Wege der Geſetz⸗

gebung eine Abhilfe möglich ſei . Der Hanſabund hat nun einen Ge⸗
ſetzentwurf ausgearbeitet , der der erſte Verſuch dieſer Art überhaupt
iſt und bereits greifbare Erfolge erzielt hat . Die Bedeutung des Ge⸗
ſetzentwurfes liegt in Folgendem : 1. Es wird mit einem Schlage in
Deutſchland mit dem Unweſen der Submiſſion aufgeräumt und die
Rechtsſicherheit auf dieſem Gebiet außerordentlich gefördert . 2. Der
Geſetzentwurf ſieht ſtrenge und apodiktiſche Gebote vor . 3. Der Ent⸗
wurf räumt endgiltig mit dem billigen Angebot auf . 4. Er ſichert die
Rechte des Unternehmers gegenüber der Behörde mit der Wirkung ,
daß im Wege des ſchiedsgerichtlichen Verfahreus das Recht gegenüber
den Behörden gewonnen werden kann . Der Referent geht auf ein⸗

zelne Punkte des Entwurfs näher ein und weiſt zum Schluß nochmals
darauf hin , daß durch den Entwurf die Möglichkeit einer einheitlichen
Regelung der Materte gegeben ſei . In der Diskuſſion wurde be⸗
antragt , daß der Hanſabund ſich noch im Laufe dieſer Seſſion mit maß⸗
gebenden Parlamentariern in Verbindung ſetzen wolle , damit noch in
dieſer Seſſion der Entwurf des Hanſabundes als Initiativantrag ein⸗
gebracht und dem Reichstage vorgelegt werde . Der Antrag wurde an⸗
genommen .

Kommerzienrat Schmahl ( Mainz ) ſprach ſodann über
Gewerbliches Bildungsweſen . a.

Er hob die hohe Bedeutung einer beruflichen Ausbildung der
Lehrlinge hervor und nahm entſchieden dagegen Stellung , daß in den
fachlichen Unterrichtskurſen Volksſchullehrer verwandt würden . Der
Hauptwert der Lehrpläne ſei auf den eigentlichen Fachunterricht , ſo⸗
wie Rechnen und Buchführung zu legen , dann auf Nebenfächer wie
Stenographie und Maſchinenſchreiben . Der Staat müſſe das Fort⸗

bildungsſchulweſen ſelbſt in die Hand nehmen , weil die überlaſteten
Mit der Ab⸗

ſolvierung der Fortbildungsſchule darf die theoretiſche Ausbildung
nicht ihr Ende erreichen . Es muß für eine gediegene Fachliteratur
geſorgt werden und ferner müſſen kaufmänniſche und gewerbliche
Abendkurſe mit fakultativem Beſuch eingerichtet werden . Das letzte
Referat des Direktors Knohloch „ Ausblick in die Entwickelung des
deutſchen Mittelſtandes “ ſoll durch ein Buch veröffentlicht werden .
Zum Schluß wurde noch ein Antrag angenommen : Es ſoll eine
Sonderkommiſſion gebildet werden aus Herren der Zentralleitung ,
aus den Landesbezirken oder Ortsgruppen , welche die Frage zu
prüfen haben , ob und inwieweit die zu Punkt 1 der Tagesordnung
( Hebung des kleingewerblichon Kredits ) gegebenen Anregungen im
Bereiche der praktiſchen Mbali eiliegen und melche gegebenenfalls

die Vorſchläge zu ihrer BVerwirklichung auszuarbeiten hätten .
Darauf wurde die Tagung mit den üblichen Daukesworten ge

Aus Stadl und Land .
„ Maunheim , 8. November 1911 .

Zu den Stadtverordnetenwahlen .
* Aus der Wahlagitation . In den Bezirksvereinen

Nationalliberalen Partei iſt man eifrig an der Arbeit . Gilt
doch , die letzten Vorbereitungen zu treffen , um auch den

tag der 1. Klaſſe mit Erfolg zu beſtehen . Und obwohl an

Parteifreunde ſchon ſeit Wochen große Anforderungen eſtell
werden , herrſcht doch überall noch ein reges Intereſſe .

kam ſo recht zum Ausdruck in der Vertrauensmänn
ſitzung der Oeſtlichen Stadterweiterung ,

Montag im „ Artushof “ ſtattfand . Vor dem Wahltag i

eine weitere Zuſammenkunft geplant . — Auffolgende

ſammlungen wird noch hingewieſen : Bezirksverein Oberſtadt
( Quadrate L. bis ) : heute Mittwoch abend halb 9 Uhr Mit⸗
glieder⸗Verſammlung im Grünen Hof . Bezirksverein
Neckarſtadt : heute abend halb 9 Uhr Vertrauensmänner⸗S 6
im Nebenzimmer des „ Coloſſeum “ . Bezirksverein Obe
und Weſtliche Planken : ( Schloß und Quadrate A bis E ) Fre
tag abend halb 9 Uhr Mitgliederverſammlung in der

C 3, 21. Bezirksverein Lindenhof : Freitag Ahend halb

Bezirksverſammlung im „ Tivoli “ . Bezirksverein Unte
und Jungbuſch⸗Mühlau : am Freitag abend halb 9 Uhr in
Liedertafel ( K 2, 31 ) gemeinſame Sitzung der Vertrauensmänne⸗
beider Bezirke . Hoffentlich werden alle dieſe Verſammlungen

recht zahlreich beſucht , ſodaß die Wahlvorbereitungen lücke

vor ſich gehen können .

Das nrue Heim der Gberrheiniſch⸗
Verſicherungs⸗Geſellſchaft .

Ueber die baulichen Einzelheiten des neuen Geſchäftshau
Oberrheiniſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft werden uns noch fi
Mittellungen zurx Verfügung geſtellt : 5

Als Bauplatz war das Gelände an der Auguſta⸗Anlage zwiſe
der Karl Ludwig⸗ und Otto Beckſtraße beſtimmt , mit einer S
front von 70 m, alſo die ganze Breite des Baublocks einnehmend
dieſem wurden nach der Tiefe rund 48 müberbaut ; der übrigbleibe⸗
Teil iſt zu Hof⸗ und Gartenanlagen hergerichtet , um ſpäter zu ei
Vergrößerung des Gebäudes benutzt werden zu können . Der
laa mehrere Meter unter der Krone der ihn umziehenden

Der Baugrund beſtand der Tiefe nach abwechſelnd aus aufge
Erdreich , Cumus , ſeinem Kies , grobem Kies , Flugſand , rai
Leiten und Sand . Dieſer Umſtand verlangte ein Einſeuken der “
damente bis zu einer Tiefe von 6 m und mehr unter die Trott
nad eine vorſicktige Fundation der aufgehenden , mächtig
mauern , die eine Höhe von 18 m dis 24,5 m dis zur Giebeſſpitze
Die Fundamente wurden aus Beton und Reifeiſenſteineinlagen
darüber aus Brückſteingemäuer hergeſtellt . Die aufft
Faſſadenmauern wurden aus hartgebrannten Backſteinen , na
mit roten geſchliffenen Quadern aus Malntaler Sandſtei
kleidet , die Korridor⸗ und Scheidemauern dagegen aus mit Pu⸗

Backſteinen und die Sockel aus geſchliffenem Gra
geführt .

Die Stockwerke meſſen im Lichten 8 m im Sockelgeſchoß 4,80
den zwei folgenden und 4,50 m im oberſten Stockwer
aller Korridore in allen Stockwerken , die der Keller⸗ und

kräume , die des oberſten Geſchoſſes nach dem Speicher ſind gt
eiſenſtähen mit Betongewölben feuer⸗ und waſſerfeſt hergeſt

mit deutſchen Schiefern abgedeckt , einzelne Teile mit Kupferble
auch ſämtliche Kanäle und Abfallrohre aus dieſem Mate
geſtellt worden ſind . Die Hauptaufgangstreppen ſind zumteil a
ſchliffenem und poliertem Granit und ans hellem Marmor , die W.
und Dienſttreppen aus rotem Sandſtein ausgeführt . Die
läufe ruhen zumteil auf dekorierten ſchmiedeeiſernen Wange
und Marmorſtützen , haben marmorne Baluſtraden oder ſchm
Geländer . Die Treppen⸗ und Korridorwände ſind auf Brit
hier mit Marmorplatten und Majolikafließen bekleidet .

herrſcht hier ſolldes Material , bei guter Ausführung , abt
Prunk und Protzerei . Die Böden ſämtlicher Bureaus u
zimmer ſind mit Eichenparketts belegt . Die Behetzung ſä
Geſchäfts⸗ und Wohnräume , der Koridore und Treppenhäuſe
ſchieht durch eine Warmwaſſerheizung und in einigen Gel
Gas . Ventilattonseinrichtungen ſind in entſprechender We
geführt . Die Beleuchtung im ganzen Hauſe wird durch ele
Lampen beſorgt . Für Waſſerzufuhr , Löſchvorrichtung , Waſſerf⸗
Aborte mit Waſſerſprülung , Toiletten , Garderoben , Badezin
Herrſchaft und Diener , Ruf⸗ und Klingelwerke , Aufzüge , Perf.
iſt in weitgehender Weiſe geſorgt . Auch Fahrrad⸗ und ?
ſtall fehlen nicht .

Der Bauplan zerfällt in einen nach Süden gelegenenn
langen Frontbau mit vorſpriugenden Riſaliten und einerwenig
vorgezogenen Mittelpartie . Auf dieſen ſtoßen im rechten Winke
Seitenflügel längs der Seitenſtraßen und ein Mittelflügel i
nord⸗ſüdlichen Hauptaxe des Gebäudes , durch welche Anlage zwe
Norden offene Höfe gebildet werden , ſodaß für alle Geſchäf
Verkehrsräume eine gute Licht⸗ und Luftzufuhr ge t

behaupten , ſo müſſen wir auch quantitativ etwas bedeuten —

vor allem im Hinblick auf die flawiſchen Völker des Oſtens .
Welche Rolle würden wir heute ſpielen , wenn unſere Bevölke⸗

rung , wie dieſenige Frankreichs , immer noch den Stand von
1871 ( 40 Millionen Menſchen ) nicht überſchritten hätte ! Frei⸗
lich : nicht allein auf die Zahl kommt es an , ſondern ebenſoſehr
darauf , daß es gelingt , dieſe Menſchenmaſſen ſich phyſiſch und

pfychiſch ſo entwickeln zu laſſen , daß vom geſamten Volkskörper
behauptet werden kann , er bewege ſich unabläſſig in der Rich⸗
tung aufſteigender Kultur . Da nun das Wort : „ Durch Realis⸗

mus zum Idealismus “ immer ſeine Bedeutung behält , ſo er⸗

gibt ſich die Aufgabe , jene Menſchenmaſſen mit hinreichend
lohnender Arbeit , die ihnen die auskömmliche Exiſtenz ſichert ,
zu verſorgen . Wo aber findet ſich dieſe Arbeitsgelegenheit ?

Je länger , deſto mehr in Induſtrie und Handel ! Von unſerer

gauzen Bevölkerung gehören nur reichlich 18 Millibnen zur
Landwirtſchaft ; eine Zahl , die in den letzten Jahren ſogar etwas
abgenommen hat . Unſer geſamter Bevölkerungszuwachs hat in

Induſtrie und Handel Unterkunft gefunden. Zweifellos wird

es durch großzügige innere Koloniſation ( vor allem im Oſten

der preußiſchen Monarchie ) und durch Urbarmachung heute
noch ſtexrilen Bodens gelingen , unſere landwirtſchaftliche Bevöl⸗
kerung zu vermehren , was aus mancherlei Gründen dringend
zu wünſchen iſt . Wir dürfen uns aber keinen Illuſionen hin⸗
geben : die bloße Beſchäftigung in der Landwirkſchaft und (in
Form der Stoffveredelung ) für die Landwirtſchaft wird nie⸗

mals ausreichen , um unſerer Bevölkerung den Lebensunterhalt
zu ſichern . Was wir brauchen , iſt eine Induſtrie mit Welt⸗
narkt . Für die Produkte unſeres Gewerbefleißes , die wir über
zie Grenze ſchicken , nehmen wir einmal die zuns fehlenden
Rahrungsmittel herein , und zum anderen Beiahlen wir mit
hnen gewiſſe Rohſtoffe , auf die wir angewieſen ſind, ohne ſie

elbſt zu beſitzen ( Baumwolle , Jute , Kupfer , Erze , Holz, Kaut⸗
Huk , Petroleum uſto . ) . Endlich ſichern wir uns durch ſie den
zezug von Genußmitteln , auf die wir ungern verzichten ( Kaffee ,

akao , Tee , Tabak , Südfrüchte uſw . ) . [ Schluß folgt . )

Kunſt , Wiſfenſchaft und Leben .
1. Konzert des Philharmoniſchen Vereins .

Willy Burmeſter — Tèon Lafitte .

Der Philharmoniſche Verein , deſſen Darbietungen infolge her⸗
vorragender Soliſten ſchon ſeit Jahren eine gewaltige Attraklions⸗

kraft beſitzen , rüſtet ſich in dieſem Winter zu ganz beſonderen Ta⸗
ten . Er wird nach Abſolvierung ſeines wiederum vier Abende

umfaſſenden Winterprogramms den Manen Guſtav Mahlers in
einer Gedenkfeier großen Stiles ſeine Huldigung darbringen . Es

ſoll dadurch eine Lücke ausgefüllt werden , die das Generalprogramm
unſerer Akademien offen ließ , die berdiente Ehrung eines Künſt⸗
lers , der aus beſcheidenen Anfängen ſich emporringend , nach dem
Höchſten und Heiligen ſtrebte , Nach den ſeitherigen Veranſtaltun⸗

gen des Philharmoniſchen Vereins , insbeſondere auch nach dem

ſ. Zt . glänzend verlaufenen Beethovenfeſte zu ſchließen , dürfen wir
hoffen , daß dieſe Mahler⸗Gedenkfeier eine würdige ſein wird und

ſich meſſen kann mit ähnlichen pietätvollen Ehrungen des im vori⸗

gen Jahre jäh dahingegangenen ehemaligen Wiener Hoſopern⸗
direktors , wie ſie zu Beginn dieſer Saiſon in Berlin und Leipzig

ſtattgefunden haben .
Das geſtrige erſte Winterkonzert wies ein reichhaltiges , in⸗

tereſſantes Programm auf und die Durchführung hielt ſich auf
beachtenswerter künſtleriſcher Höhe . Mit Mozarts Es⸗dur

Symphonie wurde der Abend eingeleitet . Eine reſpektabſe

Aufgabe für ein zum größten Teile aus Kunſtfreunden beſtehendes

Orcheſter ! Die Es⸗dur Symphonie , auch unter dem Beinamen

„ Schwanengeſang “ bekannt , iſt diejenige , in der ſich Nozart ſei⸗
nem Vorgänger Haydn am meiſten nähert . Nicht nur in formalen

Nachbildungen wie im Hauptthema des zweiten Satzes , laſſen ſich

Haydnuſche Vorbilder erkennen , ſondern auch in der frohen Stim⸗
mung , welche ſie beherrſcht , zeigt ſie echt Haydnſche Art . Die Wie⸗

dergabe war von Herrn Schmidpeter mit liebevoller
borbereitet und konnte auch höheren Anſprüchen genügen .
Streichkörper ſpielte im erſten Satze ſehr einheitlich und geſ⸗
Das wundervolle As⸗dur Andante gelangte in ſeiner edlen C
bilität zu voller Wirkung . Die ſchöne dynamiſche Abſtufun
wann eine weitere Nuancierung dadurch , daß Schmidpeter
ten , lyriſchen Stellen von den Geigen des 1. Pultes allein
ließ . Im Menuett war der ſtraffe rhythmiſche Zug z
Wenn gegenüber dieſen Sätzen das Finale an Klarheit der
rung etwas zurückſtand , ſo war doch auch hier die Leiſtung

br

rigent und Orcheſter eine ſehr reſpektable . Nicht minder zeigt
Wiedergabe von Glucks Ouverture zu „ Alceſte “
beitet von F. Weingartner ) die Dirigentenbefähigung Schm
ſein künſtleriſches Feingefühl und lebhaftes Temperament .

Eine ſehr anſpruchsvolle Aufgabe war dem Orcheſter
Orcheſterbegleitung von J . S . Bachs E⸗dur Konzert No. , 2 ge
das Herr Geheimrat Profeſſor Willy Burmeſter in f
Klarheit und Stiltreue vor uns erſtehen ließ . Das herrliche
aus Bachs Köthener Zeit verdient wahrlich eine größere B
tung unſerer Violinkünſtler . Oder hat die moderne Violinliten

etwas hervorgebracht , das dem erhabenen cis⸗moll Adagio m
prächtig durchgeführten Baßthema an Kunſt der Konzept
Tiefe des Empfindens gleichkommt ? Nicht weniger kunſtvoll iſt
das erſte Allegro aus den Dreillangstönen lé , gis ,h) entwickelt ,
Burmeſter ſpielte die Prinzipalſtimme in einer Vollend
man ſie in Interpretationen dieſes ſchwierigen Werkes
ſelten erlebt . Klarheit und Sauberkeit , Empfinden ur
ſind die Hauptvorzüge ſeines Spieles , das über alle Künf
gen⸗ und Grifftechnik in ſouveräner Weiſe verfügt .Auch d
wie in der ſiebenten muſikaliſchen Akademie des
ſpielte Burmeſter ſeine ſtärkſten Trumpfe in den

belteten kleineren Sachen aus , Wiederbelebun
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Berkehr im Hauſe möglichſt konzentriert wird . Bei den Mittel⸗
korridoren im Südbau ſind Exebren⸗Ausbuchtungen angebracht , welche
Ausgweichſtellen im Verkehr angeſehen werden können , dex Haupt⸗
ſache nach aber eine beſonders gute Belichtung der Korridore und

dereu geſunde Lüftung ermöglichen . In den Seiteuflügeln ſind je
zei durchgehende Steintreppen angeorödnet , vom Keller bis zum Dach
fübrend , wovon jede eine Abzweigung nach dem Manfardengeſchoß als

Fleines Kabinettſtück durchgeführt , aufweiſt . Im Mitteltrakt führen
zwe ! Treppen , den Flügelbauten rechts und links entſprechend , nach
dem Obergeſchoß und eine maſſive Verkehrstreppe für das Perſonal
bom Keller bis zum Dachgeſchoß . Dieſe Treppen ſind durch Oberlichte
in Lurferprismen⸗Art durchgeführt und bilden einen beſonderen
Schmuc des Innern , wie auch die ſogenannte Schalterhalle mit ihren
kingsum geführten Galerien im Obergeſchoß
Die Bureaus haben wie alle übrigen Geſchäfts⸗ und Wohnräunte

eeine Tiefe von 7 m, ſind luftig und geräumig , jedoch , wie es das Ge⸗
ſchäft verlaugt , ſchlicht aber ſolid durchgeführt , und ſind meiſt durch

Blastürxen miteinander verbunden . Die weiten Kellerräume bienen
zum Aufbewahren von Akten , im Souterrain ſind die Diener⸗

woßnungen und Werkräume für eine Buchbinderei , große Garderoben
für das Perſonal , Abortanlagen , die Zentralheizungsaulage u. ſ. w.
Untergebracht . In den beiden Obergeſchoſſen ſind die größeren und

kleineren Gelaſſe für die verſchiedenen Zweige der Verſicherung , mit
iren Nebenräumen und das beſſer ausgeſtattete Empfang⸗ und Ar⸗

Litszimmer des Direklors in praktiſcher Aufeinanderfolge aus⸗
Jhrt , ein heſonderes Verdienſt des Direktors der Geſellſchaft . Im

Sbergeſchoß liegen der Sitzungsſaal mit ſeinen Nebengelaſſen für den
Aufſichtsrat und zwei Wohnungen , die beſtimmt ſind , in erſter Linie

der Erweiterung der Geſchäftsräume zu dienen . Der Manſardſtock
tüthält Dienſträume und Aufbewahrungsräume für Akten , für die

ich der ſog . Kehlſpeicher herangezogen iſt .
Von den am Bau beteiligten Firmen ſei noch die Firma Alfred

Ich ( Pfeuffers Nachf . ) erwähnt , die ſämtliche Treſorſicherungen und
die Geld⸗ und Formularſchränke lieferte . Beſonders bemerkenswert

ber im Direktionszimmer ſtehende , über 100 Zeutner ſchwerekaſſen⸗
ſeden , der in ſauerſtoffſicherer Konſtruktion ausgeführt .

An den Fafſaden iſt die Eigenart der Geſch und Wohnrkume
zum Ausdruck gebracht . Erſtere haben große bis zur Decke reichende

Fenſten notwendig , die in den beiden Geſchoſſen der Höhe nach zu⸗
Ammengefaßt ſind und ſo die Geſchäftsräume charakteriſieren , während

ie Wohnräume wieber die normale Fenſterbildung zeigen . Die
Jaſade nach der Auguſta⸗Anlage hat eine reichere Ausgeſtaltung er⸗

hren , die aber mehr in den Gliederungen als in der Fülle der
Denamentation liegt . Nur die Mittelpartie zeigt hierin etwas mehr .

Eſonders ausgezeichnet iſt der Haupteingang , den zwei kräftige
feiler flankieren , auf denen die Figuren „ Merkur “ und „ Pro⸗

küdentig “ ſitzend angebracht ſind . In der Höhe dieſer erheben ſich zwei
Hrinthiſche Säulen großer Ordnung , welche die geſchwungenen

kchitrave und Verdachungen des Mittelfeldes tragen . Auf letzteren
ihen ein weibliches und ein männliches Figürchen mit Füllhorn ,

Früchte , Blumen und Zweige in den Händen haltend , und ſchließen
ſo das architektoniſche Bild ob.
Ein Türmchen auf der Firſt und in der Mitte des Planes krönt

Bau , nicht als eitles Dekorationsſtück , ſondern um von da aus
n Ausgang und einen Auslug auf die weiten Dachflächen zu

en , wenn durch Wind und Wetter etwas in Unordnung gebracht iſt
Und um eine energiſche Lüftung der freien Speicherräume zu er⸗

Röglichen . Ruhe und Geſetzmäßigkeit ſpricht ſich in dem Architektur⸗
Uid aus , das frei von jeder Aufdringlichkeit durchgeführt iſt .

*Bereiniguntz der Hoſpitanten der Handelshachſchule . Es
ſei darauf aufmerkſam gemacht , daß der Vortrag des Herrn

Geh . Rat Prof . Dr . E. Gothein⸗Heidelberg über „ Enk⸗
ickelung und Ausſichten der Kohlen⸗Syndi⸗

tcrte “ nicht am Mittwoch den 8. November ſtattfindet , ſondern
mvorhergeſehener Hinderniſſe wegen auf den 15 . Rovem⸗

ſer verlegt werden mußte .
BVerein für Volksbildung Heute Mittwoch abend ½ Uhr

hälk Herr Privatdozent Dr . Ruge den letzten Vortrag über
Goethe “ . Er wird diesmal das Alter und den Tod des

Dichters behandeln , beſonders auch den „ Fauft “ beſprechen .
Dieſer Vortrag wird einen beſonderen Reiz dadurch erhalten ,

aß Herr Hofſehauſpieler Godeck Fauſts Tod aus dem zweiten
eil des „ Fauſt “ vorleſen wird . Eintritt frei .

* Tagung des Landesverbandes badiſcher Fremden⸗ und Ver⸗
Sbereine . Am Sonntag fand in Offenburg unter dem

Buxſitze bon Stadtrat Iſtertag⸗Karlsruhe in Anweſenheit von
Bertretern des Staates und der Stadtverwaltung eine Tagung

Landesverbandes badiſcher Fremden und
lehrsvereine ſtatt . Es wurde eine Reihe wichtiger

Jagen , deren Förderung ſich der Landesverband zur Aufgabe
acht hat , erledigt . Der nächſte Verbandstag wird in Wert⸗

eim abgehalten werden .

Freireligiöſe Gemeinde Mannheim . Wie wir erfahren , ver⸗
küſtaſtet die hieſige freireligiöſe Gemeinde im Laufe des Winker⸗

ſemeſters außer den Erbauungsvorträgen jetzt auch noch Ge⸗
eindeabende , auf welchen einzelne Mitglieder oder andere

ebner Vorträge halten werden , allen Mitgliedern , Freunde und
kfexeſſenten der freireligibſen Bewegung aber Gelegenheit zur

Ausſprache und Belehrung über dieſen Gegenſtand und den damit
Uſammenhängenden Fragen geboten werden ſoll . Der erſte dieſer
gemeindeobende findet am Donnerstag , den 9. November , abends

Uhr , im oberen Saale der Wirtſchaft zu „ den zwölf Apoſteln “
4, ] , ſtatt . Herr Gr . Amtsrichter Lubberger wird über
en Kampf um die Eidesformel “ ſprechen . Hierzu iſt

Hedermann lauch Frauenj freier Zutritt geſtattet .
* Mannheimer Mutterſchutz E. V. Freitag , den 10. Nop .

eranſtaltet der Verein ſeine erſte dieswinterliche Mitglie⸗
erberſammlung . Die Delegierte des Vereins anläßlich

des Inkernationalen Kongreſſes für Mutterſchut ; und Sexual⸗
Eu in Dresden wird über die dort gewonnenen Eindrücke

referieren . Der Kongreß , welcher ſehr international beſchickt war ,
führte bekanntlich zur Gründung einer internationalen Vereini⸗

gung für Mutterſchutz und Sexualreform . Die Mitgliederver⸗

ſammlung findet im Nebenzimmer des Hotel National abends

. 30 Uhr ſtatt .
* Einziehnngsgenoſſenſchaften . Das Genoſſenſchaftsweſen hat in

den letzten Jahren einen erheblichen Auſſchwung genommen . Ins⸗
beſondere hat auch im gewerblichen Mittelſtand eine lebhafte Be⸗
wegung eingeſetzt mit der Tendenz , die Vorteile genoſſenſchaftlicher
Betätigung den Angehörigen dieſes Standes Augen zu führen
und ſie zu tatkräftiger Beteiligung zu veranlaſſen . Abgeſehen von
den Kreditgenoſſenſchaften , die heute ſchon einen wichtigen Faktor in
unſerm wirtſchaftlichen Leben bilden , ſind es neben den landwirtſchaft⸗
lichen die gewerblichen Genoſſenſchaften , welche eine ſtetig fort⸗
ſchreitende Entwickelung zeigen und die immer weitere Kreiſe in
ihren Bereich ziehen . Das jüngſte Reis an dieſem Zweige der Ge⸗
werbeförderung iſt die Einztehungsgenoſſenſchaft . Einziehungs⸗
genoſſenſchaft ? hören wir manchen fragen und in bder Tat wird es
notwendig ſein , das Weſen dieſer Genoſſenſchaftsform etwas näher zu

Gegenſtand desbeleuchten . Unternehmens iſt nach dem uns vor⸗

rteil ermi über
Kreditwürdigkeit und hrung
geordneter Buchführung ; Erteilung von Ratſchlägen bei geſchäftlichen
Schwierigkeiten und gegebenenfalls Herbeiführung von Vergleichen .
Der Gedanke , die Forderungen auf möglichſt billige und zweckmäßige
Art einzuziehen , iſt nicht neu . Zahlreiche Korporationen , Innungen
und Vereinigungen haben ſchon ſeit Jahren die lang ausgedehnten
Kreditfriſten als eine ſchwere Schädigung der Geſchäftswelt — der
Handel⸗ und Gewerbetreibenden — empfunden . Verſchiedenerlei Maß⸗
nahmen zur Bekämpfſung des Borgunweſens wurden getroffen ; aber
ein durchſchlagender Exfolg iſt bis jetzt nicht feſtzuſte Das Uebel
iſt immer noch , wenn auch in etwas verminderter 8

Nun hofft man in den Einziehungsgenoſſenſchaften eine Ei
gefunden zu haben , die bahnbrechend zu werden verſpricht .
Verdienſt der Handwerkskammer Hannover , dieſen neuen 2
Selbſthilfe gezeigt und betreten zu haben und es darf mit Bef mt⸗
heit erwartet werden , daß das Beiſpiel hauptſächlich in größeren
Städten Nachahmung findet . Die Handwerkskammer Maun⸗
heim hat bereits die Voxarbeiten für eine derartige Genoſſenſchaft
erledigt . Auch andere Kammern , z. B. Stuttgart , ſind gegenwärttg
damit beſchäftigt . Nach und nach ließe ſich dann ein weiteres Ziel
erreichen , über ganz Deutſchland ein Netz ſolcher Einziehungsge 1⸗
ſchaften zu ziehen und dieſe mit einander zur gegenſeitigen Unter⸗
ſtützung im Erteilen von Auskunft und zum Einziehen von Forde⸗
rungen in enge Beziehungen zu bringen . 8

* Verein Franenbildung — Frauenſtudium Abt . Mannheim .

Es ſei hierdurch nochmals auf den heute nachmittag . 30 Uhr
in der Loge Karl zur Eintracht ſtattfindenden Vortrag von

1 Altmann ⸗Gottheiner
f

gemacht .1 aufmerkſam

Thema heißt : „ Welche Rechte fordert die Frau im öffent⸗
lichen Leben ? “ Herr Ingenieur Edward Richter aus Jena
hat freundlichſt geſtattet , daß die Vereinsmitglieder gegen Vor⸗

zeigen ihrer Mitgliedskarte eine Vergünſtigung von 1 M. pro
Platz erhalten ; ſein Vortrag , in dem er über ſeine Reiſe und

Gefangenſchaft in Griechenland und der Türkei ſprechen wird ,
findet am 14. November im Muſenſaal ſtatt . — Des weiteren

ſeien unſere Mitglieder auf den Vortrag aufmerkſam gemacht , den

Herr Privatdozent Dr . M. Neu , Heidelberg am Donnerstag ,
den 16. November , abends halb 9 Uhr im Kaſinoſaale nur ſſir
Damen hält : „ Die Bedeutung der Geſchlechtskrankheiten für die

Frau . “
*

Stenographiſches Der Nordbezirk im Südweſt⸗
deutſchen Verband für Nationalſtenographie
hält am Sonntag den 12 . November ſeine diesjährige Herbſt⸗

tagung in Darmſtadt ab . Das Wettſchreiben findet vor⸗

mittags 10 Uhr in der Oberrealſchule ſtatt ; anſchließend hieran
Ablegung der Geſchäftsſtenographen⸗ und Praktiker⸗Prüfungen .
Die eigentliche Bezirksverſammlung beginnt nachmittags 4
Uhr im Vereinslokal des Darmſtädter Vereins , Reſtaurant „ zur
Krone “ , Schuſtergaſſe Nr . 1.

* An den Viadukten der Auffahrt zur Rheinbrücke werden

zurzeit Verſtärkungen unter de Eiſenbahngleiſe vorge⸗
nommen , wozu ein Kranen und Gerätewagen auf dem zur
Brücke führenden rechten Eiſenbahngleiſe aufgefahren wurde .

* Münchener Künſtlermarionettenthegter . Es iſt der Roſen⸗
gartenkommiſſion gelungen , das Marionettentheater
Münchener Künſtler unter Leitung des Direktors Paul
Brann zu einem mehrtägigen Gaſtſpiel im Roſen⸗

garten von Mitte November ab zu gewinnen . Das Theater ſpielt
zurzeit in Frankfurt a. M. mit außerordentlichem Erfolg .

* Anus Ludwigshafen . Geſtern nachmittag wurde in der

Rohrlachſtraße das 4 Jahre alte Töchterchen Suſanna von

Hafenarbeiter Adam Magin von einem mit Kies beladenen Fuhr⸗
werk überfahren . Das Kind erlitt eine Schlüſſelbeinbruch und

ſonſtige erhebliche Verſetzungen . Den Fuhrmann trifft keine

Schuld . —. Geſtern nachmittag wurde im freien Rhein gegenüber
der Hemshofſchachtel auf badiſcher Seite ein herrenlostreibender
Nachen aufgefiſcht und auf badiſcher Seite feſtgelegt , wo
er von dem Eigentümer abgeholt werden kann .

Mutmaßliches Wetter am Donnerstag und Freitag . Die
große Depreſſion iſt nach Nordoſten abgezogen und hat einem

raſch vorgdrungenen Maximum Platz gemacht , das aber von

neuen aus dem Ozean nahenden Luftwirbeln bedrängt wird . Für
Donnerstag und Freitag iſt daher weiterhin veränderliches ,
aber nur mit vereinzelten
erwarten .

und 19 . Jahrhunderk
kücken von Gluck , Haydn , Mozart und Tſchaikowsky⸗Burmeſter ,
gie der Soliſt zur allgemeinen Freude noch als weitere Gabe
chaikowskys „ Neapolitaniſch “ , ſowie eine „ Gavotte “ von Goſſece

Ralt , alle mit eminenter Technik und feinſtem Geſchmack inter⸗
retierend .

In Léon Lafitte von der Kgl . Oper in Brüſſel lernten
ir einen jener ſtimmbegabten glänzenden Tenöre kennen , wie ſie
en nur der Süden hervorzaubert . Wenn auch die eigentliche
mäne Lafitte ' s die Bühne iſt und der Sänger durch eine leichte
dispoſition an der vollen Entfaltung ſeines kernigen , klangvollen

Yrgans behindert ſchien , ſo trat doch auch im Konzertſaal die hohe

Geſangs⸗ und Vortragskunſt glänzend in Erſchetnung , nicht weni⸗
das lebhafte Temperament und das ausdrucksbolle Mienen⸗

der ſeinen Vortrag begleitet . Der Künſtler ſang die As⸗dur

e des Rudolf aus Puceinis „ Bohsme “ , ( „ Che gelida manina “ ) ,
Fedur Arie Cavaradoſſi ' s aus „ Toska “ (1. Akt ) , „ La donna &

Obile “ aus Verdi ' s „ Rigoletto “ mit Orcheſter und eine weitere
be mit Klavpierbegleitung . Die Kraft , mit der der Sänger

e hohen b und e hinausſchmettert , und ſein belebter hinreißender
Vortrag erweckten enthuſiaſtiſchen Beifall .

In der Ausführung der ſchwierigen Begleitungspartien hielt
ch das Vereinsorcheſter unter Schmidpeters ſicherer Leitung ſehr

merkennenswert . Die kleineren Solis don Burmeſter wurden

on einem auf dem Programm nicht genannten Begleiter gewandt
Und ſicher durchgeführt . 8

Das Konzert fand den wärmſten Beifall des vollbeſetzten

auſes . 8 ek ,

*

nuzerbrechliches Glas .

Eine neue Erfindung macht augenblicklich in Newyork viel von

ſich reden , dem Deutſch⸗Amerikaner , Ingenieur und Chemiker iſt

Den auf dem Programm genannten

es gelungen , unzerbrechliches Glas herzuſtellen . Nach jahrelangem

Experimenkieren brachte er es zu Wege, das alte Problem der Her⸗

ſtellung einer Glasmaſſe zu löſen , welche derartig elaſtiſch iſt , daß

ſie trotz heftiger Erſchütterungen und ziemlich kräftiger mecha⸗

niſcher Einwirkungen nicht bricht . Die Zuſammenſetzung der

Glasmaſſe wird von dem Ingenieur vorläufig noch als ſtrenges

Geheimnis behandelt , allein er hat bereits Schritte unternommen ,
um ſeine Erfindung an irgend eine große induſtrielle Unterneh⸗

mung mit Nußanteil zu verkaufen . Es iſt nur zu natürlich , daß

die erſten Verſuche , welche Ladenſcheidt diesbezüglich unternahm ,
bei Finanziers und Fachleuten großem Mißtrauen begegnete und

nicht ohne dramatiſchen Beigeſchmack iſt die Szene , welche ſich kürz⸗

lich im Privatkontor eines der größten Glasfabrikanten der Ver⸗

einigten Staaten , Mr . Burdſon , eines vielfachen Millionärs , ab⸗

ſpielte . Ladenſcheidt ließ ſich bei dieſem melden , und verlangte ihn

in einer außerordentlich wichtigen geſchäftlichen Angelegenheit zu

ſprechen . Nach längerem Warten wurde er endlich vorgelaſſen und

erklärte Mr . Burdſon , daß es ihm gelungen ſei , unzerbrechliches
Glas zu erfinden . Der Glasfabrikant war durch dieſe Eröffnung

durchaus nicht überraſcht , im Gegenteil , er hielt den Beſucher für

irgend einen geiſtesgeſtörten Erfinder und wollte ihn vorher mit

einigen Redensarten vertröſten . Da machte aber der Ingenieur

ſofort das Experiment , warf einen kleinen Becher zur Erde , der

aus Glas war und doch nicht zerbrach . Die Unterhandlungen über

den Ankauf und die Verwertung der Erfindung ſtehen bereits bor

dem Abſchluſſe .
5

Nanſen über die neuen Aufgaben der Polarforſchung .
Frithjof Nanſen , der gegenwärtig guf kurze Zeſt in London

weilt , hat einem engliſchen Journaliſten gegenüber ſich über die

neuen Aufgaben der Polarforſchung ausgeſprochen , die nun , da
nach jahrzehntelanger Jagd der Nordpol endlich erreicht iſt ,in
eine neue und wiſſenſchaftlich ungleich fruchtbarere Phaſe eintreten
wird . „ Ja , ich glaube daran , daß Peart am Pol geweſen iſt , ich

1

Niederſchlägen verbundenes Wetter zu

Die Fleiſcherinnungen von Manuheim , Judwigshafen , Heidel⸗
berg und Weinheim begingen am verfloſſenen Sonntag in den
Näumen des „ Friedrichspark “ den 15 . Gedenkiag der
Gründung von Häuteverwertungsvereinigungen
und den 10jährigen Erinnerungstag des genoſſenſchaft⸗
lichen Zuſammenſchluſſes in der „ Süddeutſchen Fett⸗
ſchmelze “ e. G. m. b. H. in Maunheim durch eine Feſt⸗
zuſammenkunft der Gewerbeangehörigen mit ihren Familien .
lußer der Kapelle Petermann wirkte ein Halbchor der „ Lieder⸗
tafel “ , ſowie der Obermeiſter der hieſigen Fleiſcher⸗Innung , Herr
Stadtrat Jakob Groß , als Baritonſoliſt , der auch den Vorſitz und das
Arrangement des Abends führte , mit , ſowie Herr Metzgermeiſter J .
Hoffmann , z. Zt . in Heidelberg , als Violinkünſtler . Nachdem
Herr Stabtrat Groß die Erſchienenen , insbeſondere die Ehren⸗
mitglieder der hieſigen Fleiſcher⸗Innung , Domänendirektor Hoff⸗
mann⸗Karlsruhe , Gewerberat Falk⸗Mainz , ferner Schlachthofdirektor
Zahn⸗Heidelberg , begrüßt hatte , hielt Herr Obermeiſter Stadtrat
Koch⸗Heidelberg , der Vorſitzende des Auſſichtsrats der Fettſchmelze ,
die Feſtrede . Der Redner führte in großen Zügen die Anfänge der
modernen Handwerkerbewegung , wie ſie in den 60er Jahren des
vorigen Jahrhunderts durch Einführung der Gewerbefreiheit ge⸗
ſchaffen wurde , die Entwickelung der hieſigen Fleiſcher⸗Innung bis
zur Schaffung der genoſſenſchaftlichen Einrichtungen zur rationellen
Verwertung der im Petzgergewerbe abfallenden Nebenprodukte , Häute
und Fett , vor Augen . Die in 15jähriger Arbeit geſchaffenen Ein⸗
richtungen dienen aber keineswegs allein dem Metzgergewerbe , die
Allgemeinheit , die Konſumenten haben indirekt den Vorteil , daß da⸗
durch der Fleiſchverkaufspreis niedriger gehalten werden kann , als
weun die beſſere Verwertung der Nebenprodukte nicht vorhanden
wäre . Das Metzgergewerbe hier wie anderwärts bleibt ſtets im Ein⸗
klang mit den Mitmenſchen und ſucht keinesfalls einen beſonderen
Vorteil für ſich herauszuholen . Von früh bis ſpät , wie kaum in
einem anderen Gewerbe , iſt der Metzger mit ſeiner ganzen Familie
lätig , ohne daß ſehr oft dieſem Fleiße der entſprechende Lohn wird .
Darum find auch die Angriffe auf dieſes bald von Oben und Unten ,
Rechts und Links ganz unangebracht und unberechtigt . Mehr denn je
tut deshalb etniges Zuſammeonhalten in der Genoſſenſchaft und
Innung not . Reduer kommt zum Schluſſe auf die großen Verdienſte
des Leiters der hieſigen Genoſſenſchaft Süddeutſche Fettſchmelze ,
Metzgermeiſter Guſtav Mößinger , um das Juſtitut und damtt der
Allgemeinheit zu ſprechen , der als die Seele der Einrichtungen zu
preiſen ſei . Als äußeres Anerkennungszeichen überreicht Herr Koch
ihm namens des Aufſichtsrats der Genoſſenſchaft eine Uhr . Die Ver⸗
treter der Innungen von Heidelberg , Ludwigshafen , Baden⸗Baden
ete . überreichten ebenfalls Herrn Mößinger mit warmen Dankes⸗
worten Widmungen . Letzterer wies ſodann in ſeiner Daukesrede jede
beſondere Ehrung für ſeine Perſon an die Sache der Genoſſenſchaft ,
dexen Diener er ſtets ſei und bleiben werde , zurück und gedachte der
BVorſtands⸗ und Aufſichtsratsmitglieder , ſowie der Beamten des In⸗
ſtituts . Nach weiteren Anſprachen , Lieder⸗ und Solovorträgen krat
man zum Tanze au . Reſtaurateur Herr Oefner bot in Küche und
Keller ſehr Gutes .

Zur ztadtverordnetenwahl der erſten
Wählerklaſſe .

Die Wichtigkeit der Wahl .

Nächſten Dienstag , 14. November , haben die Wähler der
erſten Wählerklaſſe zu wählen . In ihren Händen legt das fer⸗

nere Schickſal unſerer Stadt . Auf ihre Entſcheidung kommt es

an , ob wie bisher ſo auch in Zukunft auf unſerem Rathaus in
liberalem Sinne regiert oder ob die rote und die ſchwarze Fahne
dort gehißt werden ſollen . Die Gefahr iſt groß , daß die Ver⸗

waltung unſeres aufblühenden Gemeinweſens in Bahnen ge⸗
drängt wird , die der weiteren gedeihlichen Entwickelung Mann⸗

heims nicht förderlich ſind . Dieſe Taſache kann weder durch
allgemeine Redensarten noch durch eine abſichtliche Verſchleie⸗
rung der Verhältniſſe aus der Welt geſchafft werden . Die

Frage , die die Wähler der erſten Wählerklaſſe am nächſten
Dienstag mit ihrem Wahlzettel zu beantworten haben , lautet

einfach : Sollen die bewährten Grundſätze beibehalten werden ,
die für die Leitung Mannheims maßgebend waren , oder will
man unſere Stadt ſozialdemokratiſchen Experimenten preis⸗
geben , die die unheilvollſten Folgen über unſer Gemeinweſen
heraufbeſchwören können ? Die Wähler der erſten Wählerklaſſe
werden die richtige Antwort zu geben wiſſen . Sie ſind der Kern
der Bürgerſchaft , auf ihren Schultern ruht die ganze Verant⸗
wortung für das fernere Schickſal unſerer Stadt , an deren

Größe und Wachstum ſie mit ihrer ganzen Kraft , ihrer ganzen
Intelligenz gearbeitet haben , deren Aufblühen weſentlich mit
eine Frucht dieſer unermüdlichen , emſigen , kräfteverzehrenden
Tätigkeit iſt . Nächſten Dienstag gilt es , das Errungene feſtzu⸗
halten , es mit aller Zähigkeit und Energie zu verteidigen .
Welcher liberale Bürger möchte bei der Erfüllung dieſer ehren⸗
vollen Aufgabe fehlen ? Eine Schande , ein Makel wäre es für
jeden liberalen Mann , wenn er am Dienstag , 14 . November ,
nicht an der Wahlurne erſcheinen würde . Die Nichtausübung
der Wahlpflicht würde auf ein ſtarkes Manko an üffentlichem
Pflichtbewußtſein ſchließen laſſen , es würde bekunden , daß der
betreffende Wähler politiſch auf einem ſehr tiefen Niveau ſteht .
Er müßte ſich ſchämen vor den ſozialdemokratiſch geſinnten

Wählern der dritten Klaſſe , die ſo entſchloſfen und opferfreudig

glaube, daß der Nordpol endlich erreicht wurde , und ich freue mich
darüber, denn jetzt erſt wird eine wirkliche wiſſenſchaftliche und
ſyſtematiſche Erforſchung der arktiſchen Gebiete beginnen . Die
wunderliche Begierde , nur erſt einmal den Pol zu erreichen , war
begreiflich , ich habe ſie an mir ſelbſt kennen gelernt . Nun aber , da
dies Verlangen geſtillt iſt , begehren wir Aufſchluß über die Ver⸗
hältniſſe der nördlichen Meere . Die tropiſchen Meere gleichen dem
Keſſel einer Maſchine : die arktiſchen Meere ſind der Kondenſator .
Wenn man eine Maſchine zu verſtehen trachtet und dabei nur den
Keſſel genau kennt , wird das Geſamturteil nicht allzu wertvoll
ſein . Wenn aber beide zuſammen erforſcht ſind , wenn wir unſerer
ausgedehnten Kenntnis der wärmeren Meere eine genaue Kenntnis
der arktiſchen See hinzufügen , dann werden wir in den Stand
kommen , die Wetterbedingungen und die atmoſphäriſchen Geſetze
der ganzen Erde zu ergründen . “ Von der Flugmaſchine im Dienſte
der Polarforſchung erhofft ſich Nanſen für die nächſte Zukunft
nicht allzuviel . „ Das Nächſte , was uns zu tun bleibt , iſt der Bau
eines neuen Schiffes in der Art der „ Fram “ , eines Fahrzeuges ,das
dem Eisdruck widerſtehen kann . Der Forſcher wird dieſes Schiff
einfrieren laſſen , wird ſo dem Zuge des Packeiſes folgen und dabei
unausgeſetzt beobachten und experimentieren . “ Frithiof Nanſen
klagt bitter über das unvermeidliche Schwinden der Eskimokultur ,
die ſchließlich der „ trivialen Ziviliſation “ unſerer Kulturwelt zum
Opfer fallen muß . „ Ich nenne unſere Ziviliſation trivial , weil ſie
das meiner Anſicht nach wirklich iſt . Sie ſtrebt danach , alle Men⸗

ſchen einander gleich zu machen , und ich kann dieſes Ziel nicht im

Geringſten für wünſchenswert halten . Unſere Ziviliſation glättet
alle Verſchiedenheiten und Ungleichheiten , und auf dieſem Wege
zerſtört ſie in bedenklichem Maße die Perſönlichkeit . Vor uns

liegt der Ausblick auf eine weltumfaſſende Eintönigkeit . Der mo⸗
derne Menſch iſt ein Geſchöpf der Maſchine , der Kampf ums Da⸗

ſein beanſprucht ſein ganzes Streben, und ſo bleibt ihm keine Zeit ,
ſich ſelbſt zu finden : was die wichtigſte von allen Enkdeckungen iſt⸗



zahlern zugeſtellt .

Mannheim, 8. November . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )

die Wahlſchlacht geſchlagen haben , die keine Mühe , keine An⸗

ſtrengung geſcheut haben , um den von ihnen vertretenen und
für richtig erachteten Auffaſſungen zum Siege zu verhelfen .

Das liberale Bürgertum , das in der erſten Wählerklaſſe
eine Hauptſtütze hat , wird am nächſten Dienstag zu zeigen
baben , ob es ſich in der Opferfreudigkeit und im Pflichtbewußt⸗

ſein von den ſozialdemokratiſchen Wählern der dritten Klaſſe
übertreffen laſſen will . Wird dieſe Frage am Dienstag nicht
ganz entſchieden verneint , dann haben ſich die liberalen Bürger

es ſelbſt zuzuſchreiben , wenn ihnen ſpäter von den Sozialdemo⸗
kraten in Geſtalt des Steuerzettels eine Rechnung präſentiert
wird , daß ihnen Hören und Sehen vergeht .

N

* Die Steuernachträge wurden in dieſen Tagen en Steuer⸗

Es ſind vielfach recht geſalzene Nachtröge .
Ob da nicht manchem Wähler der erſten Klaſſe die Augen aufgehen

werden darüber , was erſt kommen wird , wenn die Sozialdemokratie

auf dem Rathaus einen überwiegenden Einfluß bekommt , ſodaß es

von ihrem Belieben abhängt , wie hoch der Umlagefnuß normiert

werden ſoll ! Ob nicht angeſichts dieſer hohen Steuernachträge

manche für die Beſtrebungen der Mietervereinigung Begeiſterte

ſchon jetzt einen gehörigen Kaenjammer bekommen haben . Es iſt

leicht geſagt , alles auf die Umlagen zu werfen . Aber wenn dann

Steuerzettel kommen , daß dem Steuerzahler angſt und bange wird ,

wie er ſie bezahlen ſoll , dann ſieht man die Sache gewöhnlich in

einem anderen Lichte . Da pflegen dann gerade diejenigen Leute

über die hohen Steuern zu ſchimpfen , die bei den Wahlen die Frage

der Höhe der direkten Steuern mit einer Läſſigkeit und Gleichgül⸗

tigkeit behandeln , als ob es ſich um eine ganz untergeordnete An⸗

gelegenheit handele . Auf die Höhe des ſtädtiſchen Steuerfußes

wird der Ausfall der Wahl am nächſten Dienstag von maßgeben⸗

dem Einfluß ſein . Iſt dieſer Ausfall derart , daß die beiden libera⸗

len Parteien die Mehrheit im Bürgerausſchuß behalten , dann iſt

die Bürgſchaft dafür vorhanden , daß die ſtädtiſchen Steuerfragen

in der vorſichtigen , die Intereſſen aller Stände und Bevölkerungs⸗

ſchichten mit gleicher Gerechtigkeit abwägenden Sorgfalt behandelt

werden , wie dies ſeither geſchehen iſt . Diejenigen liberalen Wäh⸗

ler, die am nächſten Dienstag an der Wahlurne nicht erſcheinen ,

erklären damit indirekt , daß es ihnen ganz gleichgültig iſt , ob der

Umlagefuß um einige Pfennige erhöht wird und ſie infolgedeſſen

ein Viertel oder ein Fünftel mehr ſtädtiſche Steuern zu bezahlen

haben zur Beſchaffung der Mittel für die Durchdrückung ſozial⸗

demokratiſcher Forderungen .

*

Nächſten Dienstag nicht verreiſen !

Wir richten an die nationalliberal geſinnten Wähler der

1. Wählerklaſſe das Erſuchen , nächſten Dienstag , 14 . November ,

nicht zu verreiſen . Sollte aber eine Reiſe an dieſem Tage un⸗

aufſchiebbar ſein , ſo dürfen wir wohl von dem Verantwortlich⸗

keitsgefühl unſerer Parteifreunde erwarten , daß ſie ihre Dispo⸗

ſitionen ſo einrichten , daß ſie entweder vorher oder nachher ihr

Wahlrecht ausüben können . Es kommt auf jede Stimme an !

Die Wahlreſultate in der 2. und 3 . Klaſſe haben gezeigt , daß

infolge der merkwürdigen Bruchberechnung von wenigen

Stimmen 2 Mandate abhängen können . Es iſt Ehrenſache für

jeden nationalliberal geſinnten Wähler , am nüchſten Dienstag

ſeine Pflicht gegenüber unſerer Stadt , gegennber der Partei

und gegenüber ſich ſelbſt zu tun .

* Handeshochſchule . Am Mittwoch , den 8. Nov . , abends 9

Uhr , wird Herr Prof . Dr . Nickliſch im Saal 3 der Handels⸗

hochſchule ſeine Vorleſung über „ Die Reklame “ beginnen , ſte

am Mittwoch , den 15. Nov . lals Erſatz für die an Allerheiligen

ausgefallene ) fortſetzen und von dieſem Tage ab alle 14 Tage

über dieſes Thema leſen .
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Polizeibericht
vom 8. November 1911 .

Soelbſtmord . Aus noch unbekannter Urſache ſtürzteſich in

der Nacht vom . /7 . ds . Mts . im Gaswerk Luzenberg ein

daſelbſt beſchäftigter 30 Jahre alter verheirateter Maurer von

hier in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in eine 4 Meter tiefe mit Teer

gefüllte Grube , in der er geſtern vormittag 8 Uhr kot aufgefunden
wurde . Seine Leiche wurde auf den Friedhof verbracht .

Unfall . Die rechte Hand brachte am 6. ds . Mts . ein 17jäh⸗

riger Taglöhner von Neckarau in einem an der Induſtrieſtraße da⸗

ſelbſt gelegenen Fabrikanweſen zwiſchen die Kammräder einer im

Gange befindlichen Maſchine : er trug ſtarke Quetſchungen
davon und fand Aufnahme im Allgem . Krankenhaus .

Auflauf . Ein ſinnlos betrunkener 43 Jahre alter lediger

Taglöhner von Oggersheim lag geſtern abend auf dem Gehweg vor

dem Hauſe Q 4, 15 und verurſachte hierdurch einen Auflauf von
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Der Eskimo aber findet Zeit zur Selbſtbetrachtung und zur Selbſt⸗

erkenntuis , ſeine Kultur iſt gut und ſchön . Er hat allerdings höhere

Formen der bildenden Künſte nie zu entwickeln vermocht , aber

wunderſchöne Märchen und Sagen gehen von Mund zu Mund und

befruchten die Geiſter . Der Eskimo lebt ſein eigenes Leben, iſt

abhängig von den Fähigkeiten ſeines Gehirns , ſeines Auges , ſeiner
Naſe und ſeiner Ohren , er iſt wirklich Judividuum . Und trotzdem

eiſt die Geſellſchaft bei den Eskimos auf ſozialiſtiſcher , ja ſaſt auf

kommuniſtiſcher Grundlage errichtet . Das iſt ihr Geſe : „ Ich

habe heute einen ſchlechten Fang gemacht , aber morgen werde ich
einen beſſeren machen : daher wirſt du mir etwas bon deinen

Fiſchen abgeben . Wenn du dann morgen einen ſchlechten Fang

tmackſt , kann ich dir von meinen Fiſchen geben . “

Kleine Mitteilungen . 8
Aus Karlsruhe wird uns geſchrieben : Eine Nachricht , die auch

hier , beſonders in Muſikkreiſen großer Teilnahme begeguen wird ,

kommt aus Leipzig . Dort iſt vorgeſtern infolge eines Schlaganfalles

im Alter von 55 Jahren 18
1 Smolian , der langjährige Muſik⸗

r Kgl . Leipz . Ztg .
Otaagle, „Mußz⸗ An des „ Hamb . Fremdenbl . “aus dem Leben

geſchleden . Smolian , der bis zum Jahre 1901 während etwa 10

Jahren hier als Muſiklehrer tätig war , übte in dieſer Zeit auch das

Amt eines Muſikkritikers aus u. a. ſchrieb er die Theater⸗ und Kon⸗

zertberichte für die „ Karlsr .

und der Leipziger Korreſpondent der

über hundert Perſonen . Er wurde ävon einer Polizeipatrouille in

polizeilichen Gewahrſam verbracht .

Tierquälerei und Sachbeſchädigung beging am 6. ds . Mts . ,
vormittags ein Monteur von Viernheim auf der Sandhoferſtraße
in Waldorf dadurch , daß er einem Schwein , welches ein Landwirt

aus Sandhofen mit einem Handwagen nach der Stadt fahren

wollte , mit einem Taſchenmeſſer den Schwanz abſchnitt .

Sportliche Rundſchau .
Vorherſagungen für in⸗ und ausländiſche Pferderennen .

( Von unſerem ſportlichen Spezialberichterſtatter . )
Mittwoch , 8. September .

Strausberg .
Strausberger Handicap : Halte — Blue Dragee .
Froſchkaſten⸗Jagdreunen : Leuſahn — Demant .

Saville⸗Hürdenrennen : Bavarde — Krouos .

Wieſen⸗Jagdrennen : Tower Girl — Armada .

Hubertus⸗Jagdreunen : King Thiſtle — Jubilee Juggini .
Tannen⸗Jagdrennen : Calino — Efokor .

Saint⸗Cloud. 4 *

Prix de Villejuſt : Uriel — Arſon .

Prix des Anemones : Marie Anne — Abel .

Prix des Barrieres : Gypaete — Proßba .
Prix d' Aulnay : Adah — La Breſche .
Prix du Grand⸗Cheme : Rioum zjon — Philippe 3.

Prix de Gaillon : Sultano — Voie Lactee .
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Von Tag zu Tag .
— Großfeuer . Woldenberg , 7. Nov .

denberger Faßfabrik iſt geſtern nacht vollſtändig niedergebrannt .
Die Urſache iſt noch nicht ermittelt . Der Betrieb wird keine

Störung erleiden .
— Im Bett verbrannt . Wirtzfeld . ( Kreis Mal⸗

medy ) , 7. Nov . Im benachbarten Dorfe Krinkelt ſind in der ver⸗

gangenen Nacht drei Wohnhäufer abgebrannt . Zwei Häuſer waren

bon je einem alten Junggeſellen bewohnt , von denen der eine im

Bett verbrannte , während der andere , als er ein Rind aus dem
S retten wollte , gleichfalls in den F

Die Wol⸗

brennenden Stalle Flammen

umkum .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
— Karlsruhe , 7. Nov . Wie das Generalſekretariat der

konſervativen Partei mitteilt , iſt die durch ein hieſiges Korreſpon⸗

denzburcau ausgegebene Nachricht , daß Herr v. Gemmingen ,

der bom Zentrum unterſtützte Kandidat der Konſervativen , ſeine

Reichstagskandidatur für den Wahlkreis Karſsrühe⸗Bruchſal zu⸗

rückgezogen habe , völlig unwahr .

Die Landesverſammlung

der nationalliberalen Partei Badens findet nunmehr beſtimmt

am Samstag , den 2. und Sonntag , den 3. Dezember l. J . in

Offenburg ſtatt . Das ausführliche Programm der Tagung

wird in kürzeſter Zeit veröffentlicht werden .

Das Marokko⸗Kongo⸗Abkommen .
Berlin , 8. Nov . ( Von unſerm Berliner Bureau . )

Aus Bundesratskreiſen erhält die „ Nationalztg . “ folgende Dar⸗

ſtellung zur Geſchichte des Rücktritts des Stgatsſekretärs : Als

Lindequiſt im Laufe des Sommers die Abſicht des Auswärtigen
Aimtes erkannte , die Verhandlungen mit Frankreich ohne Heran⸗
ziehung des Kolonialamtes zum Abſchluß zu bringen , überreichte

er ſein Abſchiedsgeſuch. Der Reichskanzler allerdings erblickte
in dem Verlangen des Kolonialſtaatsſekretärs eine Ueberſchrei⸗
tung ſeiner Befugniſſe , da nach der Reichsverfaſſung die Ent⸗

ſcheidung über die Mitwirkung von Reichsämtern ausſchließlich
dem Reichskanzler zuſteht , erklärte ſich aber trotzdem bereit , dem

Wunſche des Kolonialſtaatsſekretärs zu entſprechen . Lindequiſt

zog auf Grund dieſer Zuſicherung ſein Abſchiedsgeſuch zurück ,

nachdem ihm die Grundzüge des Abkommens mitgeteilt worden

waren . Nach einigem Studium des Entwurfs und Beratung
mit ſeinen fachkundigen Herren verſah ihn Lindequiſt mit einer

ganzen Anzahl von Bemerkungen , die Forderungen enthielten ,
die der Staatsſekretär vom Standpunkte ſeines Reſſorts als

unerläßlich bezeichnete . Herr v. Kiderlen⸗Wächter ſuchte im

Laufe der Verhandlungen die Wünſche ſeines Kollegen bei der

franzöſiſchen Regierung durchzudrücken , was ihm aber nur zum

kleinſten Teile gelang . Zur Zeit , als Lindequiſt ſeine Zu⸗

ſtimmung gab , die Gerüchte über ſeinen Rücktritt zu dementieren ,
war der Vertrag noch nicht perfekt , und es beſtand noch immer

die Ausſicht , daß die franzöſiſche Regierung bezüglich einiger
von Lindequiſt als unumgänglich notwendig bezeichneten Forde⸗

rungen Entgegenkommen zeigen würde . Dieſe Hoffnung erfüllte

ſich aber nicht . Lindequiſt wurde vor die vollendete Tatſache
geſtellt und beſtand auf ſeinem Rücktritt .

In Bundesratskreiſen wird erzählt , daß der Kanzler die

offizibſe Anrempelung des ſcheidenden Staatsſekretärs ent .

ſchieden mißbillige . Uebrigens ſind die Meinungen über das

Verhalten im Bundesrat geteilt . Nur ein kleiner

Teil des Bunbesrats hilligt Herrn von Lindequiſts Vorgehen .

Der überwiegende Teil ſteht auf der Seite des Reichskanzlers
— — — ———: —: —: : . !: ——22: : : : TT . . . . . . .

Voiſin , Remendado — Max Felmy , Frasquita — Roſe Kleinert , Mer⸗

céedes — Elſe Tuſchkau . Regie : Eugen Gebrath , muſikaliſche Leitung :

Felix Lederer . 5
Konzertchronik.

Der Lehrergeſangverein Manuheim Ludwigs⸗

hafen hat in ſeiner geſtern abend ſtattgehabten Pleuarverſammlung
einſtimmig beſchloſſen , bei der im kommenden Mai ſtattfindenden Auf⸗

führung der 8. Symphonie von Guſtav Mahler mitzuwirken .

Tagesſpielplan deutſcher Theater .
Donnerstag , 9. November .

Berliu . Kgl . Operuhaus : Der Waffenſchmied . — Kgl . Schauſpielhans :
Der Bettler von Syrakus .— Deutſches Schauſvielhaus :

Turandot .
Dresbeu . Kgl . Speruhaus : Tieflaud . — Kgl . Schauſpielhaus : Der

Hulla .
Düſſeldorf . Schauſpielhaus : Der ſptelende Eros .

Fraukfurt a . M. Opernhaus : Werſher . — Schauſpielhaus : Die

RNabenſteinerin .
Freiburg i. Br . Helena . — Amphitrvon .
Heidelberg . Stadtitheater : Tannhänſer .
Karlsruhe . Gr . Hoftheater : Großſtadtluft .
Köln . Opernhaus : Der Mikado . — Schauſpielhaus : Wilhelm Tell .

Leipzig . Neues Theater : Fiasko . — Altes Theater : Der ſidele Bauer .
Mainz . Stadttheater : Fidelio .
Maunheim . Gr . Hoftheater : Carmen .
München . Kgl . Hoftheater : Tosca . — Kgl . Reſidensthegler : Die Wild⸗

ente . — Gärtnerplatztheater : Die kleine Königin . — Schauſpiel⸗
haus : Hans Sonnenſtößers Hölleufahrt .

Straßburg . Stadttheater : Carmen . —.

Stuttgart . Kgl . Interimtheater : Anoſyl .
Wiesboaden . Kgl . Theater : Carmen .

—. —————— — 1

lichen Miniſters verwechſelte .

tanahwerken von den Arabern angegriffen wurden

und erblickt in dem Auftreten des ſcheidenden Staatsſekrete
eine ungerechtfertigte Ueberſchätzung ſeiner Stellung als Sta

lichen Miniſters verchechſelte . 5

Auch der Kaiſer mißbilligt das Verhalten des ſchei
Staatsſekretärs , der nach ſeiner Auffaſſung durch ſein !
gemäßes Ausſcheiden der Reichspolitik einen ſehr

ſchlecht

Dienſt erwies , als er ſich gewiſſermaßen der Fahnenflucht
ſe

dig gemacht hat . 8

Zu der Meldung eines ſüddeutſchen Blattes ,

Kaiſer , als der Konflikt ſeinen Höhepunkt erreicht hatte
Kriegsminiſter und Herrn von Tirpitz Auskunft über D

lands Schlagfertigkeit verlangt habe, erfahren wir aus
de

Quelle folgende Richtigſtellung : In dieſer Mitteilu

Wahrheit und Dichtung gemiſcht . Es iſt richtig , daß die F
deutſchen Kriegsbereitſchaft im Bundesrat Gegenſtand
Erwägungen gebildet hat . Außer dem Generalſtab wu
der Admiralſtab aufgefordert , zu erklären , ob wir akt

ſind . Der Generalſtab bejahte dieſe Frage ohne Einſ
Dagegen erklärte der Admiralſtab , daß uns , um gegen die

einigte engliſche⸗franzöſiſche Flotte mit Ausſicht auf 6

operieren zu können 10. Dreadnoughts oder 10 Panz
fehlten . Dieſes Gutachten des Admiralſtabes übte ein

Wirkung nach der Richtung einer friedlichen Verſtändigu
Im Bundesrat hat man ſchon die Möglichkeit erwogen , we

geſchehen hat , wenn die Mehrheitsparteien des Reichsta

legentlich der Interpellationsbeſprechung über das

mit Frankteich eine außerprogrammäßige Verſtärkun

Flotte in der Richtung eines beſchleunigten Ausbaue⸗
Panzerkreuzer und Unterſeeboote verlangt .

Es verlautet , daß die maßgebenden Stellen ſich ,

Mehrheit des Reichstages dies zum Ausdruck bring
ablehnend verhalten werden . Allerdings müßte zugl
Deckungsfrage geregelt werden . Mau erwägt zur Koſt

eventl . die Erträgniſſe eines Petroleummonopols heranzuzi
Lindequiſts Abſchied .

* Berlin , 8. Nov .
bf

Geſtern mittag vera

Herr v. Lindequiſt im Reichskolonialamt von

zieren und Beamten der Kolonialverwaltung . E
eine Anſprache , in der er u. a . ſagte : Die letzten Tag
durch ein amtlich inſpiriertes Telegramm getrübt
dem , ohne einen Beweis dafüür zu erbringen oder auch
Verſuch dafür zu unternehmen , unter dem deutliche

auf das Kolonialamt gegen eine nachgeordnete Stelle

Beſchuldigung erhoben worden iſt , durch den Bruch
verſchwiegenheit den Abſchluß der Kompenſationsverh
geſtört zu haben . Meine Herren ! Ich habe zu lange

gearbeitet und kenne Sie zu genau , um nicht die

Ueberzeugung zu haben , daß Sie alle , von denen ü
ein ganz kleiner Kreis von dieſer Angelegenheit ,
Amte ſchwebt und auf das diskreteſte behandelt w

etwas gewußt hat , hierzu nicht fähig ſind und Sie j
ruhigem Gewiſſen der Präziſierung des ganz allgeme
tenen Vorwurfs entgegenſehen können .

Der Rrieg zwiſchen Italien un
Türkei .

Die Kämpfe bei Tripolis .

( London , 8. Nov . ( Von unſerm Londoner

die Lage in Tripolis berichtet der Korreſpondent d
daß am Sonntag abend die italieniſchen Vorpoſten

ſchiff „ Carlo Alberto “ und ein Zerſtörer feuerxten a

fer . Am Montag rückten die Italiener wieder bis

Fort vor , das ſie im Laufe der vorigen Woche räum

Während dieſer Operation wurden ſie von den Kriegsſe
tenope und einem Zerſtörer unterſtützt , die auf

Schar

ein lebhaftes Feuer unterhielten . Auf dieſe W

italieniſchen Vorpoſten geſtern für ihre Aufſtellu
Schat der Weg frei gemacht . Die Beduinen ſowie

den zurückgeworfen .

Konſtantznopel , 8. Nov . Die Pfoxte übt

letzten Tagen den Mächten gegen die Abſicht Ita
tanien zu annektieren , eine Proteſtnote .

—

SALIEM ALEIKUN
SALEN GOID
Goldmundstütk - Cigs rett )

Für Feinschmerker !
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General⸗Anzeiger ( Mittagblatt . ) Mannheim , 8. November .

Von der Mannheim⸗Weinheim⸗Heidel⸗
berger Rebenbahn .

Wir erhalten folgende Zuſchrift :
Bei der kürzlich erfolgten Gründung der Oberrheiniſchen Eiſen⸗

bahn⸗Geſellſchaft hat ſich bekanntlich die Stadt Mannheim mit 51 Pro⸗
zent Aktien betetligt . Aus dem Umſtande , daß im Auſſichlsrat der
Geſellſchaft Stadtverorbnete und Stadträte verſchtedener Partel⸗
richtungen vertreten ſind , durfte man wohl ſchließen , daß die Geſell⸗
ſchaft vor allem zur Erreichung beſſerer Verkehrsverhältniſſe gegrün⸗
det worden iſt . Aber auch unker dem neuen Kurs wartet man letzt— nach einem Vierteljahr — noch vergeblich auf Beſeitigung der Miß⸗
ſtände , welchen das reiſende Publikum bei der Fahrt auf unſerem
„ Bähnle “ ausgeſetzt iſt .

Nach wie vor verkehren die „ Zügle “ mit der ſahrplanmäßigen
Verſpätung unb die Reiſenden genießen das zweiſelhafte Vergnügen ,
auf den einzelnen Bahnhöfen hin⸗ und hergefahren zu werden .
Können denn nicht mehr Güterzüge eingelegt werden , damit die
Perſonenzüge nicht durch das Ein⸗ und Ausladen von Gütern und

das An⸗ und Abhängen von Wagen auf den Stationen aufgehalten
werden ? In den Perſonenzügen laufen oft mehr Güterwagen als
Perſonenwagen . In den Früh⸗ und Spätzügen ſind die Fahrgäſte
in den Wagen zuſammengepfercht . Bei Beginn der kalten Jahreszeit
müſſen bei der Direktion erſt mehrere Beſchwerden einlaufen , bis die

1 Wagen geheizt werden .
Doch nicht nur das Publikum , auch die Bedienſteten ſelber

haben unter dem Sparſyſtem ſchwer zu leiden . Im Publikum glaubt
man pielfach , daß der Dienſt bei der Nebenbahn gewiſſermaßen leich⸗
ker , weniger anſtrengend und nicht ſo verantwortungsvoll ſei , wie bei
der Staatsbahn . Das iſt aber nicht der Fall . In der Regel muß der
Privatbahnbeamte in allen Zweigen des Betriebes und Verkehrs⸗
dienſtes zu Hauſe ſein , außerdem hat er mindeſtens das gleiche Maß
von Verantwortung zu tragen . Man muß ohne weiteres zugeben ,
daß die Bedienſteten der Mannheim⸗Weinheim⸗Heidelberger Nebeu⸗

1 bahn bezüglich ihres Einkommens nicht auf Roſen gebettet find . Es
iſt daher zu verſtehen , wenn ſie ſich nach beſſeren Stellen umſehen . Als

Erſatz werden dann leicht ſolche Leute eiugeſtellt , die zwar geringe
Forderungen ſtellen , aber auch nicht die Gewähr dafür bieten , daß ſie
den an ſie geſtellten Anforderungen gewachſen find . Ein ſteter Wechſel

iſt aber der Sicherheit des Betriebes unter keinen Umſtänden
förderlich .

Zur Erhaltung eines tüchtigen Perſonals iſt vor allen Dingen die
Gewährung ausreichender Gehälter und Löhne not⸗
wendig . Außerdem müſſen Dienſt⸗ und Ruhezeiten ſo bemeſſen ſein ,
daß eine Ueberbürdung der Angeſtellten nicht eintritt . Doch

gerade hierin laſſen die Verhältniſſe ſehr viel zu wünſchen übrig . Zu⸗
nächſt beſteht weder ein Gehalts⸗ noch ein Lohntarif . Kein Beblenſte⸗

3 ter weiß beſtimmt , ob er auf eine Beſſerung zu hoffen hat , oder welches
Einkommen er nach laugen Dienſtjahren bezieht . Etwaige Aufbeſſe⸗
krungen erfolgen , wie das kürzlich erſt wieder der Fall war , völlig
Aungleichmäßig . Angeſtellte , die durch Ueberauſtrengung im

Dienſte krank wurden , werden in ihren Bezügen anderen gegenüber
zurückgeſetzt .

Wenn man die bisherigen Verhältuiſſe bei der Nebenbahn bezüg⸗
lich der Dienſtſtellungen und der Dienſtjahre zu Gehalt und Löhnen

mit denen der Stadt Mannheim vergleicht , ſo ergibt ſich, daß Be⸗
dienſtete der Nebenbahn mit bedeutend höherer Dienſtſtellung und

Llängerer Dienſtzeit Gehalt oder Lohn wie Bedteuſtete der Stadt
1 Maunheim in minderer Dienſtſtellung und mit kürzerer Dienſtzeit

beziehen . Es beziehen Stationsvorſtände mit über 20jähriger Dienſt⸗
zeit , die größere Stationen verwalten , 2200 Mark , während ein
ſtädtiſcher Auffeher 3. Kl . ( Wärter ) nach 16 Dienſtfahren 2500 Mark
erhält . Die Zugführer der Nebenbahn erhalten nach 15 Dienſtjahren
1250 —1500 Mark , während die Straßen⸗ und Bahnwärter der Stadt
Mannheim mit einem Anfangsgehalt ( ) von 1400 Mark beginuen .
Die Schaffner der Nebenbahn beziehen nach 5 Dienſtjahren und mehr
ein Gehalt von 1200 Mark , bei der Stadt Maunhbeim dagegen ſteigen
die Schaffner von 1400 auf 2200 Mark . Aehnlich liegen die Verhält⸗
niſſe bei den Hilfsbeamten und Arbeitern . Der Lohn bleibt ſich immer
gleich . Hilfsheizer haben noch nach 5 Jahren und länger . 40 Mark
Tagelohn . Hilfsſchaffner , Stationsarbeiter und Streckenwärter haben

nach 10 Jahren noch . 20 Maxk Lohn , während ein Taglöhner ( Kl. C)
der Stadt Maunnheim einen Anfangslohn ( ) von . 90 Mark bezlehl .

Mau fragt ſich unwillküdlich , wie die Bedienſteten und Arbeiter der
Nebenbahn bei ſolchen Bezügen überhaupt exiſtieren können ,

Dieſe Gehälter ſtellen aber noch nicht das wirkliche Einkommen
bdar , weil ſie durch Abzüge für die verſchiedenen Kaſſen , Verſicherungen

U. f. . , noch weſeutlich beſchuitten werden So bezahlt z. B. ein
Schaffner bei einem Monatsgehalt von 91. 67 Mark für die Penſions⸗
kaſſe . 04 Mark , für die Krankenkaſſe . 02 Mark , für die Invaliden⸗
verſicherung 0,75 Mark , für die Kleiderkaſſe . 70 Mark und außerdem
einen Abzug von 5 Mark für Kaution . Es werden ihm alſo nicht 91. 67
Mark , ſondern nur 75. 16 Mark ausbezahlt . Der Abzug beträgt
20 Proz . des Einkommens ! Daß bei einem ſolchen Einkommen
der Haußhaltsetat nicht im Gleichgewicht gehalten werden kann , liegt
auf der Hand .

Die Dienſt⸗ und Ruhezeiten der Angeſtellten der Nebenbahn ſind
zwar durch Dieuſtplan geregelt , indeſſeu erreicht die durchſchnittliche
kägliche Dienſtdauer des Stationsperſonals von 14 Stunden und des

Lokomotiv⸗ und Zugperſonals von 12 Stunden die Höchſtgrenze ,
welche nach den von den Bundesregierungen vereinbarten Grund⸗
fätzen für einfache Betriebsverhältuiſſe zuläſſig iſt . Bei dem ſehr

lehhaften Verkehr kann aber von einſachen Verhältutſſen nicht mehr
geſprochen werden , iusbeſondere werden an Sonn⸗ und Feiertagen
die höchſten Anforderungen geſtellt . Ein Bedienſteter muß oft zu
gleicher Zeit die verſchiedenſten Funktionen ausüben . Die einzelnen
Stationen fertigen täglich 25 —60 Züge ab, die Zugpauſen ſind kurz
und bieten weuig Zeit zur Erholung . Für das Lokomotiv⸗ und Zug⸗

perſonal ſind keine Aufenthaltsränme vorgeſehen , der Genuß von
Alkohol iſt den Bedienſteten natürlich ſtreng verboten . Iſt nun das
Fahrperſonal auswärts , ſo bleibt ihm aus Mangel an geeigneten

Aufenthaltslokalen nichts anderes übrig , als ſich während der Pauſen
in Wirtſchaften aufzuhalten . Auswärtige Uebernachtungen kommen

daher dem Perſonal oft höher zu ſtehen , als er dafür an Ueber⸗
Uachtungsgeld erhält .

Auch über die Behandlung der Angeſtellten ſeiteus
der Vorgeſetzten wird geklagt . Bemerkenswert ſind die „ Gemein⸗
ſamen Beſtimmungen für ſämtliche Beamte “ , welche Vorſchriften ent⸗
Halten , die denn doch reichlich weit gehen . Von geradezu drakoniſcher
Streunge iſt der 8 5 der Gemeinſamen Beſtimmungen , welcher
folgendermaßen lautet : 1. Jeder Beamte , welcher mit einer Privat⸗
Unterſtützungskaſſe oder Verſicherungsgeſellſchaft einen Verſicherungs⸗

vertrag abgeſchloſſen hat , nach welchem bei etwaigem Unfall , Krankheit
oder aus anderem Anlaß irgend welche Zahlungen geleiſtet werden ,

at der Direktion binnen 14 Tagen von dieſer Verſicherung Meldun
Izu erſtatten . 2. Im Unterlaſſungsfalle kann der Beamte , welcher ſi
dadurch während ſeiner Dienſtunfähigkeit eine ſeine vertraglichen Be⸗
züge überſteigende Einnahme verſchafft , ohne vorausgegangene Kün⸗

digung entlaſſen werden .

—

e

—

rungsbedürftig bezeichnet . Trotzdem ſcheinen ſich die Verhandlungen
von Aufſichtsrat und Direktion über dieſen Punkt immer weiter zu
verſchleppen , denn es verlautet noch nichts darüber , wann und in

welchem Umfange eine Neuregelung erfolgen ſonl. Am . Oktober
haben zwar verſchiedene Stationsbeamte vom Aſſiſtenten guſwärts
die fälligen oder auch ſchon überfälligen Gehaltszulagen erhalten , wo⸗
Vei auch Frei ältere Lokomotivführer bedacht wurden . Die Zugführer ,
Hetzer , Schaffner und Arbeiter mit ihrem ſpärlichen Einkommen ſind

aber vollſtändig leer ausgegangen . Es wäre wirklich au der Zeit ,
daß die Stadt Maunheim ſchon allein mit Rückſicht auf die herrſchende
Teuerung möglichſt raſch eine Wendung herbeiführte , damit Zuſtänden

ein Ende gemacht wird , welche einer Großſtadt unwürdig ſind .

Tandwirtſchaft .
VBom Tabak .

BC. Aus Mittielbaden , 6. Nov .
iſt gegenwärtig ein recht lebhafter .
Zentner 26 bis 31 bezahlt .
Plätzen 35 & erlöſt worden .

5 Der Tabakverkauf
er. Es werden für Sandblätter pro
Für Grumpen ſind an verſchtedenen

Golkswirtschaft .
Rheiniſche Automobil⸗Geſellſchaft . ⸗G. , Mannheim .

Wie wir hören , iſt der Abſchluß der Rheiniſchen Auto⸗

mobilgeſellſchaft . ⸗G. für das abgelaufene Geſchäftsjahr ein

ſehr günſtiger , ſodaß in der demnächſt ſtattfindenden Bilanz⸗
ſitzung des Aufſichtsrates die Verteilung einer Dividende von
12 Prozent gegen 10 Proz . im Vorfahre vorgeſchlagen wird .

Edinger Aktienbrauerei vorm . Gräfl . v. Oberndorffiſche Brauerei ,
Edingen .

In den letzten ſieben Jahren hat die Geſellſchaft kleine Divi .
denden mehr verteilt . Auch in dieſem Jahre gehen die Aktionäre
wieder leer aus , indem der nach Abſchreibungen M. . 44 li . V.

. 58) Mill . verbleibende kleine Gewinn von M. 2744 zur Ver⸗

minderung der vorjährigen Unterbilanz von M 35 560 auf M.
32 618 verwendet wird . Die Geſellſchaft krankt offenbar an

einer zu hohen Zinſenlaſt . Die Belaſtung iſt gegenüber den vor⸗

handenen Buchwerten eine außergewöhnlich hohe . Bei einem

Aktienkapital bon M. 550 000 betragen die Hypotheken chulden
nicht weniger als M . 44 Mill . Demgegenüber iſt das Immo⸗
bilienkonto mit M . f44 Mill . , das Konto eigener Wirtſchaften
mit dem relativ ſehr hohen Berrag von M. . 93 Mill . eingeſtellt .

Eiſenwerke Gaggenau , Aktiengeſellſchaft .

Die giſtern in Gaggenau abgehaltene Generalver⸗
ſammlung der Eiſenwerke Gaggenau , Aktiengeſellſchatf , ge⸗
nehmigte einſtimmig die auf der Tagesordnung ſtehenden Punkte
und ſetzte die ſofort zahlbare Dipidende auf 4 Prozent feſt .

Seitens eines Aktionärs wurde an die Verwaltung die
Frage gerichtet , wie hoch ſich die Regiekoſten auf die ſelbſt her⸗
geſtellten Neueinrichtungen wohl ſtellen würden , da dies doch
ſtilkle Abſchreibungen wären , die nicht in der Bilanz zum Aus⸗
druck kämen . Herr Direktor Steinſiek erwiderte darauf ,
daß in den letzten 13 Jahren für ca . M. 902 40 ſelbſt hergeſtellte
Neuanſchaffungen gemacht wären und hierin ca . M. 550 000 Re⸗
giekoſten nicht verbucht ſind , ſodaß dieſer Betrag als eine ſtille
oder extra Abſchreibung zu betrachten ſei .

Das laufen de Geſchäftsjahr iſt bisher zufri den⸗
ſtellend ; der Abſatz in den erſten 4 Monaten weiſt wiederum
Mehrumſatz auf und der Ordrebeſtand und Eingang der Auf⸗
träge hält ſich ungefähr auf gleicher Höhe des Vorjahres , ſodaß
die Ausſichten als befriedigend bezeichnet werden können .

Konkurſe in Süddeutſchland .

Darmſtadt . Chriſtoph Kerrer , Schloſſer und Kolonial⸗
warenhändler . . ⸗T. 15. Nov . . ⸗T. 1. Dez .

Schwabach . Joh . Grau , Schuhwarenhändler . . ⸗T. 29.
Nopember . . ⸗T. 13. Dezember

München . Wilh . Walcher , Bäckermeiſter . . ⸗T. 20. Nov :
. ⸗T. 30. Dez .

Perſonalien . Die „ Frankfurter Zeitung “ brachte kürzlich
eine auf die frühere hieſige Bankfirma Richard Loeb be⸗
zügliche Notſz , die ſie in ihrem geſtrigen Abendblatt entſprechend
berichtigt . Auch wir ſind auf Grund einer uns von maßgebender
Seite zugegangenen ausführlichen Mitteilung in der Lage , die
borerwähnte Berichtigung dahin zu ergänzen , daß die urſprüng⸗
liche Meldung der genannten Zeitung unzutreffend war , daß
vielmehr lt . der von dem hieſigen „ General⸗Anzeiger “ bereits
unterm 6. September 1911 veröffentlichten Nachricht die
Bankfirma Lob in Liquidation krat . Die Liquidation iſt
ſeit fñängerer Zeit ordnungsgemäß beendigt worden .
Die Depotverwaltung für einen größeren Teil der Kund⸗
ſchaft der früheren Firma hat die hieſia⸗ Filiale der Bank für
Handel und Induſtrie übernommen .

Frankfurter Abendbörſe .
Frankfurt a. . , 7. Nov . Umſätze bis 6¼% Uhr abends .
Kreditaktien 203½ bz. , Dresdner Bank 157 bz.
Statsbahn 15694 bz. , Baltimore und Ohio 103 %¼ bz.
South Weſt Afric . 152 bz.
4½proz . Serben 92 bz. . , 4½proz . amort . Portug . 82,20 bz.
Pfälz . Näh maſch . 185,40 bz. . , Rußfabr . u. CEhem. Induſtrie

Wegelin 245,50 bz. . , Gummiwaren Peter 139,25 b . . , Harpener
179 bz. . , Phönix Bergbau⸗ u. Hüttenbetr . 24878 bz. ult . 243,75 b3.
ept . , . ⸗Juxemburger 188 —188½ bz. , Chem . Mühlheim 76 bz. . ,
Höchſter Farbwerke 551 bz. . , Adlerw . Kleyer 446,10 bz. . , Fahr⸗
zeug Eiſenach 186 bz. . , Maſchinenfabrik Gritzner 284,10 bz. . ,
Motpren Oberurſel 137,75 bz. G.

Elektr . Allgem . ( Ediſon ) 269 ½ bz. . , Elektr . Schuckert 162¼
Elektr . Siemeus u. Halske 242 bz. G. ept .

Die Abendbörſe verlief ſehr ruhig ; auf den Spekulations⸗Gebietenwaren die Kurſe unverändert . Von Kaſſa⸗Induſtrie⸗Aktien notterten
öher : Höchſter Farbwerke 1½ Prozent , Chem . Mühlheim 1,10, Maſch . ⸗
abr . Gritzner 2,10 , Adlerwerke Kleyer 1,10 , Motoren Oberurſel 2,75 .

Schiffahrts⸗Nachrichten
im Mannheimer Bafenverkehr .

Hafenbezirk Nr . 1,
Angekommen am 6. November .

Nempf „ Bad . 4“ von Ruhrort , 2000 Dz . Stückgut .
Keſſel „ Wilhelm “ von Köln , 2000 Dz. Stückgut .
Schürings „ Winſchermann 25 “ von Alſum , 9450 Dz. Kohlen .
Fiſcher „Lotte “ von Antwerpen , 19000 Dz . Getreide .
Klein „ Karlsruhe 9“ von Rotterdam , 8250 Dz. Stückgut und Getreide .
Teiſen „Eliſe “ von Rotterdam , 6300 Dz . Stückgut und Getreide .
Ramsbott „ Egan ?“ von Rotterdam , 2500 Dz. Stückgut .
Fellman „Eliſe “ von Düſſeldorf , 5000 Dz. Stückgut .

Hafenbezirk Nr . 2.
Angekommen am 6. November .

Joh . Bopp „ Vereinigung 29 “ von Antwerpen , 9370 Dz . Stückg . u. Gtr .
Konr . Unger „ Vereinig . 18“ von Rotterdam , 10 350 Dz. Stg . u. Getr .
Jak . Damion „ Zlegelwerke 9“ von Speyer , 600 Dz . Backſteine .
Irz . Pickmann „ Reinhard u. Franz “ v. Uerdlngen , 500 Dz . Leinmehl .

Hafenbezirt Nr . 3.
Angekommen am 6. November .

W. Kehl „ Chriſtina I1 “ von Amöneburg , 4780 Dz. Zement .
Zimmermann „ Fendel 60 “ von Rotterdam , 10 000 Dz. Kohlen .
v. Stockum „ Mainz “ von Ruhrort , 8990 Dz. Kohlen .
Ruffler „ Vereinigung 34“ von Ruhrort , 4350 Dz. Eiſenwaren .
Wäſch „ P. Hegelmaier “ von Kölu , 1210 Dz. Getreide .
de Winter „ Marianne “ von Antwerpen , 7000 Dz. Stückgut und Getx .
Mellinghoff „ Aegir “ von Walſum , 8380 Dz. Kohlen .
Roſtert „ Mannheim 11“ von Rotterdam , 7200 Dz. Stückgut u. Getreide .
Specht „ Vereinigung 24“ von Rotterdam , 9900 Dz. Holzblöcke .
Mellinghoff „ Math . Stianes 54“ von Alſum , 5100 Dz . Kohlen .
Nachtigall „ Guſtavsburg “ von Walſum , 9080 Dz. Kohlen .
Leuthner „ Fendel 21 “ von Ruhrort , 6100 Dz. Kohlen .

Hafenbezirk Nr , 4.
Angekommen am 6. November .

Hirſchman „ Rheingau “ von Rotterdam , 2830 Dz. Stückguüt u. Getreibe .
Bütefur „ Henriette Peter “ von Rotterdam , 6000 Dz. Getreide .

Hafenbezirk Nr . 5.
Angekommen am 7. November .

Goob „ Neptun “ von Ruhrort , 7450 Dz . Kohlen .
Waeſch „ Helene “ von Ruhrort , 9650 Dz . Kohlen .

Haſenbezirk Nr . 7.
Angekommen am 6. November .

W. Düngen „ Th . Schürmann S. 28 “ non Homberg , 10 500 Dz . Kohlen .

J5 . Hehlings „ Ave Maria “ von Rotterdam , 5800 Dz. Holz u. Getr .
Joſ . Kumpf „ Suſanng “ von Rotterdam , 8000 Dz . Holz .
Pet . Ranzenberger „ Gott mit uns “ von Frankfurt , 2000 Dz . Getreide .
H. Rings „ Rheinland “ von Duisburg , 7525 Dz. Kohlen und Koks .
Joſ . Kerle „ Juſtina Anna “ von Rotterdam , 8000 Dz . Kohlen .

bz. ,
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Mannheim 238 2,32 . 28 2,24 2,15 2,08 Morg . 7 Uhr
Wainz 9,15 0,12 0,13 0,09 0,05 . - F. 12 Uhr
Bingen 10 Uhr
NTaub „ 1,26 1,23 1,21 1,18 1,12 1,0 2 Uhr
Jbleunz 10 Uhr

ön 09 1,02 0,97 0,91 0,88 2 Uhr
uhrort 8 Uhr

vo Neckar :
Maunbeim 35 . 29 2,25 2,10 2,10 . 05 L. 7 Uhr
Heilbronn 0,18 0,18 0,10 0,32 0,18 0,20 B. 7 Uhr

* Winpſtill Heiter . — 190

Wliterungsdeobachtung der meteorologiſchen Statton
Mannbeim .

33 15 85 32 5 1 demert⸗Datun zeit 8
8 35 333 ungen

7. Nov Wiorg . 7759,8 5,8 Wꝭza

Mittg . “ 759,4 9,8 W2

5 Abds . 9˙ 759 , . 2 ' z

8. Nov . Morg . %757/8 11 SSE2

Höchſte Temperatur den 7. November 10,0e ,
iefſte vem 7/8 . Nov . 0,5

Witterungs⸗Bericht
übermittelt von der Amtlichen Auskunftsſtelle der Schweizeriſchen

Bundesbahnen im Internationalen öffentlichen Vertehrsbureg
Berlin . , Unter den Linden 14

am ?7 Nov . 1911 um 7 Uhr morgens .

Döhe del Ten pe⸗Slalener Stationen ratur Witte ungsver ältniſſe
über Meei o Celſius

280 Baſel 4 ſebr ſchön , windſtill
543 Bern —1 Nebel , windſtill
587 Cour 5 etwas bewölkt , windſtill

1543 Davos —1 Jbedeckt, wendſtill
632 Freiburg 4 ſeur ſchön , windſtill
394 Gent 5 0 2383
475 [ Flaſus 3 [ ' dcckt , windſtill

1109 [ Göſchenen 3 Nebel , windſtill
566 Interlaken 4 twas bewölkt , windſtill
995 La Cypaux⸗de⸗Fonds 0 ſehr ſchön , windſtie
450 Lauſanne 5 5 2
208 Locarno 10 ſehr ſchön , wind till
338 ugano 9 7 5 5
439 Luzern 5 ſehr ſchön , windſtill
98 Montr ur 8 —9 5
482 Reuchgztel 6 ſebr ſchön , windſtill
505 [ Raga : 7 Jb deckt , win oſtiu
673 St . Gallen 4 ſeyr ſchön , windſtill

1856 St Moritz ( Engadin —2 etwas bewölkt , windſtill
407 Schaffhauſen 4 35 85
537 Siere —2 ſehr ſchön , windſtill
562 Thun 1 7 4 „
389 evey 8 ſehr ſchön , windſtill

1609 9410 [ Bürich 8 ſebr ſchön windſtill

Verantwortlich :
Für Polittik : Dr Fritz Geldenbaum :

für Kunſt und Feuilleton : Julius Witte :
für Lokales Provinzielles und Gerichtszertung Richard Schönkelder .
für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Tei : Frauz Kircher

für den Inſeratenteti ans Seſchantliches : Wis Joes .
Duynck und Berlag der DOr Gaas ſchen Nuchbruckerel . G. m. .

Direktor : Exuſt Muller .

„Heuneberg Seide“
in ſchwarz , weiß und farbig ,

ür ſeden Bedarf .

Verlan en Sie Muſter⸗

von Wek. . 10
an ver Meter

porto⸗ und

zollfrei

Zürich19781L
G. Henneberg ,

1 ＋ J

180 Deutsches

Erzeugnis
*

Zu beziehen

durch den

Weinhandel

1

„ Schilder - und Plakat - Inlalerei .
B 2 , 12 H. Hdelmann Foel. 4899

leistungsfähigstes Institut . 16416

stets Gelegenheitskàufe und Reste vorrätig .

Ernst Kramp

Waſſerſtandsnachrichten im Monat november.
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Arbeitsvergebung.
Für den Neubau des Schulhauſes Feudenheim

ſollen im Wege des öffentlichen Angebots vergeben werden :

1. die Ausführung der Zimmerarbeiten Bauzaun , Material⸗
hütte und Baubureau ) .

1 „ Abbruch⸗ , Erdarbeiten , Betonfunda⸗
mente und Maurerarbeiten

853 7 „ Ascphaltarbeiten
*5 „ Betondecken mit Eiſeneinlagen

5. 5 75 „ Steinhaueraibeiten in rotem Sand⸗
ſteinmaterial

5. „ „ Steinhauerarbeiten in Granit ,
5 5 75 5 „ Baſaltlava

8 „ „ Schmiedearbeiten
9. „ Lieferung der Walzeiſenträger .

An jebote hierauf ſind verſchloſſen und mit entſprechen⸗
der Aufſchrift verſehen bis ſpäteſtens
Moutag , 20 . November , Ziffer —3 vorm , ½11 Uhr

„ „ iis Uhr
an die Kanzlei des unterzeichneten Amts ( Rathaus N 1, 8.

Stock , Zimmer No . 125 ) einzureichen , woſelbſt auch die An⸗

gebotsformulare zu 2. gegen Eiſatz der Umdrucktoſten ( . 50

Mk. ) in Empfang genommen werden können und die Er⸗
der Angebote in Gegenwart etwa erſchienener Bieter

exfolgt .
Die übrigen Angebotsformulare ſind im Baubureau ,

Zimmer No . 128 koſten os erhältlich .

Mannheim , den 6. November 1911 .

Städt . Hochbauamt :
Perrey . 59

Wechlel⸗Formuldre un 2n daben un de.
Dr . B . Buus Den Buchdruckerei , S . m . b. H.

7

zu Hlerbst - Saison
empfehle meine

NEUHEITITEN

n Strumpfwaren , Tricotagen ,
Handschuhe , Sweaters

in grosser Auswahl 14855

für Damen , Herren und Kinder
in nur guten Qualitaten zu billigsten Preisen

Emma Mager
26 ECauf haus Bogen

IIRer - Watte
ict wie andere Marken eine chem . reine

Verbandwatte nach Prof . Dr . v. Bruns

1 sehr billig im Freise
aund nur zu haben in

Springmann' s Drogeri
F1 . 6 ( rüher P J, 9.

5
Dr Sehr billige Preise 18859

Bekeuntmachung .
Wir Lringen hiermit zur

Kenntnis der Bürgergenußbe⸗

rechtigten in Käfertal , daß
der Einzug der diesjährigen
Bürgergenußauflagen ,
ſowie die Auszahlung der
Almendrenten vro 1911 am
Mittwoch , 3 . Nov . 1911 ,
vorm . von 9 bis 12uhru .
nachm . vonz bis 6Uhrauf
dem Rathauſe in Käfertal
ſtat findet .

Die Auszahlung der Renten
erfolgt nur an die Genußbe⸗
rechligten ſelbſt , oder an ihre
mit ſchriftlicher Vollmacht

verſehenen Vertreter .
Vor⸗ und nach obingem

Termin erfolgt der Einzug
der Auflagen und die Aus⸗

zahlung der Renten bei dies⸗

ſeitiger Kaſſe . 49

Mannheim , 2. Nop . 1911 .

Stödt . Gutsverwaltungs⸗
kaſſe :

Luiſenring 49 .

Mbeits⸗Vergebung.
Für den Neubau der Haupt⸗

feuerwache ſoll im Wede des

öffentlichen Angebots die Her⸗
ſtellung der Fenſterbe⸗
ſchläge vergeben werden .

Anebote hierauf ſind ver⸗

ſchloſſen und mit entſprechen⸗
der Aufſchrift verſehen , bis

ſpäteſtens 60
Mittwoch 22 . Nov . d . 5

vormittags 11 Uhr
an die Kanzlei des unterzeich⸗
neten Amts Rathaus N 1,
3. Stock , Zimmer Nr . 125 )
einzureichen , woſelbſt auch die

Eröffnung der Angebote in

Gegenwart etwa erſchienener
Bieter oder deren bevollmäch⸗

tigte Vertreter erfolgt .
Angebotsformulgre ſind im

Zimmer Nr . 126 koſtenlos er⸗

hältlich .
Nähere Auskunft im Bau⸗

bureau der Hauptfeuerwache .

Mannheim , 6. Nov . 1911 .

Hochbauamt :
Perrey .

. 2
Fundgegenſtände .

Es wird zur Kenntnis ge⸗
bracht , daß ein Verzeichnis
der im Bereich der elektr .
Straßenbahn im Monat Ok⸗
tober 1911 gefundenenGegen⸗
ſtände 54
a) im Hausflur des Straßen⸗

bahnbepots in Maunheim ,
Nuitsſtraße 2/12 ;

b) im Hausflur des Stadt⸗
hauſes in Ludwigshafen

am Rhein , Ludwigsſtr . 69
während 6 Wochen zur Ein⸗
ſichtnahme ausgehängt iſt .
Mannheim , 3. Novbr . 1911 .

Straßenbahnamt :
Löwit .

Aaeee A fa

Belauntmachung .
Lebensmittelteuerung hier .
Abhaltung eines abgabe⸗

freien Wochenmarktes betr .
No. 40 1481 . Ein

*91 17 ＋ N
böllig gebüßrenfreier. Markt
findet bis auf weiteres jeden
Dienstag , Mittwoch und

Freitag von —1 Uhr vor⸗

mittags auf den kleinen

Planken beim Zeughaus⸗
platze und zwar erſtmals

Freitag , den 13 . Oktober

ſiatkt. 1688
Auf dieſen Märkten ſind

fämtliche Wochenmarkt⸗
artikel zugelaſſen . Die von
der Stadtgemeinde zu ſtellen⸗
den Markigeräte ( Bäuke und

Böcke ) werden für die Ver⸗
käufer unentgeltlich bereit ge⸗
halten .

Das Publikum wird auf
dieſe vorteilhafte Ein⸗

kaufsgelegenheit aufmeik⸗
ſam gemacht und zu zahl⸗
reichenm Beſuch dieſer Märkte

eingeladen .
Mannheim , im Oktober1911.

Bürgermeiſteramt :
Ritter .

Nachlaßverfteigerung .
Aus dem Nachlaß des Büro⸗

vorſteher Franz Theodor
Niethe , verſteigere ich am

Donnerstag , 9. Nov . 1911

nachmittags 2 Uhr

„ Luiſenring 51 , parterre “

nachſtehende Gegenſtände , öf⸗

fentlich gegen bar : 65187

1 Vertikow , 1 Bücherſchrank ,
Kirchliche Literatur , 1 So a
m. 2 Fauteuflles 1Trumeaux ,
1 Sofatiſch , 1 Stehlampe , Bil⸗

der , Opernglas , Taſchenuhr ,
Zigarren , Thee , 4 gold . Ninge ,
Andrees Haudatlas , 1 Schach⸗

ſpiel . Herrenkleider , Stiefel ,
Wäſche , 1 Reiſehandtaſche ,
Meyers Konverſ . Lexikon , ꝛc.

Julius Knapp

U3 , 10 Waiſenrat Tel . 3033 .

Mittwoch , den 8. Nov . 1911 ,
nachm . 2 uhr werde ich im
Plandlokale G 6, 2 gegen bate
Zahlung im Vollſreckungswege
offentlich verſteigern : 6522⁴4

Möbel aller Art u. A. m.

Mannheim , 7. Nov . 1911.

Nopper , Gerſchtsvollzieher .

Vekauntmachung.
Lebensmittelteuerung

betr .
Nr . 40235 J . Nach einem

Beſchluß des Stadtraks ſoll
aus Aulaß der beſtehenden
Lebeusmitteltenerung der
minderbemittelten Bevölke⸗
rung die Möglichkeit ge⸗
geben ſein , friſche Seefiſche
zu einem billigen Preis zu
erſtehen . Es iſt daher mit
einer hieſigen Fiſchhandlung
ein Abkommen getroffen
morden , wonach ſich dieſe
Ftrma verpflichtet , die gang⸗
barſten Sorten friſcher See⸗
fiſche auf allen Wochenmärk⸗
ten der Stadt durchſchnittlich
um 3 Pfig . pro Pfund billi⸗

ger , als der jeweilige Laden⸗
preis beträgt zu verkaufen .
Der Verkauf beginnt erſtmals
auf dem Hauptwochenmarkt
am 1622²

Moutag , 9. Oktober 1911 .
Die zum Verkauf beſtimm⸗

ten Fiſche unterliegen hin⸗
ſichtlich ihrer Genußfähigkeit
der Kontrolle durch einen
ſtädtiſchen Tierarzt .

Mannheim , 5. Okt . 1911 .

Am Mittwoch , den 15. November

schäkts in meinem Lokal in Mannheim , 3 , 4 :

und Mexiko .

Besichtigung der aufgelegten Muster am Verst

Mannheim , Q 3 , 4 . Telephon 2285 .

M . Arnold . Auktionator .

DBürgermeiſteramt : 5

empfehle zu Gesellschaften u . Bällen

Tafelgeschirre
Jermisehtes Kristallgläser

Silberbestecke etc .
e e die noch den

November jrei hat , ſucht

Pflege. 98a5
EvangeliſchesGemeindehaus

Telenbon 1905 .

Kegelbahn erege
25zu vermieten . 079

Cale Mindsor , 9 3. 9.

Feinste Referenzen . 7 5

Einzige Spezial - Verleihanstalt

für moderne Tafelausstattungen

8 6,16 G. Halkenhäusser 8 6,16
— Telephon 3802 . —

T

Braßte Tabakversfeigerung

versteigere ich im gefl . Auftrage Wegen Aufgabe des Ge

19n Ballen Ronfabak
87 Ballen sumatra , 51 Ballen Java,
53 Ballen Brasil , 3 Ballen Jara Cuba

8 eigerungs.
tage von 8½ Uhr ab . Die Versteigerung beginnt um 10½ Uhr

Zur Saison

18931

N

S888482822224222222228222326222
Hausbesitzer

können ihre Anweſen durch
Führung erſter Biere in
der Rentabilität ſteigern ,

7* 5 4 * 8
8

eine geeignete Ernährung
5 interessirt , erbült

Dr . H. Schlesingers
Karlsruhet Großbrauerei be⸗ enſen. wissenscheftt . Ap :

leiht gute Objekte , mietet gang⸗ ErSte Zrztl. eee ,
bate Wirtſchaften und ſucht
Flaſchenbierhändler . Offerken
Unt . 65222 g. d. Expedt . d. Bl .

Frankfurt am Main ,g
hier zu bhaben :

e Alire Hrabowski ,
Ne

8

1 Ankauf

Gebrauchte ſehr gut erholt .
Gas⸗Bade⸗Einrichtung

preiswert zu kaufen geſucht ,
Gefl . Angebote Haupfpoſt⸗

Tapeten .
Gewahre von heute ab auf samtliche Tape

an erſter Stelle ( 60 %) auf

erſtkl . Geſchäfts - und Wohn⸗
häuſer von Verſ . ⸗Geſellſchafi
per 1912 direkt

lagernd unter Gas 9340 reicht 18

4 Geldverkehr B Achtung ? —50 0 Nabatt .

Appobleken-Aapitalen
Ich kaufe von Herrſchaften

abgel . Herren⸗ u . Damen⸗
keider ſow . Schuhe , Stiefel .
Möbel u. ſ. w. zu den höchſt .
Preiſen . Kaufe auch künſtl .
Zähne , Zahn bis 50 Pfg .

J. Grcber, R 3, 15b .

— gBeste zu jedem annehmbaren Pr .

Neu zugelegt Wachs - u . Ledertu

E2 . 4 Kl.

von 25 Pfg . per Rolle aufwärts ab , soweit Vorrat

—

—

*

Uyselieble Nraduey .
Roman von N. Mayke .

( Nachdruck derboten . )

680 Fortſezung . f

„Kalker Kaffee macht ſchön , liebes Kind ! “ tröſtete Fräulein

Hindkens mit ſorglos liebenswürdigem Lächeln und ſchob ihre junge

Begleiterin über die Schwelle des Speiſezimmers . Uebrigens hoffe

ich , Dorette wird ihn warm geſtellt haben ; ſie iſt ein ganz ge⸗

ſcheites Mädchen und hat , Gott ſei Dank , bis jetzt noch nichts von

meiner Zerſtreutheit angenommen ! So , und nun ſetze Dich ! Du

ſtehſt , meine Vermutungen ſind richtig ! — Dorchen ! Dorette !

Schenk uns den braunen Nektar ein , goldblonde Hebe ! — Nun

Kind , was machſt Du denn für ein ernſtes Geſicht ? — Du bekommſt

gleich Deinen Kaffee , und zwar ganz heiß , dafür ſtehe ich ! So , da

iſt auch unſere Küchenfee ! Siehſt Du wohl , wie die Taſſen dampfen !

Und nun ſchnell ein freundliches Geſicht , Kind , Du biſt dann noch

einmal ſo hübſch ! “

Nora lächelte wirklich und küßte die vollen Hände der unauf⸗

hörlich plaudernden alten Dame , die ihr liebevoll über die Stirn

ſtrich , als wollte ſie mit dieſer Bewegung alle Wolken verſcheuchen ,

die ſich dort ſammelten .
„ Sind keine Briefe für

fragte ſie leiſe .

„ Briefe ? — Nein , Briefe nicht , aber ein Telegramm wurde

am Nachmittage für Dich abgegeben ! Gut, daß Du mich erinnerſt ,

ſonſt hätte ich die dumme Depeſche wirklich vergeſſen ! — Ja , aber

wo habe ich den infamen Wiſch nur gelaſſen ? Dorette , wiſſen Sie

es vielleicht ? Sehen Sie einmal im Wohnzimmer nach , irgendwo

muß er liegen , in der Taſche habe ich ihn nicht ! — Aber nun trinke

endlich Deinen Kaffee , Kind , ſonſt wird er wirklich kalt ! Dorchen

wird das Papier ſchon finden , aus der Welt kann es nicht ſein ! “

In vollſter Seelenruhe ſchob ſie ihrer Geſellſchafterin Sahnen⸗

kännchen und Zuckerdoſe näher , aber Nora erhob ſich ſchnell .

„ Ich werde Dorchen ſuchen helfen ! “ erwiderte ſie ruhig . „ Frü⸗

her kann ich doch keinen Biſſen zu mir nehmen . Laß Dich nicht

ſtören , Tante Luiſe ! “

Einige Augenblicke ſpäter kehrte ſie , das geöffnete Telegramm

in der Hand , zurück , aber ſie war ſo blaß , daß Fräulein Hindkens

erſchreckt ihre Taſſe , die ſie eben an den Mund führen wollte , auf

den Tiſch ſtellte .

„ Hat der alberne Wiſch Dir ſchlechte Nachrichten gebracht ,

Elebnore ? “ fragte ſie teilnehmend ? „ Setze Dich , Kind und erzähle ,

Du ſiehſt blaß aus wie der Kalk an der Wand ! “

Nora ließ ſich ſchwer in den Stuhl ſinken , den Fräulein Hind⸗

kens ihr ſorgfältig hinſchob und ſtützte den Kopf in die Hand .

„ Großmama iſt geſtorben !“ erwiderte ſie leiſe .

mich angekommen , Tante Luiſe ? “

Worden billigst repariert . Auszuleihen . Kaufe jeden Poſten Par⸗

61918 Minnig , H 4 , 24 . Off . . unt . 9308 d. d. Exvdit . tiewaren . 640461 .

„ Eva Mertens ? — So , ſo ! Nun , Kind , das braucht Dich „ Kannſt Du Dir das wirklich nicht erklären , E

eigentlich nicht aus der Faſſung zu bringen ; nach bem letzten Brief

der Möller ſtand das Ende zu erwarten , und außerdem war ſie

auch ſchon eine recht alte Frau ! — Gib mir einmal die Depeſche .

Was ſagt denn Deine Berichterſtatterin ?“
„ Großmamca iſt heute abend verſchieden . Brief folgt . “ las ſie

mit halblauter Stimme und ſchüttelte enttäuſcht den Kopf . „ Eine

ſehr einſilbige Nachricht und bei weitem nicht die wichtigſte ! Daß

Deine Großmutter das Zeitliche geſegnet hat , iſt für Dich , in ma⸗

terieller Hinſicht , allerdings ſehr traurig , beſonders , wenn ſie Dich

in ihrem Teſtament nicht bedacht hat . Deshalb iſt es nicht ganz ,

richtig von dieſem Fräulein Möller , daß ſie gerade über dieſen

Punkt nichts verlauten läßt . Allerdings ſteht noch ein Zrief zu er⸗

warten , aber man wüßte doch gerne gleich , woran man iſt . Willſt

Du vielleicht , daß ich bei der Möller telegraphiſch anfrage ? —

Wer weiß , wann dieſer verſprochene Brief ſchließlich eintrifft , und

ob er nicht überhaupt vergeſſen wird ! Was meinſt Du , Kind ? “

Nora , die kaum auf Fräulein Hindkens Geplauder geachtet

hatte , hob erſtaunt den Kopf , als die kleine , volle Hand der alten

Dame ihren Arm berührte .

„ Was , Tante Luiſe ? “ fragte ſie zerſtreut .

„ Ich frage Dich , ob ich vielleicht an Fräulein Möller telegra⸗

phieren ſoll , Kind ? “

„ Weshalb ? “ 5

„ Wie Du fragſt , Kind ! — Der Erbſchaft wegen natürlich ! Es

wäre ſehr gut , wenn wir fortan wüßten , woran wir uns zu halten
haben , denn ſollte die Mertens Dich in ihrem Teſtament nicht be⸗

dacht , oder überhaupt keine letzte Verfügung getroffen haben , ſo

laſſene Vermögen erheben , für das , ſoviel ich weiß , direkte Erben

nicht vorhanden ſind ! “
„ Ich glaube , daß kann ich überhaupt in keinem Falle !“ ent⸗

gegnete Nora ſehr ernſt . „ Mir iſt auch niemals der Gedanke ge⸗

kommen ! Großmama ſorgte für Lebzeiten großmütig für mich , ob⸗

gleich ſie mich niemals liebte und meine Exiſtenz immer nur wie

eine Laſt empfand . Dafür hätte ich ihr gern noch einmal gedankt
und bedaure , daß mir das nicht möglich war , daß ich ſogar nicht
einmal Abſchied von ihr nehmen konnte , aber ihr Vermögen ? ! —

Was geht mich das Vermögen dieſer ſeltſamen Frau an , die ich

niemals recht verſtehen konnte ? — Weißt Du , welche Ueber⸗

zeugung ſich mir manchmal aufdrängte ? — Großmama häßte mich ,

nicht immer , aber in Augenblicken und am meiſten dann , wenr ſie

mich mit neuen Wohltaten überſchüttete . Warum , Tante Luiſe , was

tat ich ihr ? “

Da war ſie wieder , die unaufgeklärte , breunende Frage , die ſie ,

— wie lange ſchon —! marterte , und erſt in den letzten Monaten

etwas mehr in den Hintergrund trat !

„ Warum ? “ wiederholte ſie und ſah mit heißen Augen zu der

alten Dame auf , die ihrerſeits ſo erſtaunt über dieſe unerwartete

*¹

kannſt Du geſetzlich nicht die geringſten Anſprüche auf das hinter⸗

ſie ausweichend .

„ Nein , Tante Luiſe , auf keine Weiſe . Weißt Du es et

Fräulein Hindlens blickte ſinnend auf den Grund ahrer
und der liebenswürdig⸗zerſtreute Ausdruck ihres einnehmende

ſichts verſchwand unter fremdem , ſchwerem Ernſt . War es

daß man das Kind dort , an Stelle und Ort , ſo ganz im U.

über ſeine Herkunft ließ ? So unwahrſcheinlich es ſchien ,

faſt den Eindruck ! Dann aber war es ihre Pflicht , das ern

Mädchen über ſeine Geburt aufzuklären , ſchon um ihm
weiſen , daß es moraliſches Recht an dem großen Vermöger
allerdings nicht vor dem Geſetz , wohl aber nach der Ueber

eines jeden rechtſchaffen denkenden Menſchen .

„ Und doch iſt dieſe Erklärung überaus einfach ! “ b

nach einer Weile und zerkrümelte gedankenvoll ein

Kuchen . „ Eva Mertens wurde eben durch Dich daran erf

daß ſie das Herz Deines Vaters niemals beſaß , daß ſie imme

die ungeliebte Frau war , während alle ſeine Gedanken , jede

ſeiner Seele einer anderen gehörten . “

Wie ein Ruck ging es durch die ſchlanken Glieder des j

Mädchens und ſo angſtvoll fragend ſahen ihre dunklen Augen
das ungewöhnlich ernſte , faſt ein wenig bekümmert ſcheinend Ge
ſicht ihrer Geſellſchafterin , daß jene , trohdem ſie nicht aufſab , dieſen

großen , hilfloſen Blick fühlte .

„ Meines Vaters ? “ fragte ſie verſtändnislos ; aber

während ſie dieſe beiden verhängnisvollen Worte ausſprach ,

ten ſich mit der Schnelligkeit des Blitzes allerlei verworren

allerlei antwortheiſchende Fragen an ſie heran . In der T

war ihr Vater ? — Niemals ſprach die Mutter von ihm ,2
ſelbſt vergaß in kindlichem Leichtſinn , daß wie jeder M

auch ſie einen Erzeuger haben müſſe , den ſie nicht kannte , vo

ſie niemals etwas hörte . So waren Jahre vergangen , b

mit dem Tode einer alten , ſeltſamen Frau, dieſe einfache , bi⸗

ſorglos überſehene Frage ſich ihr aufdrängte und ſie z

denken zwang .

( Fortſetzung folat . )

Automatische , elektrische

Treppenhaus-Beleuchtu
Onterhaltung im Abonnement billigst .

Stotz & Cie . Flelli -68, n

0 4, 8 „ Telerhen ags ; 9

und 2032

Frage war , daß ihr nicht ſofort eine Antwort einfiel . Haupt· Vertretung der Osram
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eAsMO - SAAL MANMNHEIMI
bDonnerstag ,9. Nov . 1911 , abends 7½ Uhr

KKONZTEHER ＋ 1570
= des Rosé - Quartetts Wien . rD

e :

Wlel fahrt nach der Riviera
8 und Süd⸗Frankreich ! 19270

Abreiſen von Baſel : 19 . ſowie 26 . Novbr .

Reiſeroute : Baſel , Luzern , Vierwaldſtätte ſee ,
Gotthard Lugano , Mailand , Genua , Nervi Sin
Re o, Men one , Cap Martin , Monte Carlo ( Route
Corniche ) , Mon co , Beaulien, Villafranca , Nicza u.
zurück innerhalb 60 Tage , über Caunnes , Taulon ,

Ma ſſeille , Lyon , Genf , Lauſanne , Bern (Neuchatel),
75 Baſel . — Dauer Woche nach Belieben ) .

Preis . 120 —180 Ml. Lanſchr ndge
Dampfer , la . Hotel,

borzügl . Verpfleg . , Fühlung uſw . Prima Referenz .

Proſpekte durch : Internationales Reiſe⸗
bureau , Mannheim , O 2, 4. — Teleph . 986 .

N 75 7

Sensationell !

Realistische Episode aus dem Spielerleben .

Prolongiert :

rennende Triebe
Ferner : Der

Aarnes des Aatn
Die letgten Bilder

J . Kriegsschauplatz

In der Hauptrolle :

3 hervorragende Humoresken .

19475

SOoseselssbesseses

Rollſchuhbahn?
Heute Mittwoch nachmittag

Gr . Kindertag ;
bei Konzert u. ermäßigten Preiſen .

Gewiſſenhafter Unterricht wird erteilt .
Gute Reſtauratlon . 19268 Geheiztes Cafc .

SSosseseseeseesse
Keinkaufleute ! Gewerbetreibende

Sie ſparen vlel Geld , wenn Sie uns Ihre Buchführung
und ſonſtigen Burecau⸗Arbeiten zur ſtunden⸗ und aushilfsweiſen
Ausführung übertragen . 9347

Vereinigung zur Ausführung kaufmänniſcher, tech⸗
niſcher U. ſonſt geeigneter Arbeiten
Ludwigshafen a . Rh . , Von der Tannſtraße 5 , III .

LTüre zu
aoht mit Sicherhelt u. Rud,
def beste deutsche Türschlesser

RKwb

. Buxbaum dan

platz.

G
2
2

—
2

880

aen Hberale Parte M
In den nächſten Tagen finden folgende Ver ammiungen ſtatt .

Jzahlreichen Beſuch wir angeſichts der Wahlen in der 1. Klaſſe bitten :

Bezirksyere
den 8. öds .

un „ Grünen Hof “ , L 2 , 16

Mitglieder⸗Verſammlung
für die Quadrate LL bis O.

Bezirtsbere
ine der Nechg

mittwoch , 8. d. nts . , abends 8½½ Uhr im Nebenzimmer des „ Coloſſeum “

Vertrauensmänner⸗Sitzung .
Die Herren Obmänner und Vertrauensmäuner werden um vollzähliges

Mittwoch ,

Erſcheinen gebeten.

um deren

in Oberſtadt II .
Mts . , abend⸗ 8 / Uhr

Artadt

65213

Bezirksperein Ober ſabt 1
unI und weſtliche Planken .

Freitag , 10 . ds . üts . , abends 8½ Uhr im Caſé Gper , C 3, 21

Milieder⸗Verſammlung
fütr und A bis E .

Bezirbsberem e.Eindenhof .
Freitag , 10 . ds . Mts . , abends 8½ Uhr im „ Tivoli “ , Rennershofſtraße .

Mi glieder⸗Verſammſung .
Alle Mitglieder des Stadtteils ſind freundlichſt eingeladen .

Bezirksverein UnterftadtJ ſowie Jungbuſch⸗Mühlan.
Freitag , 10 . os . Mts . , abends 8½ Ryr in der Ciedertafel , K 2, 5

Vertrauensm änner⸗Sitzung .
Um vollzähliges Erſcheinen der Herren Vertrauensmänner beider Bezirke

wird gebeten.

Die Vorſtände .

Zwaugz⸗ Ber teizerung .

eeeee . , Nop , 1911ʃ,
nachmittags 2 uhr

werde ich im Pfandlokal 06,2 ,
egen bare Zahlung im Voll⸗

ſtreckungs wege öffentlich ver⸗
ſteigern : 4 82 franz . Billard , neu , 38

Würfelbillard , Zimmerkegel⸗
bahn , Dreobank , Rouleaux⸗
ſchrank , Chaiſ ' , , Schränke
und benManrheim , 7. Nov . 1911 .

Maier , Geri⸗ tsvollzieher .
Jblberſeihrreh 2

Mittwoch , 3 . Nov . 191ʃ ,
nachm . 2 Uhr ,

werde ich in 6. 2 hier , begen
bare Zahlung öffen ! lich im
Vollſtreckungswede verſteſgern :

1 Warenſchrank und
Sonſtiges . 65235

Maunbei %7 . Novemnb . 1911 .
Marotzke , Gerichtsvollzie her.

Verkauf von Forlenßammholz .
Aus dem Stadtwald von

Mannheim , Diſtritt Räffertalei
Wald , Abt . 6 an der Straße
beim Waſſerwerk wird nach⸗
verzeichnetes Foilenſtammholz
im Submiſſionsweg verkſuft ;
Etwa 100 tm von 10 b. 18 em,
160 ſm von 19 bis 24 em,
40 im mit über 24 em Mitten⸗

Oudurchmeſſer . Das Holz wird
ohne inde gemeſſen , auf Koſten
der Stadtgemeinde aufgear⸗
beitet . Die Verkaufsbeding⸗
ungen können bei Gr . Forſt⸗
amt Mannheim eingeſehen
we den . Angebose ſind ſchriit⸗
lich mit der Aufſchrift „ Sub⸗
miſſion auf Forleuſtamm olz “
bis Samstag , den 18. No⸗
vember 1911. , nachmittags 4 Uhr
bei 895 Forſtamt Mann
hei n, Saloß Mitlelbau , ein⸗
zureichen . Walohüter Fleund
in Kafertal eigt das Hol ! auf

Verlangen bor . 109254

＋ Vermischtes 2

Ieelededeldeeldelefi desdededdelle

CaféDunkel
— — K 3 , la .
Morden Donnerstag , den 9. Vovember 1911

J0roses Schlachtfest
morgens Wellfleisch mit Sauerkraut ,
2 abends hausgemachte Würste 2

— HONZERT ————
1655 erstkl . österreſch . Damen- Konzert - Orchesters

„ Preziosa “ ( Operetten - Abendh ) . 2Es ladet höflichst ein . 19269

N
Restaurant Morgenröte

Tel . 1592 8 6 , 26 , am Ring Tel . 1592

Morgen Donnerstag ,
den 9 . Novbr . 1911 , 5 0

Schlachtfest
Morgens! Welllleisch mit Kraut . Abends : Spenia⸗
Hitut im Schlachtplatten , sowie alten französ . aturr .
ISotfwein /½ Ltr . 28 Pfg. , Wozu höflichst einladet
19266 Martin Schenkk .

Stadt Luek
Morgen Donnerstag

Schlachtfeſt
Georg Bacher .

Togtauration und bagtgau J. Lahringer Hof
2 , 9/10 vorm . Dau . Frey 2 , 9ſ/10

Donnerstag , den 9. November 1911

Krosses Schlachtfest .
Empfehle außer prima Bier , bell u dunkel meine erſtel .
Weine u. gute Küche . Hochachtend J . Schröder .

NB. Goßes und ſchönes Nebenzimmer zu veigeben .

wozu einladet

Damen . Bürte enlfernt ſchmerzlos

Nel. „ Odin “ , à Mk. . 50 .
ei:

Hof⸗Drogerie 0 4, 3 u. Filtale
Friedrichsplatz 19 .

amenſchneiderin empf
ſich in und außer dem Hruſe.

. 8 , III .
—5—

9344

Tegenschaſten J
Beſſeres Pripathaus

in de. Anlaze
be onderer Umſtände halber p.
ſofort zu Anzahlg .
12 —15000 5 Offert , unt .
Nr . 250 H . F.eHeidelberg .

Ludwig & Schütthelm ,

idelbe gs in
55

ir Atäts neger !
lr —— Namburger Ligarran J

in allen Preislauen frisch eingetroffen und

aind dieselben bei Abn hme von ½ Mille

G6o st . ) schon zu Engrospreisen zu haben

in der Cigarren - Grosshandlung
Jacob RBeilinger

Exledrlehsplate 19 . 10280 Tel . 344l .

nheim Hekanntmachung :
Garantlert am 18 . November Zilehung

Ear dtraxsberger Ml.-watterie
der
1

inne

Porto u . Listedose ö 1 Ml. . Luse 10 Uk 2 enne
empflehlt Lotterie - Unternehmer

58 Strassburg I .J . Stürmer , 0
und alle Losverkaufsstellen .

In Mannbheim : Moritz Herzberger , E 3, 17, Lotterie ,
büro Sohmitt , R 4, 10 und E 2, 1. Gg. Euglert. Sigm .
Kobl . In Heddesheim : J. F. Lang Sohn. 19361

„ ———— — —————— — —wꝛw ——pꝛw—pß—————— ——————— — —j —
= 5

Ekenglycerin - Crème
clas beste Hautpflegeſnittel: 1 mieht fettend 1 1 1 21

11 angenehn Darrümlert ! 19220
ube 350 und 30 Pfg .

SchgWan - potheke , E 3, 14 .

19275

Wichtig für Hausfrauen

Um die fasenhleiche zu

ersetzen , kaufen Sie sich

fur 15 Pfg . ein Paket,SElflx -
Die Wäsche wird schneeweiß

u . leidet nicht im Geringsten .

Ein Versuch überzeugt .

Tamenſchnelderin
empfiehlt ſich zur aller einſchlägigen Ar⸗

beiten , daſelbſt Aenderungen billigſt . 1102⁰
Speiser , L 10 . 8 . II .

Büsten
in Deutsch - , Franz . - u. Wenerchorm ,
in allen Grössen von 36 bis 54 vorrätig .

la . Satinbezogene Büsten mitschwerem
gedrechselt . Fuss u. Metallschrauben

Mk . . 50 56457

Albert Meier
N2 , S II . Leln Laden . N 2 , S II .

Frösstes bager in Besatzarfhlei e
I . Zdltaten für Damenschnelderel . n . 0

Mk. G. 90

ſ5z,7- Belttsderm
Neirigung7f

J . Hauschild Wwe .
Erſte größte u. Anſtalt

mit Pampf u. elektriſchem Kraftbetrieb .

4 Aufträge werden koſtenlos abgeholt und zurückgebracht 10984

Aü I e
FraleZaitunzentt
— 2 Orignapreisen —

Vertrauensſtellung
für aannheim

bietet ſich zielbewußtem , energiſchem Kaufmann , evtl .

auch Beamter oder Militär a. . , durch Uebernahme eines

vornehmen , ſelbſtändigen Unternehmens , welches
bei rationeller Bearbeitung über Mk. 10000 . — jährlich ab⸗

werfen kann . Ernſte Reflektanten , welche über ein disponibles
Kapital von ca. Mk. 5000 . — bis Mk. 8000 . — frei verfügen

können , wollen ausführliche Offerten mit Referenzen und

Altersangave richten unter D . 2030 an Heinr . Eisler ,
Berlin 8. W. 19 . 19263

Perlobungs⸗Anzeigen
m modernstet Austünrung Kletert tasch ans dllligst

Dr . B. Baas Buchdruckerel , G. m . b. 5.

N

—

eeeee,
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c Kulſellcge
Märine , Mannheim . Kirchweih Schwetzingen.

Einladung !
Frederio Lamond - Abend de g , 8 . Sbe , dtene Hotel Haßler

19258 14 555
ee

abends 3½ Uhr im Lokal zur 5

Programm : RBeethoven :

Fantasie - moll op. 77 ; Sonate caracteristique ; 6 Varistionen , op. 34; Sonate , op. 81
No. 1; Andante favori ; Sonate op. 111.

Bechstein - Flügel aus dem Pianofortelager K . Ferd . Heckel .
Karten . —, . 50, . 50 an der Konzertkasse Heckel , 10 —1 und —6 Uhr .

0
D 5 ſtaitfindenden

5

Generalverſammlung Aheſiet
Tages⸗Ordnung: Verein

1. Kaſſenbericht des Kaſſiers .
2. Neuwahl des Vorſtandes . Heidelberg
3. noch Verſchiedenes .
Die Kameraden werden dringend

775 1 recht zahlreich und pünktlich

U
1

Aafest f anetan 1
Der Vorſtand .

Taumel 0 0

NB. Freunde und Göuner des Vereins ſind freundlich . Am Sonntag , den 12 . und Montag , den 18 , No⸗

Konſeltion . 6157 1 8 1
65211 vember 1911 wird hier das 82²5

Feinste englische Massschneiderei im Hause . Kirchweihfest .CCTTT

C1 , 1. — — 1 4 abgehalten.
11 2F 8 6 Ant eln Die Verſtelgerung der Verkaufs⸗ und Schaubudenplößze

mit Ausnahme des Karuſſel⸗ und Kinematographenplazes ,

Hurt Lelmaun
Erstes Spesialgesct fiuir Damen -Das Programm

der Senssationenl ,
Täglich abends 8 Uhr

Acbrerder
155 f I

die ee vergeben 1 0 am

ü 5 — 4
den 9 . Rovember , vorm . hr auk den Schloß⸗

die berühmt. Tragödin 1N 5 0 f f Iona Ud U amstag , II . Norember 1911. abends 8 Uhr planken vorgenommen .

hotte Sarrow
Schwetzingen , den 26 . Oktober 1911 .

daau eine Kette erstklass .
Attraktionen . 8

Mannheim . 1
Bürgermeiſteramt :

Mittwoch , 3 . Novbr . 1911 55 KONZERT „%%
—ẽQwmüe —

14. Vorſelln boune
N

4 . Vorſtelung im Abounement D
im Friedrichsparksaale 3, 14

Lannbeim del Nacl55
* 2

Dale - Restaurant 25 ek Eyan elimann unter Mitwirkung von Herrn Ilang Bahling , Hof . Täglich HMonzert

' Alsace — opernsünger am Nationaltheater in aes erstklass . österreich . Damen - Konzert - Orchesters

„ Preciosa “ . — Musik bis 12 Uhr nachts . 28

Friedrich Engel , Juſtittär ( Pfleger ) im

ö 2 Muſikaliſches Schauſpiel in 2 Ablellungen (3 Akien ) 1 8 2

caruss-lt
8 Uur; 5 Nond

einer in n id Melſer Papieren 1 aden
Direktion : Kapellmeister Karl Bartosch bde Sonntag : Frühschoppen von 11 —1 Uhr .

N . Konmtſſars - von Dr. Ledpold E. Metßner ultgeteilten Begebendel 1r 2Z2J22 —

5 Ansd Ronaee Hichtung und Waſtt von Wutzeim Fienzt
5 Hierauf SAl - Seeeeοοοονοοð,ẽEee οοοο οοο οοοοοοο

n e
Regie : Eugen Gebrath — ODirigent : Erwin Huth 68116 Her Vorstamd⸗

IAder 4 N 2 13
5

5 Vorschläge kür Einzuführende sind bis längstens
0 N 9 1

Enr ioo Oaruso Verſonen: Donmnerstag , 9 . ds . Mts . einzuréichen . D. O. r Taglich 19127 0

— — — —
Kloller St . Oihmar Karl Max SerrEgteerzeerTerr2 Grosse Konzerte ;9 singt nach den

Nop! nenesten Er -
des Salon - Damen - Orchesters „ Flora “ .rungenschsften

des Grammophon mit
orchester Hegleltung .
5 GKapelle Rück . )
Abendlich abwechslungs -
reiches Repertolr .

Marta , deſſen Nichte und Münudei Roſe Kieinert Ein

Magdalena , deren Freundin Beity Kofler
Johaunes Freudhofer , Schullehrer zu 9

St. Oibmar Joachien Kromier Großerhygieuifher Vortrag TTTTTPTTTVTTTTbTbT
Mathlas Freudhofer , deſſen füngerer ——— 2 7

Bruder , Aktuarins ( Aatsſchreiben ) findet am Mittwoch , 3 . November , punkt 9 Uhr 1

im Kloſter Jacques Decker abends im o eren Sale des Rodenſteiner 2, 16 — 2
5

be.

45
4e

5 kaver Zitterbart , Schnt der Emil Heut 0 1 ſe Lebenst I5 d
Cabaret Trocadero g 1 1 0 0

ſtatt . Der rühmlichſt bekanne Lebensreſormer Pr. med . 5

Allabendlich 1I½ Thr : A Ain alegekS Naele Riedlin , prakt . Arzt in Freiburg ſpricht über : Beginn eines neuen Tanzkurses Mitte No -

ur Labarel -Ien ersten fanges Deſſer Fen
ee 6vember bei sehr mässigen Honorar ohne jede

— Haelan anen le kge zur eſundheit es hungz 6853

7 — Haus , ein junger Bauernburſche Friedrich Bartung 7 Baldgefl . Anmeldung erwünscht

Aeinbinderſchule 1 b. J. Ein Nachlwaächter Georg Nieratzkz Gintritt frei . 65139 80 5 25f
2

Begiun der S ule an 1. Dee Keae mae e Niemand verſäume vieſen hochwichtigen Vortrag zu beſuchen
J. Sebröder . Tanzlebrer . 0 2. N0.

zender 1911. — Anveldungen ] Kegelzunge Cuſine giſch 0 — — — — — ͤ

lein Druck
Kaßſeneröſſug . 7 Uhr . Anf . ½8 Uhr . Ende 10¼ tide

ormitags —12 , Ein alter Lelermaun , Bensdiktiner Bürge , Bauen , Knechte 2 5

Wac inr und Kinder . — Zeit : Das 19 Jaorhunvert . Sr Or ag
uͤber die 6

Nach der 1. Abteilung größere Pauſe . von Bodelſchwingh' ſchen Anſtalten in
— 5 Schöner Jitz

5

eeeeee Bethel , Wilhelms donf und Freiſtatt ＋
amenſchneideriinn

Im rn ! N Donnerstag , den 9 . November 8 0

empf , ſich f. eleg . Ns en und
Im Grufh . Bofthrater . im

großen Saale des Geſellſchaftshauſes in Lud 1 1 0 1
gaſe cele

Donnerstag , 9. Novbr . 1911 . 14. Vorſtellg . im Abonn . e 5
a 982 Igur

Luiſenring 51. * nfang hr . Endegegen r1. Ein rei .
rmen . Die Belhelfreunde in Manuheim find zu dieſem Licht⸗ Preis Ik . . 00

[ Cocosff ocken
Anfang 7 Uhr . belbervortrag ebenfalls her lich eingeladen . 9129 •90 4 20 47⁴

EEESTVTWTcccccccccce „ „ 5F

AR. Selbmann , Mittelstr . 70E Der in der Freitags⸗Nummer für Dounerstag , den
8 2 5

681⁰ 9. Novemberen Mannzeim an ckündiſte Kichtbildervortrag . 73, . 30 . 30

J Vocen abten 505 (Nfabe ) über die von Bodelſchwing chen Anſtalten findet nicht ſalt .
5

4 e Sebr 4 Derzindu Seeeeeeeeeeeeeeeeeee Reformbaus

Näberes E 2 , 18 , 1
7 g

Shocoladen⸗Sreulich
letzt : Beldelbergerstr . O 6, 3 .

Spesialltat : Kalfee

Bok⸗Pianoforte⸗Fahrlk

Schioerin J. III .

Flliale IHannheim , P 7 , 1

Wüb . Albers

P7 , 18 3

* Heidelbergerstrasse .
* — 9

Nieiste Woste
21 0 .

Sas
18 . November

20. Shassburgel
Damenbedienung

—

Lozterie
Auprohlerraum

Gesamtwert d. Cewinne
I . Etage .

peru-Tannin-
Wasser

cvelſtes Kopfwaſſer der Welt, gegen

40000
Hanptgewinn

1080004 Weitere Hauptgew .

13390 w .

1385 Gewinne

16700

in ſeder gewünschten Stulart . Karlsbader Ifliichung „ „ „ . 80

Parller - Inllichung „ 356 70 E . —

Sind Sle mit Ihrem Kaffee nickt zukrleden ,

de perluchen Sle bitte noch neute eine

melner iliſchungen .

Iiederlage der Frankfurter Inuslkerke - Fabrik

J . D. Phllipps & Söhns , . ⸗G. 18888

69161L
Ducd Vorsetzapparaf bucanola.

deseseeeesesesessee
Schuppen , Haarausfall und Hgar⸗

N ſpalte ; al bewährtes , beſteingeführ⸗

FTPFFPCFCC
lleferung im Stadtgeblet von III . . — an frei .

Flügel und Pianinos Mocca⸗Illichung . per Pfid . I . . 60 5 13210

N tes , ärztlich empfohlenes
—Telephon 5071 .

gang Schwarzwälder
fül

— N N

40 800 Mark
3 8 3 S re Die löchfer des Erfinders Maärplegemittel . anges

Lose à 1 Mark —8 Mk. e 5 . 10 HTAsleh Trisch zerlestes 19168 ] Preis per 0 0 od. 7
. — U . 25

It Lose 10 A. borto u. Liste Zwelſchgenwaſſer Pimberre, rom⸗ Bei 10 PfundMk. . — — 22 2 ee it haben in allen Drogerie⸗ , Parfümerie⸗ und

25 Ig , enpleblt beere, Heldelbrere , Iiborten⸗ Rur reine ualitätsware . Gäünsefleis Ch — beſſeren Friſeur⸗Geſchäften. 10881

hotterle StArme 1˙
Schlehen , Pflaumen , Vogelberr“, ] An Wiederverkäuſer ea. 50 Zenkner

Untern. Hollunder⸗und Wachholdergeiſt in Tannen⸗ und Blütenhouig von

Strassburg l. . , Langstr . 107. prima reinen Qualiläten . Mitgliedeen des Bad. . ⸗Vereins
Wie Rücken , Brust , Preffer , Fett

—
Man 5 25 15 Ne Wirle u. Wiederverkäufer Rabatt . ] uuter Garantie ſüür Nelngelt . Sowis alle Sorten Geflügel empflehlt :

hle fortwührend
berger , „ 7, A. Schmitt , Emp * 0

ar le dee E245 Schwarzwaldhans e elt Wenee boellügelhandung Doinz G 5. 6.

General⸗Vertrieb : Kugler & Goppelt , Nürnberg

G. Eugert , Fr . Hetzger , Neues
8 558

Winahe Velkepistt , Bad, Gen .
Telerhen 3128 kin jungez Maſtgeſligel , ſpez. Stopfgänze

bebe e dee⸗ baenleiden mat dic Cet. Sereeseeteeteινι

' 15 7005 51 abihan
trotherapfe , Maſſage ꝛc. mit beſtem Erfolge . 18986

19080 ane 495 a0 5 . 9755bueh Nachtf. , J . Schroth ,

Hehthell usfalt Er bmizS , 2 3 .2 85
bidl

S, N 2, 6. Tei. 4329.
Mittelstr . a4

Adolf Schott , Laeben 0 %

Daderker AUCUSTSCIINIITTF

132

J. F. Lang ohn 19009 Für Gasbeleuchtung .
Grosser Gaslüster , Zugampeln , 5 2=

* Lyren , Pendel , Gasschalen , Brenner u. 1 A Ketb da N
4

N 85 00 u. Hofschuhmacher - Meister Gluhkörper ete , billigst bel 19105
＋

* dypotheken 5 4 R . W. Z. Nr. 128527 . 20

25 7 rel . 3880 Mannheim 2 , 3à rel . 8864 . F . Greulich Das Beste àuf d. Geblste von Parkettbodenreinlgungsmittel ,

ne, In ar N
1 3

ſe Lenauftraße21 . Ge . spesiel - Geschaft feinater Itassarbelten empftehlt . 4 , 7 Installatlonsgeschäfſt m 4 , 7 . 2 Mm Hlesigen Platz Dereits vorzüglict eingeführi.
chäftszeit Werktags v. —4 MODERNES SCHUHWERR „ „ %%%%%%%%% % % e Keilnmes Stahispahae mehrl !

Sonntags v. —2 Uhr . 64968 EICGENER METHODR 5

— Reinigt den Boden æründlicher wWieTerpentinsl.

Sſilr Telſhaher M. 10 Mle] Ler Sesses edles , Baesseeratben bochmodern Frau Ehrler . e eeee eee

für gutgehendes Geſchäſt gezen hahr Formen in exakter individueller Anpaszunt 23 15 Mannkeim 8 6. 37 en verblüffender Eriolg ! Spiegelblanke Böden ? ;

VBerzin ung gefucht. Offerten unt . Militar - Ja d - und Sport - Schuhwerk
2 Zu haben bei :

Nr. 9320 an die Exped 8
Parlise rikr

— Speslallstin für Hasrentternung . Rrilmayer Nachfolger Anton , L 12, 6.

55
— Laxusschube im Fariser und Amerikaner Geure

Gesichtsh 4 Dietterle Christinu , Mittelstrasse 29.

Wielfach mit den höchsten Auszeichnungen prämſiert
SeiSkitst Aabe , Arzen u . ergl . HDrogerie zum Waldhorn , D 3, 1.

5

Heiral 2 2 entlernt unter Gartntie des Niewiederkommens , ohne Narben Marter Halrob Hollleferant, N 422

Eigene solide Repar atur - Werkstatte durch Elektrolyse , System Dr. Classen . Hess Mranz , ee e Se 60

;
i ͤ etika - — kliche Empfehlungen , viels Dankschreiben . — Fankerim Kari , Eoke Traſtteur . und Kugarkenstree

ermittle Heiraten untet Reiche Auswahl in Acht An Aerz 5 Lachtenthäl Ankob , B 6, 11. 82⁴3³

— Viſe. BDeetreon . Sfft unl 2 nischem farbigem Leder . i8868 E brstes untl kitestes Institut am Pletae . Ladwig & Schatthelns , Rofdrogrrig , O 4 8

44470 an d. Expedit . v. Bl . — burtge Praxis In Hannbela . — Merkle Heinrich , Merkurdrogerie , Gontaruplatn . ,
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Vorteilhaftes Angebot zu Serien - Preisen ! 225
2

2

1

3

1 Pfd . Dürrfleiscch

Stück Halberstädter

Pfund

Braunschweiger Mettwurst 155 M

½ Pid . saftiger gek . Schinken

Glas Senf

Kochmettwurst

Pfund Gemüse - oder

Suppennudeln „ 0%%„ %„ „„ 6 „ „ 0

¶ ο

1 Pfd . Thüringer Rotwurst .

1 Pid . Hausmacher Leberwurst

½ Pfd . Braunschw . Mettwurst

½ Pfd . Bauernmettwurst . 955Pf .

1 Pfund echt westfälische

* „ ο‚

88

93 27

105.

70

95 7 .

95

5 Pfund Gries

3 Pfund Rangoon - Reis

2 Pfund Gerste 3555

2 Pfund Bohnen
1 Pfund gelbe gespaltene Erbsen

2 2

2 Dosen à 2 Piund Pflaumen 95 b .

2 Dosen à 2 Pfund Karotten 95 Pt .

2 Pfund - Dose gemischte

Früchte , prima „ „%„%% %%%%%„„5„

2 Pfund - Dose Birnen , weiss

1 Pfund - Dose Mirabellen

055

1 Flasche Kognak - Verschnitt

1große Tafel Hilch - Schokolade

1½ Pfund Kakao ,

garantiert rein

9575

08

5 Paket Friedrichsd . Zwieback zus .

3 Paket Freibhurger Bretzel . 93 Pf .

2US.

1 Pfund Haushalt - Schokolade zus .

2 Pakete Zwiebackgkßk pPf.

10 Pfund Mehl , Phönix „ extra “

e , Handtuch - Säckchen 1 M.

95 e .

9555
5 Pfund Kolonial - Nussbulter 295 .

½¼ Flasche Samos 95 fr

1 Pfund Frankf .

1 Glas = 1 Pfund Bienenhonig
Larantiert rein . 93 Pf .

1 Flasche Bergamotte - Likör . , 95 Pf.

1 Flasche Creme de Vanille , 95 Pf.

Nadsensteſn5
5Aoelef Kc.

4 Abdnben - Annehme für alts 26l.
W.

küngen 8. Taltscbrittes d87 Walt 2
Mannhelm fa . N
— —

in ſeinemWerübernimmt en
kreis den Verkanf eines ſehr be⸗
kaunten Nahrungsmittels . 8245

Haaſenſtein KVogler , . ⸗G. ,
Mannheim .

Jüngerer Tüchtiger

Dekoratenr
Eßbriſt )f. Manufaktur⸗ , Mode⸗

waren u. Konfektion v. mod .

per 1. Januar 1912

geſucht .
DOff. m. Gehaltsanſpr . und

Hish. Täligkeit unt . T . 4399
in Haaſenſtein & Vogler

. 26. — Karlsruhe . 8247

Ju berkaufen:
1I Landauer
neu hergerichtel, 8234

ein 12ſitz . Break ,
2 3 Halbverdeck

Gefl . Anfragen erbeten unt .
D. D. 4 an Haaſenſtein &
Bogler . ⸗G. , Frantfurt

1 . N .

nnoncen -
Strohmarkt 10 Aunahmef .

Kindergärtnerin
auch etwas nähen kann ,

2 % bis 3jährigem

Mädchen geſucht .

Offerten unter B. 785 F. M.
an

Rudolfſ Moſſe , Maun⸗

heint . 11788

Haeli Aumerf
14 . I . r .

à ſchöne möbl . Zimmer

germieten. 9345

Oſſerten unter O 9344 an

gef , Geſchäftshaus an kl. Platz

mit pder ohne Penſion zu

eberwurst 95 Pf.
Warenhaus

m. b. H.

kerkaufshäuser : 25 1, 1

Beclarstadb, Markiplan

1½ Pfd . feine Cröme - Praline 95 Pf .

IDose IPfd . Kaffeemischung 95 Pf .

50 Bouillon - Würfel 5 Pf .

4 Pfund Makkaffee . . 3 Pf.
1 Pfund Münsterkäse . . 3 Pf.

TNerzufif
Hölzener

Firmenſchild
ea 60 ＋ 200 em zu kaufen
geſucht , zu erfragen bei der
Exvpedition dieſes Bl . 652 0

Schöne mod . Küche ſpotſ⸗
billig zu vk. 1, . 8, II . 9349

2 Piands verkd flich zu
ek . 250 u. 300 L. Spiegel

& Sohn , e 65231Kaiſer Wilbelmſtr .7

40rig .
Musgrave Dauer -

hrand - Füllsfen ( Esch )
Futz erhalten , umzugs -
halber billig unter Ga-
rantle zu verkaufen .
Günstige Gelegenheit

kür Bauherren . 9543
Buüro Gondrand

RKheinstrasse J.

Teder fndenf

Tlaktra-mech. Werkstatt , Aetallaonshüro
Graab & Lenhardt

F 7 , 18Tel . 33388 MANNTIEINN

Mechan . Werkstatt Hür Reparaturen leder ri

Nur ein Paket
Persil genügt , auch für ein ziemlich

großes Quantum Wäsche .
Kein weiterer Zusatz von Seiſe u. Waschpulver nöti
spart Zeit , Arbeit und Geld und gibt blendend wei
Wäsche bei nur einmaligem ½ —Vestündigem Noclied

Erhbültlleb nur in Original - Paketen .
HENRKEL & Co . , DUSSELDORF .

Alleinige Fabrikanlen auch der xeltberühmten

Reparaturen slektk . Maschinen u. Apparaten .
Regulleren d. reparleren von Bogenlampen aller Systeme

Ladestation transportabler Akkumulatoren

Elektr . Licht - u. Kraſt - Anlagen . Schwachstrom - Anlagen .

Ausarbeitung u . Verbesserung

von Patentartlkeln ſeder Art . 17

70 Zu vermisten

Eleg Wohnungen

part . , gut bürgerl.
Mitſag⸗ u. Abend⸗

94969

17 ,20
tiſch .

2 Tr. 2 beſſere A8

Off . K. Kreißig , Potſchappel .
11786

Gtößere Fabrik am Plage
ſucht für

Krantzenkaſſe Ruhrkohlen- Vertriebs - Gesellschaft

von 7 u. 8 Aimmern zu ver⸗
mieten . Näberes J . Peter ,

75 Roſengortenſtr . 22. 24786

1

3 1e15 0
wegſugsh . auf 1. April od. früh .

zu vermieten .

Friedrich⸗Karlſtr . 10

NA, erhalten ſehr
Mittag⸗ und Abendkiſch . 9366

An iſr . Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch können noch einige Herrey
und Damen teilnehmen .
9155 Mayer , Q 3, 4 .

Guten Mittag⸗ u Abend⸗
tiſch für veſſ . Herren . Näh .
Hch. Lanſtr . 28 3 Tr . r 8757

0 9149 2 Tieppen rechts . 2
Lohnrechnung Max Josefstr . 4 M. b. H. Telephon 712 ippprechſſtr . e

Mallag⸗ l . Abendtiſch
1 Fübrihſtatiſtiß 5 Anpprec ſr . m. Zubh . für zwei beſſere Herren , kei

„ lisfert alle Sorten ſof . zu vm. Koſthaus . G 7, 20 , 1 u . f
einen jüngeren , erfahrenen Naheres Wenger , 2. St .

In der Wein⸗ u. Speiſeh

5 05 Baohlen 1 Moderne wirtſchaft 11
Oſferten mit Zeugnisab⸗ 3 7, 31 d tets
ſchiften und Angabe der Ge⸗ BORS Brikettas 8 Zimmer⸗Wohnung ſüe Mittag⸗
haltsauſprüche unt. Nr . 65227

iewie große u. kleine Woh⸗ u. Abendtiſch angenommen .
an die Expedition ds . Bl . erb , Ml nungen zu vermieten durch 25068 Exled . Zimmermann .

Eine letſtungsfähige
Fabrik ſucht für den Artike⸗
Salmiakgeiſt einen fleißigen
bei den gut ein⸗
geführten

Vertreter .
Offerten unter Nr . 65233 an
die Exved . ds . Bl .

Suche ꝓ e ofertüchtige erſte 8249

Taillen⸗Arbeiterin
bei hohem Lohn u. dau⸗

3 Beſchäftigung.
L. Mayer , Heidelbere 1E

Geſuchk
der möglichſt ſchon in der
Branche war . 9346

Sackfabrik , Q 7, 5 .

Zur Aushilfe wird eine perf .

Stenotypistin
bei guter Salairierung geſucht .

Bewerberinnen wollen ſich
Gr . Merzelſtraße 1517
1.i age vorſtellen . 65284

— Aule füchl . zuverl .
Nur ſolche mit gnte w

wollen
18. . St . 65232

lichtier jüngeter Packer

melden . Zu erſr .

zu billigsten Preisen bei bester 5

Tüchtige
Nüherinnen
für Mäntel kei kohem f

Lohn ſotort geſuch .

3

dJunger Spanier , n

9905 Aran er Korre ponden
wünſcht nach Maunheim zu
— —. — Offerten unk. Nr .
9841 au die Erped , ds, Bl.

Imit oe. ohne Penſion in der
Nähe der Neckarbrücke geſuch ' .

eben seben 5

2655.
25083

ulius Löb , R 7,
Teiephen 10

junge Leute erhelten
2. 7 5— 2 l . Koſt und Logis .

E 4, 17 . Kuhn . 288
Vorzügl . Mittag⸗u . Abend⸗

tiſch k. n. einige Herren teiln .
25007 Bismarckplatz 5.

Guten bürgerl . Mittags⸗
und Abendtiſch .
90 Kaiſerring 30 , III .
Futen

Mügge Abendliſq

7401

ag - wenilcb
9 6, Abendtiſch . 24890

Pprpion Hupl, K J, 0

Megrsucde
Efn Nöh . Iinmer

Aumeldungen Heidelberg , Vorzlig ! . Mittagelich 705 Pfg. , bürgerl.
Brückentopfſtr . 6a , II . , abeudliſch 50 für beſſ. Herren u. 9258 I 3 , Fa , part .

Simonſen 19274 Damen . nuch engl. Tiſchz. 24909

Teiler Wein⸗ u . Hidueurs Stiquetten

Früniitückskearten. Weinkarten
empflehli die

or. 5.5Saaste: Buchdruckerei 6 . m. b. 5 .

Sühbne Kellerrune
es . 100 qm. hell und trocken,
billig zu verm . Zu erfrag . bei
der Exvedit , dieſes Bl . 25082

4



5 EIun . Netbede . Auazeloh

Montag , 13 . Movb
5 n etöffnen wir neae KRutſe.

Herren e Damen

5 erhalten in kutzer Helt eine chan

28 7 . 7 2
an . 18. ) oder Ausbildung iu der

2
m . 12u Abſchl. Stenograſie ,
Maschinenschr . je 10 . —

,

Mannheim , 8. November 1911 general⸗Unzeioer tHaßblatt 1 . Oeide

is0 — —
bn Irfebefftnte Anenen E 7, 84:

1 Lermischtes 5 Hei ＋ 1 67 bahn , Friedhoflinie , i. neuen K 75 2. Stock

Snneoen 2

Schützenhaus
Maunheim⸗Feudenheim .

Meine Kegelbahn iſt noch
für einige Abende zu vergeben .

Friedr . Krauß .
25024

Coffeinfreier

Caté „ Hag “ “
Aratis - Kostproben

Donnerstag , 9. Novbr .
wozu höflichst einladen

Gsbrüder Ehert , G 3, 14
Tel 4080 . GruneRabattmarken .

Kolonialwar . u. Drogen

65180

Sämtl . Stickereiarbeiten ,
ſowie Wäſchezeichnen w. bill .
angef . Clauß , Garniſon⸗
ſtraße 3. Karte genügt . 8644

Kamillen , Bigelb ete .
JKElektrische Kopfmaszage
6 und Trocknung .

ö

Fachmänaisch erprobte

Inſtitut ) .

＋ Zu verkaufen

„ Wenn Sie von hartnackigen

Flechten
juckendenHautausſchlägen uſw .
gebplagt ſind , ſo daß der Hautrei ;
Sie nicht ſchlafen läßt , bringt
Ihnen Zucker ' s „ Saluderma “
raſcheHiſf ! Aerztl . warm empf .
Doſe 50 Pf . u. 1 M. ( ſtärkite
Form ) bei Zudwig & Schütt⸗

helm 0 4, 3 u. Th v. Eichſtedt ,
Kurfürſtenhaus , N 4, 12. 8405

Solide Herren
erhalten bei einer Anzahlung
und monatlicher Teilzahlung

Auige acn Maad
unter Garantie für Ia . Stoffe
u. eleganten Sitz zu mäßigen

Preiſen von chriſtl . Herren⸗

Garderobe⸗Geſchäft .

Offerten unter „ Reell “ Nr .

64404 an die Exped . ds . Bl ,

Untefrioht

Oberprimaner ert , gründt
Nachhilſe . Ueverwoch .d. Haus⸗
aufg . Off . unt . Nr . 6700 an

die Expedition ds . Bl .

Gereiste junge Franco -
Anglaise erteilt gründlich
franhzös . und engl . Un⸗
terricht . Sprechstanden 6
bis 8 Uhr abends . 925

Mile . Villiere , R2 , 2 I .

Pariſerin e .
autzer dem Hauſe . 9052

M. Schmidt⸗Boubert ,
Landteilſir 3 ( 8indenhof )

Engl . Unterricht gef. v.

n, der gute Vor keuntn. hat.
ff . u. Nr. 9266 a. d. Exp .

—.

Oι

Anzuſehen vormittags .

.

Wer heirate20jähr . Ha.
watlſe mit 400 000 M. Ve : ⸗
mögen ? Nur Herren w. auch
ohne Verm . , bei denen geg. eine
taſche Heirat kein Hindernis
vorliegt , wollen ſich melden . L.
Schleſinnger , Berlin 18. 8035

Heirat .
Mehrere Damen und

Herren , welche ke ne Gelegen⸗

heit zu Heirat laden , wenden
ſich verſrauen voll an das

Büro Nießler ,hafen , Hart⸗
mannſti . 30 II . Stock Reellſt

65197

A * lE auef
2

Vohrmaſchine
mit Handbetrieb , Lebraucht ,
kauft Massey - ⸗Harris ,
Beilſtr . 20 . 9268

5
In faufen geſucht .

Fe gebraucht
Franz . Bilard mit guiem
ca. 14 2,00 Spielraum erhal⸗
tenen Tiſch . Offert . un . Nr .

65182 an die Exveduſon d. Bl .

Gut erhaltener größerer

Kaſſen ſchran
zu kauſen geſucht . 61

Off . mit Angabe des Prei⸗
ſes , der Grötße des Innen
raumes ꝛc. untei K. 8. 51
Hauptpoſtl Mannheim erbet .

Günſtige Gelegenheit ! !

Plano
dunkeleichen , hervorragend
ſchöner Ton , iſt bill . zu verk .

Angartenſtr . 28, 2 Tr . r.
65107

Sebrauchte Wöſchmaſchine
abzug Rheinauſtr 5 , IV. rechts

9254

3 gebkauchte Badebfen
noch gut erhalten , für Kohlen⸗
und Holzfeu rung , wie einige
alte Gaslampen billig z. verk

Inſtallationsgeſchäft ,7, 89
65092

Papagel
ſchön , grau , prechend , mit

Käfig , billig zu verk . 9309
Grillparzerſtr . 4 , 3. St . r.

Hallen fnden 2
eine Juleweberei im

Badiſchen Oberland wird ein

junger Maun
aus der Branche geſucht ,
melcher ausgelernt hat und
Gewebe⸗ und Säckekalkulatio⸗
nen vollkommen beherrſcht .

Gefl . Offerten umer Nr
65183 an die Expedition .

Jüngere Verbänferin
für Manufaktur⸗ und Kurz⸗
waren per ſofort geſucht . 9280

Heinrich Duge orge
Mittelſtraße 92

Tfalk. Terästeri
für Schuhwaren ſofort geſucht .

Döninger ' s Spezial⸗
Schuhwaren⸗Haus

Frankenthal (Pfalz ) . io !
*

Aagoliransehreibel
perfekt auf Adlermaſchine und 1

geſucht .
( Ereed ds . Bl .

flot ſtenographierend , per
1. Deiember geſucht . Offert .
mit
Zeugnisabſchriften unt 65184
an die Expedition d. Bl .

Neſtaurat⸗
Büſſeldamen Herrſchalts⸗
köchinnen , tüchtige Allein u.
Küchenmädchen werden ſehr

geſucht . 65182

GewerbsmäßigeStellenvermittlerin

Agathe Eipper , R 3, 4
Lelepyon 3247

Jaübere8 fleißiges NMädchen

ofort geſucht . Vorzuſtellen v.
— 4 Ührſe 6, 3½4, 3. St . I.

65181

Mädchen
ber Hlein . Haush
bei gut . Behand⸗

lung per ſofort geſucht 65178

Kupper , P 6, 3/½, 3. Stock

Eir braves MRonatsmädchen
per isfort gezucht. 6186

B , 22 b III Tr . Keuther
Enfäaches ſolides Mädchen

welches etwas nähen kann ,
jofort geſucht . 65186

Pp 6 23, 1 Treppe

42— 4.

—

Cages⸗ u. Abd. ⸗Kurſe. Proſp . grat.
Einzel⸗Unterr. Aufnahme taͤglich. 5
Gebrudler Ganden

biannheim

g1 8 e

Köchin
die auch Hausar⸗

beit übernimmt , p
1. Dezember geſucht . Naheres

D 6, 78 2. St . nachm 9248

Jüngeres Mädchen

tagsüber geſucht . 65170

Frau Geyer , M 18 .

Nur ält . Mädchen , ſelbit .
in Küche u. eliwas Hausarbeit

gefucht . Näh . zwiſch . —6 Uhr⸗
9223 Rennershofſtr . 4.

Gebaltsanſprüchen und e
Sauberer , aufgeweckter

Junge
als Kellnerlehrling geſ . 65188

Hotel Prinz Heinrich
Wießen .

Kellnek⸗Lehrling
anſtändiger jung . Mann un .

günſtigen Bedin un en ſofort

geſucht . Offer en unler Nr
65198 an die Expedit . d. Bl .

r

lenkt gegendärtig die Hufmerksamkei .

aller leser auf die hander des östlichen

Um unseren geschätzten
Hbonnenten einen möglichst raschen und

klaren Ueberblick über den Kriegsschau⸗

platz zu verschaffen , hat sich der unter⸗

zeichnefe Verlag entschlossen , eine

IIlittelmeeres .

des Itallenisch -

nur 60 Pig .

8
5

Verlag des Seneral - Hnzeigers
Badiscte Ileueste Hachrichfen .

lieg
Züoischen Italien und der Türkei

Türkischen Krlegsſchauplatzes ,

Ilaaßstab 1 :3 o00 ooo , anzuschaffen .

Der Preis dieser Karfe , die in unserer

Expedition zur Hnsicht aushängt , beträgt

Bestellungen nimmt die

Expedition sowie unsere Zeltungsträger⸗
„ » „ inlllen entgegen

2

A1S
übernehmen wir die Desinfektion gegen Ratten , Mäuse ,
HKäfer , Wanzen , Motten ete . in allen Källen , wo
es uns nicht gelipgt , das Ungeziefer radikal zu beseitigen

Ertolgreichstes , reinlichstes Verfahren .
Besuch und Kostenvoranschlag ohne Obligo .

Besonders augenehm sind uns solche Aufträge , wo alle
selther angewandten Mittel und Methoden nur Tellerfolg

katten oder nutztos Waren . 13401

Deutsche Verslcherung gegen Ungezlefer
Anton Springer , Inh . Franz Münch , Haunheim

2 2 , 4 Telephon 4253
Gibgte u. leistungsfänigste DesintektionsanstaltDeutschlands

Wissenschaktlicher Leiter :
Dr . Acker , Chemiker , Karlsruhe .

Strengste Verschwiegenheit .

O2 , 4

Glanzende Anerkennungen staatlicher u. städtischer ßehörden ,
Brauereien , Fabriken und zahlloser Hauseigentümor .

empflehlt in nur erstklassigen Syndikatsmarken :
la , Rubhr - Fetinusskohlen , nachgesiebt u . russfrel

la . Ruhr - Fettschrot , sehr stuckreich

Ja . Anthrazitkohlen , deutsche und englische
la . Ruhr - Gaskoks für irische Oefen

Ja . Ruhr - Brechkoks flür Zentralhelzungen sowie

Sriketta Marke Union , Brennholz aller Arten

mau dilligsten Tagespreisen .

Kontor K 2, 12 . Telephon 43868.

Per
bſtern

Zauhntechniker
Lehrling Stunden

Zu erfr . i

ſofort oder

65028
n der

L Fräulein Wirtschaften
27 Jahre , ſucht Stelle zur
Stütze der Hausfrau oder
Führung eines kleinen

Haushaltes , am liebſten
Auswärts . Offerten unt . Nr .
9, %40 an die Exvedition .

Frau ſucht nachmittags 2
Monatsdienſt ,

immt auch zu waſchen und

putzen an . T 3, 16 , 3. St .r.
9241

Muſikal . Kindergärturin
ſucht Nachemitta Sſtell - zu 1
bis 2 Kindern . ffert . unter
9318 an die Expedu . d. Bl

Einfaches Fräulein ( mder
Krankenpflege nicht unerfahren )
ſucht Stelle auf 1. Jan . als
Pflegerin oder ( Husalteri !

zu einzelner Dame oder Herr ) .

Zu erfr . bei Eliſe Wüſt ,
Neuſtadt a . Hardt

Laneſchreibereiſtr . 7921¹¹

tellen suchen )

Maſchinenmeiſter
in Dampfmaſchinen u. Turb .
elektriſchen Licht⸗ und Kraft⸗

Antagen gut erfahren mit la .

Zeuß niſſen , ſu ein p. 1. Januar
ebtl . früher dauernde Stellung .

Off . erb . u. UV2695 an D.

Frenz , Maunheim . 18882

ſrei

ſucht Stellung .

ach baren
Junger Mann , litäl⸗

aus
fuch ! Stelle als Magazin⸗
arbeiter , Kaſſenbote , Bureau⸗

ſonſt . Veirtrauen ⸗
„u. 90% a d Exped

Familie

ſch. Kranenführer
Offert . unter

9160 an d. Exvedition d. Bl .

Anſt . Mädchen ſuchen u. find Stelle
Gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Kreszenzia Böhrer , II 3 , 2 .

Telephon 3516. 924

AHe gesncheg
Wobnung —4 Zimmervon
in guter Lage per Januar
geſucht . Offt . mit Preisang
Unt . Nr . 65090 an die Exv .

Geſucht von kinderl . Ehepaar
p I. April ad. frſther

6 Zimmerwohnung
2. od. 3 Stock in feiner Lage. be⸗
vorzugt Kaiſerring elettr icht
Off. u. C kE. 65¹98 an dit Exp

5 Jimmer⸗Wohnung
elegant und der Nuuzeit ent⸗
ſprechend v. jg . Ehepaar per 1.
Apiil oder früher in nur gut .
Hauſe ( evr . kl. Villa ) geſucht .
Off . mit Preis unt . Nr . 65146

an die Exp . ds . Bl .

parkftraße 11 .

Kellerrüumlichteiten

Viertel , Ecke der Kanal⸗ und
Humboldtſtraße in Ludwigs⸗
hafen iſt modern eingerichtete

Metzgerei

zu verm . auf 1. Dezember o.
ſof . Näh . Kaualſtr . 108 9192

Bureau

B 1 , 8
2 helle Räume als Bureau

Ladeu oder Wohnung geeignet
zu vermieten 25046

0 3 17 parterre , Bureau
0 zu vermiet . 24902

Lindenhof ( nahe am Hauptb . )

helle NRäume
mit Oberlicht für Druckeret
geeignet , z. 1. Januar 1912
billig zu verm . Dampfanlage
vorhanden . Näheres Linden⸗
hofſtraße 12. 25049

Schönes , helles

Büro

[ Terrse
M 2 13 Werkſtatte zu

vermieten .
Nä eres 2 Steck .

Beilſtraße 24
Werkſtätte u. Lagerraum z. v. 9128

Heller Parterre⸗Raum
ca. 60 qm, elektr . Licht und

Kraſtanſchl . . Werkſt . od. Lag .
auf 1. Dez . oder ſpät . zu vm

Mäh. U 5, 17. pt . 25028

Magazine

17 34 dreiſtöcktg . Magazin ,
Buneau , Keller , Hof

P 7 , 6

Helles Magazin
5 Böden mit je circa 300 qm
Ligerfläche per Frühjahr zu
vermieten . Nä eres durch

J . Zilles ,
Immobilien⸗ u. Hypothekengeſchäft

N . , 1. Telephon 876.

Keller !

8891

roße , helle 25041

mit elektr . Licht per 1. Jan .
evtl . früher zu vermieten .

Steinbach , J 1, 6, Breite⸗
ſtraße . Tel . 4908 .

b 10 F eer 20⁰

gm. , ſolort zu ver⸗
mieten . Näheres 4. Stock .

24727

13 15 Großer Keller zu
5 vermieten Näheres

25068 3 , 10 , 4. St .

Ein großer Keller und ein
Magazin in nächſter Nähe des
Marktes per ſofort oder ſpäter zu
vermieten . Näheres 25075

I1, 9, 2. St . 1

u Termiten]

Wirtſchaft , mit geeignet f.
zu berk .

Off . a. Gramlich , Wald⸗

5 21849
unge Leute dſe ſchon

längere Zrit Wirtſch . ⸗Kan⸗
tine geführt haben , ſuchen ſich
ander weitig zu verändern .

Offerien unter 9290 an die

Expeditton dieſes Blattes .

Läüden
Pö, b Heldelbergersir .
moderner Laden ſofort zu
vermieſen . Näher . Cigarren⸗
laden daſelbſt . 9245

5 , 3
Laden m. anſtoßend . Zimmer
per 1. Februar oder ſpäter u

vermieten. 8810

Bäckerei , § 5 ,
tadellos eingerichtet , auch für
Conditorei geeignet , mit
ſchöner Wohnung per 1. April
1912 zu vermieien . Näheres
daſelbft 2. Stock . 25052

,ſchöner
Laden m. Woeng . für ſeb

Geſchäft auch fü! Fleiſchwaren⸗
und Fliſeurgeſchäft geei net
ſofort zu verm . 25059
Nh . Gab lsbergerſtr . 7, II .

bangstr . 74 - 76
Schöner

Laden mit Wohng.
für alle Zwecke , beſonders für
Metzgerei⸗Filiale geeignet ,
per 1. Dezember zu berm .
25067 Näy . im 2. Stock .

3 . 20
1 Treppe

ſchöne 5⸗Zimmerwohnung mit

Badefimme und Zaberör ,
auch als Büro geignet , zu
vermicten . 24968

D1 10 7. Ol, , Tueuberger . )
1 5 Zimmerwohnung

zu verm . Näh . 2 St . 9145

D 2 , 45
5 Stock ſchöne 3 Zimmer⸗
Wohnung mi Zubehör per
ſofort oder pätet zu verm .

Näheres 3. ' ock . 25026

E 7, 100
5. St . 2 Zim . mit Küche per
ſofort zu verm . Nähy. part .

H7. 285 Zimſmter U. Rücht
＋ ofort zu vermiet .

Näheres Comptoir . 8608

J 7 1 Pul terre⸗Wo nun ,
ALabgeſchlozen , 3 Zim, ,

Küche und Zubehör ſofort od.

ſpäter zu v. 9184 Nä9 . 1 Tr .

1K 2 18 Ning , 2. Sſ . , 4 Iim . ,
7 Küche und Zubeh . z. v.

Näheres 4 Stock links , 9231

K 3 8 Hochpartexre , Zim⸗
0) mer und Küche ſofort

3. Stock 1 Zimmer u Küche zu
vermiet . Näh . 2. Stock. 24599

L13, 1hochparterke
3 ſ, ſchöne Z m. n. d. Straße ,
elekr . vicht . ep Eing . u. Keller
ber 1. Abril 1912 zu peim .
Auskuſft 4 Treppen . 25057

U 6, 9 (Scke H. Planlen )
herrſchaftl . Wohnung , 9 Zim . ,
Küche , Badezimmer , 2 Man⸗

ſarden , Zentralheizung , Lift ,
Slaubſauger c . per ſofort od

ſpäter zu vermieten . 25000

Näheres T 6, 12, Tel. 881.

mit allem Zubehör preiswert

Wohnung oder Bureau

beſſehend aus 8 Zimmer ,
Küche , Bad, Sp iſekammer ,

Manſarden und Zub höor
ver J. April odet früher zu
vermieten . 25027

Naheres Prinz Wilhelm⸗
ſtraße 19 . Telephon 946 .

2 und 3 Zimm er zu
1U 3, 10 vermieten . Naheres
25004 3, 16 , St .

1 3 2 Zunmer u. K che,
„ OAoſchluß im Seiten⸗

bau ſofort zu vermieten .
25060 Näheres Laden .

U 9 3 1 Zimmer u. Küche nur
7 au rühige Leute zu ver⸗

mieten . Näh. 1 Tr . h. 9116

Augartenſtraße 45, parterre ,
1 Zimmer mit Küche ſofort

zu vermieten . 9¹

Angartenſtraße 63
2 ſchöne Zim . u. Küche ſofort
od. ſpäter zu vern . Näh . bei

Frau Steck , . St⸗

nächter Nähe der Friedrichs⸗

brücke, 3. Stock , 5 Zimmee ,
Kuache, neu hergerichtet zu ver⸗
mieten . 9147

Friedrichsplatz 9

4. Stock , —11 Zummer mit
Zubehör zu vermieten . Cen⸗

Hal⸗Heizung Perſonen⸗Aufzug
Ent ayhung . 21532

onkardſtr . 42 , 2 Zimm .
und Küche im 3. Stock

zu vermieten . 9168

Emit Heckelstr . 4a
( Waldpart ) , 3 Zimmer mit Bad
und Manſarde 2. Stock per
1. Oktbr . 5 Zim . part . mit Bad
und Manſ . ſofort oder ſpäter zu
verm. Näh. Albert Heiler, archi⸗
tekt , F 5, 1, Telephon 349. 23607

Käferthalerſtr . 91 , 3 Zim . ,

Küche , Bad z. . , 40 Mk. pr .

Mon . ; daſelbſt Laden zu um.

Telephon 1430 . 23859

Holzbauerſtr . 3

( bei der Manx ] Joſefſtr . )
4 Zimmerwohn . mit Bad u.
Manſarde p. 1. Janua 1912

zu vermieten . 24868

Näyeres bei Kübel , II .

äfertalerſtraße 207 ,
2 Zimmer u. Küche per

1. Oktober zu vermieten .
24612 Näh . 8 3, 14.

Lamehtraße 22
2 Tr. , ſchöne 6⸗Zimmerwohn
1 Zimmer mit ſep. Etugang
Gas und elektt . Licht , per
1. April 1912 zu vm. 24789

Näheres part . Tel . 3841 .

Fe 3, 2. Stock ,
ſchöne 4 Zimmerwoßh⸗

nung mit Küche , Bad und
Manſarde ſehr preiswerk
zu vermi ' ten . 24795

enauſtraße 12 geräumige
4⸗immerwohn . m. Speffek⸗

Bad und Zubeh . ſof . zu um .

3 Zimmer u. Küche im 2. u. 3, Sk.
ſofort ehr preiswert zu v. 2961.

Näheres parl . bei Wilh . Heitz

Seckenheimerſtr. 54 II .
Eine Wohnung Zimmer Balkon
Belvedere u. Manſarde ber ſofort
oder ſpäter zu vermieten . 25074

Schanzenſtr . 7, 2 Zimmer
u. Küche zu verm . 9207

Eleg . Belle⸗Etag
7 Zimmer , Bad , 2 Klaoſets ,
Dampfhei ung und reichliches
Zubehör ſofort oder ſpäler zu
ver nieten . 2415
Nän Friedrich⸗Karlſtr⸗ 4.
4 Stock . 5

I Zimmer mif oder ohne

Penſion zu vermieten .
riedrich⸗Kaufſmann⸗

Stiftung , Seckenheimer⸗

ſtraße 13 . 23906

Leeres Zimmer
neu hergerichtet , ſep . Eingang
ſofort zu vermieten . 25029

Meerfeldſtr . 25 , IV .

gchöne Wohnung ,
4 Zimmer , Küche , Manfarde ,
2 Balkon und Zentralheizung
ſofort oder 1. April zu verm .

Fuchs & Prieſter , 8 . m . 9
Schwetzingernraße 58 .

22244

Große 3 Zimmer⸗Wohn
wegen Berſetzung des Micters

per ſof . bill . zu verm . 9989

Jedh . Gabelsbergerſtr . 11, III .

rech 8.

Wobnung, —0 Zimner
3 Stock mit Zubehör , Mittel⸗
punkt 95 Sladt, 115 det 5

et gle der ſpäter zu ver⸗
1 25009

Näh , O 2, 23 , Laden . :eeee
Ane

Fendenheim rage 3

1 ſchöne 3 ev 4 Zim erwonn
m. ſämtl . 7 Gartenantril
preism. ſo 8 Näh vark

F

Näh . 2. Sl . Kaſmbacher .88

Aaurentinsftraße Al. 5

————

—



Mb . Deutſcher Reichstag .
200 . Sitzung , Dienstag , den 7.

Am Tiſche des Bundesrats : Delbrück ,
Zimmermann , v. Körner .

Das Haus iſt ſchwach beſetzt .
Präſident Graf Schwerin⸗Löwitz eröffnet die zweihundertſte
Sitzung ohne weitere Bemerkung und teilt mit , daß das Marokko⸗
abkommen mit dem Kongovertrag eingegangen iſt .

Der Handelsperfrag mit Japan .
Staatsſekretär Dr . Delbrück

leitet die erſte Leſung des Handels⸗ und Schiffahr
Japan nebſt zugehörigem Zollabkommen mit
Bemerkungen ein . Japan hat einen eigenen Zolltarif geſchaffen ,der am 17. Juni in Kraft getreten iſt und hat ſämtliche Verträge
gekündigt . Mit den meiſten andern Ländern ſind neue Verträge
bereits abgeſchloſſen und zwar auf denſelben Grundlagen wie der
hier vorgelegte . Die in früheren Verhandlungen hier u. a. in
einer Reſolution Speck zum Ausdruck gebrachten Wünſche , wonach
eine Ermäßigung der Zölle unter die Sätze der bisher abge⸗ſchloſſenen Verträge vermieden werden ſolle , ſind erfüllt . In der
Form iſt bei dem neuen Vertrag eine Aenderung gegen früherinſofern erfolgt , als die Abreden getrennt in einem Handels⸗
und Schiffahrtsbertrag und einent beſonderen Zollabkommen
niedergelegt ſind . Der allgemeine Vertrag wird auf 12 Jahre ,bis 1923 , abgeſchloſſen , während unſere Bindung hinſichtlich der
Tarifabreden nur bis Ende 1917 geht . Die deutſchen Inter⸗eſſenten ſind bei den Verhandlungen dauernd gehört und ins⸗beſondere dem Wirtſchaftlichen Ausſchuß in ausgedehntem MaßeGelegenheit zur Aeußerung gegeben worden .

5 Dr . Pieper ( Zentr . )
erklärt die Zuſtimmung ſeiner Parkeifreunde zum Vertrag . Zuwünſchen wäre , daß wir über die Form der Meiſtbegünſtigungenhinauskämen . Leider gehen die Zugeſtändniſſe gegenüber Japanwieder auf Koſten einer Induſtrie , die ſchon früher hat Opferbringen müſſen , die deutſche Seideninduſtrie . Von
Regierung erwarten wir jedenfalls die Erklärung , daß , wenn ſiejetzt nach Lage der Dinge auch in die Zwangslage gekommen ,

Nöobember .

Unterſtaatsſekretär

tsbertrages mit
kurzen erläuternden

die Zugeſtändniſſe zu machen , ſie jedenfalls nunmehr bei Auf⸗ſtellung des neuen Zolltarifs demnächſt alles daran
ſetzen und mit Feſtigkeit darauf beſtehen wird , daß für Gewebe
aſiatiſcher, japaniſcher Herkunft in Zukunft ein höherer Zollfeſtgeſetzt wird , als gegenüber Erzeugniſſen europäiſcher Her⸗kunft . Was die Maſchinenin du ſtrie anlangt , ſo fällt es
von Jahr zu Jahr mehr auf , daß Japan bei Vergebung , von
Lieferungen immer mehr amerikaniſche als deutſche Maſchinenberückſichtigt . Hoffentlich wird angeſichts der Vergünſtigungen ,die Japan jetzt eingeräumt werden , von unſerer Regierung dahingewirkt wird , daß Japan bei öffentlichen Lieferungen deutſcheWaren nicht zurückweiſt , auch wenn ſie billiger und beſſer ſind .Es möge auch daxauf gewirkt werden , daß die deutſchen Be⸗

ſtrebungen in Japan und die Kenntuis der deutſchen Sprachenach Möglichkeit gefördert wird .

Abg . Dr . Streſemann ( Natl . ) :
Dex Handelsvertragsverein ſtellt in einer Eingabe mit vollem

Rechte feſt, daß es für jemand , dem keine anderen Hilfsmittel zurVerfügung ſtehen , als die dem Reichstag vorgelegten Druckſachen ,
äußerſt ſchwer iſt , ſich ein Bild darüber zu machen , was eigent⸗lich der Vertrag bedeutet . Es muß uns in Zukunft das Material
auch wirklich vorgelegt werden ; dieſe von vielen induſtriellen Kor⸗
porationen unterſtützte Eingabe bedarf dringend der Berückſich⸗
tigung . Auch dieſer Vertrag zeigt deutlich die außerordentlicheErſtarkung Fapans als Induſtrieland . So leidet auchunſere Hausinduſtrie außerordentlich unter der billigen japaniſchenKonkurrenz . Die Seideninduſtrie hat in dem Vertrage leider
nicht den genügenden Schutz gefunden . Der Redner gibt Ver⸗
gleichsziffern über Arbeitslöhne und Arbeitszeiten und ſchließthieraus , daß gegenüber den immer ſteigenden ſozialen Auf⸗
lagen auf die deutſche Induſtrie die Forderung einer Rück⸗
ſichtnahme auf den Weltmarkt keine Phraſe iſt , ſon⸗dern in den tatſächlichen Verhältniſſen begründet . Da dieſer Ver⸗
trag für Japan günſtig iſt , ſollte dafür geſorgt werden , daß nichtkur in politiſcher , ſondern auch in wirtſchaftlicher Hinſicht Deutſch⸗von Japan , bei den Vergebungen uſw . , gleichberechtigt be⸗
handelt wird . Es liegt doch auch im japaniſchen Intereſſe , daß
Japan nicht engliſche Angebote auch dann berückſichtigt , wenn ſie
teurer und minderwertiger ſind als die deutſchen . Der Redner
nimmt Bezug auf Aeußerungen der Zentralſtelle zur Vorbereitungvon Handelsverträgen , wonach jetzt bei Abſchluß von Tarifverträgen
Enttäuſchungen auf Enttäuſchungen folgen . Die Zahl der Länder
mehrt ſich, die überhaupt keine Tarifverträge mit uns mehr wün⸗

ſchen , ſondern ſich mit Meiſtbegünſtigung begnügen und ohne
Opfer die Zollermäßigungen genießen . So ſollte es nicht mehr

meiter gehen . Auch der Mitteleuropäiſche Wirtſchaftsverein hat
die Reform der Meiſtbegünſtigung verlangt . Das Ausland diffe⸗

ronziert uns doch , wie die Vereinigten Staaten und Kanada be⸗
weiſen . Der Redner äußert namens der Seideninduſtrie noch
einige Sonderwünſche , u. a. auf Beſeitigung der ind ' rekten Zoll⸗
erhähung , die in der niedrigen Tara für die Verpackung von

Seidenrollen liegt .

Abg . Kaempf ( Vp . ) :
An dieſem Handelsvertrage hat niemand Freude , mit Aus⸗

nahme von Japan . Der Redner unterſtreicht im weſentlichen die
Ausführungen Dr . Streſemanns , bleibt aber im einzelnen un⸗

berſtändlich . Er bedauert , daß es gerade den deutſchen Unter⸗
händlern immer ſo ſelten gelinge , genügende Kompenſationen

herauszuſchlagen . Bei den künftigen Vertragsverhandlungen
werde man mehr als bisher dahinter her ſein müſſen .

Staatsſekretär Dr . Delbrück :
„ Die bisherigen Redner haben allgemeine handelspolitiſche

Betrachtungen angeſtellt und behauptet , daß es mit unſeren
Handelsverträgen immer ſchlechter werde . Einige meinen , die

Höhe unſeres Zolltarifs ſei ſchuld daran , andere meſſen dem
Syſtem der Meiſtbegünſtigung die Schuld bei . Welches iſt nun

die Urſache unſerer mangelnden Stoßkraft beim Ab⸗
ſchluß neuer Handelsverträge . Es iſt intereſſant , daß gerade das
Freihandelsland England nicht mehr erreichen konnte , als
Deutſchland mit ſeinem gemäßigten Schutzzoll . Alſo ſo einfach
iſt die Sache nicht , wie man hier behauptet . Die Schwierigkeiten

liegen auf anderem Gebiete . Andere Länder haben nicht mit
einer gewiſſen Suggeſtion unſeren Zolltarif nachgeahmt , ſondern
ſie ſind denſelben Entwicklungsgang gegangen wie wir . Damit
wächft bei ihnen auch das Beſtreben , unſere Induſtrie von den
Markte des Auslandes fern zu halten , und darin liegt zweifellos

der
größere Teil und ihre Arbeiter lebt von der Weiterberarbeitung

luß von Hande
alſo nicht , de

kommen würden , unſer
on Handelsverträgen

daß das Syſtem der
beim Abſchluf

Sberträgen
eine Schwierigkeit , die uns beim Abſch

au wir durch
immer erneut entgegentritt . Ich glau
einen Abbau unſerer Zölle in die Lage
Rüſtzeug beim Abſchluß
zu berbeſſern . 1Es läßt ſich nicht ver
Meiſtbegünſtigung gewiſſe Schwier
Handelsverträgen mit ſich bringt. Ich bin aber , ebenſo
Kaempf , durchaus der Auſicht , daß wir k Ils in
ſind , das Prinzip der Meiſtbegünſtigung

ſ

zu ſchieben . Es wird auch in Z inft für unſere
politiſchen Maßnahmen von hoher Bedeutung ſein . Es kann ſich
nur um die Frage handeln ab wir die Möglichkeit haben , die
Schwächen des Shſtems durch andere Grundſätze zu erſetzen . Inder Hauptſache werden wir an dem Prinzip feſthalten , ebenſo an
der Höhe des Schutzzolls .
niedriger zu geſtalten , ſond

＋

Es handelt ſich nicht darum , die Zölle
ern darum , in den Zöllen ein wirk⸗

ſames Kampfmittel zu haben .
Der Staatsſekretär erklärt , er werde nach wie vor beſtrebt

ſein , alles zur Beurteilung der Vorlagen wirklich notwendige
Material dem Reichstage zur Verfügung zu ſtellen ; das , was
man jetzt vermißt habe , ſef für die Beurteilung des Vertrages
nicht erforderlich geweſen . In bezug auf die Beſchwerde über
die franzöſiſche Taraordnung erklärt der Staats⸗
ſekretär , daß bereits Verhandlungen hierüber geführt ſeien und
daß die Hoffnung beſtehe , daß die früheren Sätze wiederhergeſtellt
werden .

Unterſtaatsſekretär im Reichsſchatzamt Kühn und Miniſterial⸗direktor im Auswärtigen Amt Dr . v. Körner machen kurze Aus⸗
führungen darfütber , daß die Schwierigkeiten verſchiedener deutſcher
Induſtriebranchen gegenüber der japaniſchen Konkurrenz nichtin den Handelsverkragstarifen ihre Urſache hätten , ſondern in
der Aenderung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe .

Abg . Dr . Südekum ( Soz . )
Das Beſte an dem Vertrage iſt jedenfalls , daß er überhaupt

zuſtandegekommen iſt . In bezug auf die Qualität ſind wir ja
nicht verwöhnt ; es iſt ſchwer zu ſagen , ob der vortugieſiſche
Vertrag oder der japaniſche ſchlechter iſt⸗ Gewiß hat ein Teil
unſerer Seideninduſtrie Intereſſe an hohen Zöllen ; aber der

der eingeführten Rohſeide .

Abg . Dr . Roeſicke ( Konſ . ) :
Eine weitgehende Kritik an dieſem Vertrage hat wenig

Zweck , denn wir ſtehen vor einer abgeſchloſſenen Tatſache . Herr
Kaempf hat ein merkwürdiges Programm entwickelt : Er will das
Rüſtzeug ſtärken , indem er abrüſtet , indem er die Zölle abbaut .
Wir ſind der Meinung , daß man die Meiſtbegünſtigung nicht
allgemein gewähren , ſondern nur auf beſtimmte Poſitionen be⸗
ſchränken ſollte .

Staatsſekretär Dr . Delbrück
erklärk , daß die Vorwürfe des Vorredners nich
treffen , ſondern die vom Abg . Speck mit
gegebenen Direktiven .

Abg . Oeſer ( Vp . ) :
Der neue Vertrag verſchlechtert den bisherigen Zuſtand noch .

Obwohl man ſeinerzeit bei der Schaffung des neuen Zolltarifs
behauptet hat , man habe eine Waffe geſchaffen , mit der ſich vor⸗
zügliche Handelsverträge durchſetzen ließen , muß heute der
Staatsſekretär zugeben , daß er beſſere Waffen brauche . Ueber
das Prinzip der Meiſtbegünſtigung wird hier mit großem
Leichtſinn geſprochen . Man bebenkt nicht , wie gefährlich es
iſt , Verhältniſſe , die ſich in langer wirtſchaftlicher Entwicklung
herausgebildet haben , umzuſtoßen .

Nun behauptet die Rechte immer ,
Zolltarif . Das i

k die Regierung
Zuſtimmung des Hauſes

1917 kommt ein neuer
ſt gänzlich unrichtig , denn die Regierungkann auf Grund des beſtehenden Zolltarifs entweder die bis⸗

herigen Verträge erneuern oder berlängern . Jedenfalls hat das
Volk ein Recht darauf , zu hören , wie ſich die Regierung zu ver⸗
halten gedenkt .

Der Vertrag wird in erſter und zweiter Leſung an⸗
genommen , ebenſo die Vereinbarung über das K onſulats⸗
weſen .

Der Huslieferungsperfrag mit England .
Es folgt die erſte Leſung des Vertrags mit Großbritannien
lüber die gegenſeitige Auslieferung von Verbrechern
öwiſchen Deutſchland und gewiſſen britiſchen Protektoraten .

Der für die deutſchen Schutzgebiete geregelte Auslieferungs⸗
verkehr erſtreckt ſich nicht auf die britiſchen Protektorate . DieſeLücke ſoll jetzt ausgefüllt werden .

Abg . Dr . Junck ( Natl . ) :
Sollte es nicht angebracht ſein , ein

Reichsgeſetz über den Auslieferun
machen , anſtatt lauter ſolche Spezialgeſetze ?
erforderlich , im Januar ein

allgemeines
gsverkehr zu

Und wozu wav es
Geſetz für die Schutzgebiete und

jetzt ein beſonderes für das Reichsgebiet zu machen ? Das wirftdie Frage des Artikels 11 der Reichsverfaſſung auf , die ja in
den nächſten Tagen wohl behandelt verden wird : daß in dem
einen Falle ein ſolcher Vertrag dem Reichstag zur GenehmigungVe
vorgelegt wird , wie jetzt , handelt es ſich aher um Schutzgebiete,nicht .

Geheimrat im Auswärtigen Amt Kriege :
Als der erſte Vertrag im Januar abgeſchloſſen wurde , hatte

ſich das Bedürfnis für das Reichsgebiet noch nicht herausgeſtellt ,
das geſchah erſt ſpäter auf Grund eines Antrages der britiſchen
Regierung . Für den Auslieferungsverkehr zwiſchen den deutſchen
Schutzgebieten und anderen Staaten iſt eine Zuſtimmung vom
Bundesrat und Reichstag nicht erforderlich , dafür haben wir eine
Reihe Prägedenzfälle . Ueber die Frage , ob ein Ausliefe⸗
rungsgeſetz am Platze ſei oder nicht , haben aus Anlaß
dieſes beſonderen Falles natürlich keine Erw ägungen bei
den verbündeten Regierungen ſtattgefunden .

Abg . Dove ( Vp . ) :
Schon 1892 hat eine Verhandlung hier darüber ſtattgefunden

und 1905 wurde eine Reſolution Müller⸗Meiningen angenommen ,
die wenigſtens in einigen Punkten Richtlinien für ein Aus⸗
lieferungsverfahren gab . Die jetzigen Erſcheinungen drängen
darauf , beſonders vorſichtig zu ſein und darauf zu ſehen , daß
für die Kolonien dieſelben Rechtsgarantien gegeben werden wie
für das Reichsgebiet . Auch ſpir halten die Regelungen unſeres
Auslieferungsweſens durch ein Reichsgeſetz für erforderlich und
werden immer wieder daran erinnern .

Abg . Heine ( Soz . ) :
Wir haben gegen den Vertrag nichts einzuwenden . Wirhaben ſtets verlangt , das ganze Auslieferungsweſen auf geſetzlichen

waren die Abkommen auf dem Bureau erhältlich .

Kammer notwendig ,
Glaub
ein ſolches Aktenſtück o
Man würde das energiſch zurückgewieſen haben .
Wir müßten uns

0
ratungen einzulreten , ehe nicht das ganze Material zur Stelle
iſt .

ſpruch zurückgezogen
nommen

iſt , als daß
eit ein neues

nun einmal

1

Abg . Dr . Junck ( Natl . ) :
iſt ja kaum zu erwarten , daß ſchon d

gsgeſetz machen wird. Ob der nüch
hung etwas Beſſer

Der Vertrag wird in erſter
ledi gt .

Der Geſetzen
gen zum britiſchen Reiche ( Han
rium ) wird ohne Debatte in erſter und z wei
angenommen .

Haus vertagt ſich.
Präſident Graf Schwerin beraumt die nächſte Sitzung auf

Donnerstag 1 Uhr t derTagesordnung : Sozialdemo⸗
kratiſche Interpellation über die Entlaſſung von Arbeitern bei der

hseiſenbahn . ( Die Interpellation muß geſchäftsordnungs⸗
mäßig zuerſt auf die Tagesordnung geſetzt werden . ) Ferner : Die
Marokko⸗Interpellationen .

Abg . Baſſermann ( Nat . ) :
Ich möchte namens meiner Freunde die Bitte ausſprechen ,

daß die Debatte über die
ſchon morgen ſtattfindet , wie das vom Seniorenkonvent
ſeinerzeit beſchloſſen wurde . Die Abgeordneten haben ſich darauf
eingerichtet , und auch die öffentliche Meinung wartet darauf . Auch
in der franzöſiſchen Kammer wird am ſelben Tage über Marokke
verhandelt werden . Es liegt kein Grund bor , die Debatte einen Tag
gzu verſchieben . Die Fragen ſind ſeit Wochen und Monaten in
der Schwebe .

ſchäftsordnungsmäßige Bedenken beſtehen nicht , denn die Vor⸗
ſchrift , daß ein beim Reichstag eingegangenes Geſetz erſt nach drei
Tagen zur Beratung geſtellt werden kann , bezieht ſich
Verträge , die nur zur Kenntnisnahme vorgelegt werden .

Präſident Graf Schwerin : Geſchäftsordnungsmäßige Beden⸗
ken , die Beſprechung der Verträge morgen vorzunehmen , beſtehen

teler Reichstag elin
Reichstag in

leiſtet , iſt abzuwarten .
und zweiter Leſung er⸗

efe ſte

nicht . Ich hatte auch die Abſicht , vorzuſchlagen , ſie morgen auf die
Tagesordnung zu ſetzen . Nach den Mitteilungen , die mir von ver⸗
ſchiedenen Parteiführern heute gemacht wurden , hatte ich aber

nicht auf

twurf über die Handelsbeziehun⸗

auswärtige Poli tik

Heute liegt auch der Text des Vertrages vor . Ge⸗

Grund zur Annahme , daß eine Einigung in dieſer Frage eher er⸗
zielt wird , wenn die Beratung der Verträge nicht morgen , ſondern
übermorgen erfolgt .

Abg . Gröber ( Zentr . )
Vorſchlag des Präſidenten für den richtigen .

Wir müſſen einen Tag ausſetzen , damit die Fraktionen
heit haben , die Vorlagen zu beraten . Sie ſind noch 22 5 in un

Beſitz . Vielleicht find ſie heute abend in unſerer ambehauptet , daß ſie übereinſtimmen mit privaten Kundgebungen in
einzelnen Zeitungen . Ich kann das aber nicht kontrollieren . Wir
können aber morgen nicht über Vorlagen beraten , deren a mt⸗
lichen Wortlaut wir noch nicht einmal kennen . Das

Ich halte den

abpe . Man ;

ge
nicht gegenüber einer ſo wichtigen Regierungsvorlage . ( ent
links : Es iſt ja keine Vorlage ) Das gilt auch, wenn wir die
Vorlagen nur zur Kenutnisnahme erhalten . Es wird ſich ja
darum handeln , ob der Reichstag die Anſicht teilt , daß es ſich
um Vorlagen zur Kenntnisnahme handelt .
werden prüfen , ob nach dem geltenden Recht nicht eins
weitergehende Vefugnis des Reichstags vorliegt .

nur

( Erneutes Hört ! Hört ! ) Ich habe gehört , daß die Vorlagen nicht
einmal Motive enthalten , keine Nachweiſungen , auch keine Karte .
( Lebhaftes Hört ! Hört ! ) Da genügen nicht ein paar Stunden zur
Prüfung der Sache .
( Zuſtimmung und Hört ! Hört ! )

Ich weiß nicht , ob Herr Baſſermann mit ſeiner Fraktion ſchon
Stellung zu der Vorlage nehmen konnte .
vielen wichtigen Fragen der Wortlaut des Vertrages ſehr in Be⸗
tracht .

von ſo großer Tragweite von uns diskutiert würde ,
ohne daß wir ſie genau kennen . Wir müſſen bei einer ſo wich⸗
tigen Vorlage , die von ſo ungeheurer Tragwefte iſt , be⸗
ſonders vorbereiſet ſein . Auch wenn wir die Sache nur zur
Kenntnisnahme bekommen , iſt unſere politiſche Verant⸗
wortung ungeheuer groß . Das wollen wir nicht leicht
nehmen . ( Beifall . )

auch

Es wäre ein ganz ungewöhnlicher Vorgang , wenn eine

( Hört ! Hörtl ) Win

Es handelt ſich um eine Weltvorlage .
Wenn wir morgen die Ver⸗

handlungen unterbrechen , ſo geſchieht kein Schaden , im Gegenteil .

Es kommt doch in

Abg . Dr . Wiemer ( Vp. ) : Als der Seniorenkonvent den Be⸗

8
ſchah das

derl
auch rechtzeitig zur Stelle ſein würde . ( Sehr richtig ] ) iſtbis jetzt nicht der Fall . Die Vorlage muß gedruckt und verteift

unter der Vorausſetzung , daß das erforderliche Material
Das jiſt

ſchluß faßte , am 8. Nobember über Marokko zu verhandeln , ge⸗

ſein . Nachdem die Verhandlungen über Marokka ſolange gedauert
haben , kann der Reichstag wohl für ſich einen Tag zur Vorberei⸗
tung beanſpruchen . ( Zuſtimmung . ) Auch die Verhandlungen der
franzöſiſchen Kammer ſind auf einige Tage verſchoben worden .
Entſcheidend iſt für uns aber nur der Geſichtspunkt , daß wie im

Intereſſe des Reichstages wenigſtens ſoviel Zeit verlangen müſſen ,
daß eine eingehende und gründliche Prüfung des amtlichen Mate⸗
rials möglich iſt . ( Beifall . )

Abg . Baſſermann ( Natl . ) : Einige Stunden , nachdem der
Präſident verkündet hatte , daß die Verträge eingegangen ſeien ,

Ich fand , daß
jede Begründung und jedes Kartenmaterial fehlte . Ich nahnt
alſo an , daß es keine großen Schwierigkeiten bereiten könnte ,
dieſes geringe Material zu ſtudieren . ( öHeiterkeit . ) Nachdem
aber Herr Gröber in ſehr dankenswerter Weiſe die Prüfung der—
Frage in Ausſicht geſtellt hat , ob es überbaupt genügt , eine ſolche
Vorlage zur Kenatnis zu nehmen , bin ich ſo erfreut , daß ich
gerne nachgebe . ( Große Heiterkeit . ) Ich ziehe alſo meinen Ein⸗
ſpruch zurück . ( Beifall und Heiterkeit . )

Bebel ( Soz . ) : Auch wir berlangen eine genügende
Auch ich mar höchſt überraſcht über das , was uns mit

n geboten worden iſt oder vielmehr nicht geboten
Frankreich iſt die Zuſtimmung der franzöſiſchen 75

im Reichstage ſind wir noch nicht ſo weit
Sie , daß man es gewagt hätte , der franzöſiſchen Kammer

hne Motive und ohne Karte vorzulegen ?
( Zuſtimmung . )

überhaupt nicht eher in die Be⸗

＋5

19 * 555ber 8ſtändigen ,

(Heiterkeit. ) 5
28Präſident Graf Schwerin : Herr Baſſermann hat ſeinen Ein

„ mein Vorſchlag iſt alſo einſtimmig ange
Boden zu ſtellen . Aber wie die Dinge augenblicklich liegen im Schluß 6½ Uhr .
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13 . Seite

H. Appotneken und

Paul

Nerkauff
Gebrauchte Lüſter für Gas

n. Elektriſch , zu verkauſen .
„ 9322

Piano 65219

erſtkl . Fabrikat ſtatt 800 . —

für 550 . — M. zu verk . 10

Jahre ſchriftl . Garantie evtl .

Teilzahlung . K. Herbert ,
Rheindammſtr . 42 , part .

Schreibmaſchine
Syſtem „ Adler “ , ſehr gut
erhalten , billig zu verk . 9329
Gr . Wallſtadtſtr . 52 1 Tr.
2 Stück neue

Bürofenſter
zweiflüglig , mit verſtellbaren

Ooerlichtern , Außenmaße :
213½4127½ em. Näheres
M 5, 4, Büro . 65226

2

Zier⸗od. Schoßhündchen
echtes raſſenreines italieniſch .
Windſpiel , prämiiert 1. Preis ,
Weibchen , 10 Mon , vollſtänd .

zimmerrein , ſehr anhänglich u.
verkaufen , aber nur intweu , zu

gute Hände . Verkaufe dasſelbe
nur wegen Anſchaffung eines

1
705 Hundes . M. Schmitt ,

Eundwigshafen a . Rhein ,
Schützenſtraße 41 , part . 65168

Kedteriäger in Haßloch⸗Süg⸗
mühle ( Pfalz ) . 652¹⁴

Zu

Nrkaufen
im erſten

6ꝛmnuv . . . . . «ð⁊ Mann⸗

heimer Hunde Penſionat vis -
- vis der Fohlenweide , Neckar⸗

vorſtadt , Ia . Bernhardiner
Dobermänner , Wolfshunde ,
Boxer , Ferterrier , 3 Zughunde
Aſw . Anzuſeh . zu jed . Tages⸗
zeit . Albert Ritter , Hohen⸗
wieſenweg 4. 9325

Techter engl . Forterrier
8 Monat alt ( Küde) , zimmerrein ,

wachſam . zu verkauf . b. Frau
Dittes , Q 5 . 9 65216

Stellen finden

Stellung als Ilandw. Buchhalt . ,
Sekretär , Verwalter

erlangt man ſicher n —3manatl .
ſackmänniſch . Ausbildg . Proſpekte
Mit piel . Urtellen gratis . Vandw .
Rechnungsbüro Liegnitz ,
Goldbergerſtr . 60 . 117ĩ⁵

Zum ſofortigen Eintritt

ſuchen wir einen nüchternen ,

zuverläſſigen

Nachtwächter
Schriftliche Angebote ſind zu

richten an denBraunkohlen⸗

Brikett⸗ Verkaufsverein

G . m. b . H . Cöln , Zweig⸗
niederlaſſung Mannheim in

Mheinau . 65204

Nehvere

Burſchen
von 16 —18 Jahren , zur Be⸗

dienung des Fahrſtuhls geſucht .

Warenbaus Kander
G . m. b . H. 65215

ypotheken
nach amtlicher und privater Schätzung zu zeitge - 1

mässen Zinssätzen , sowie

Festiaulschmge
vermittelt prompt und kulant

3 , 14 , Planken .

ſVerdienſt

7360

Loeb
Telephon 717ʃ .

6000 NMk.

Jahres⸗

Wir beabſichtigen , den Gene⸗

ral⸗Vertrieb 2 ſpielend leicht 5

verkäufl , Spezial⸗Artikel , die
enormen Gewinn abwerfen . 1

Fauch für hieſigen größ Bezirk
zu vergeb . Sofortgroßer Um⸗

ſatz und nur Kaſſazeſchüſt .
rebſ. Herren , deuen an gut .

Cxiſtenz gelegen iſt und die

über 1000 Mk. in bar ver
fügen , erhalt . Off. von 240

„ Metellsarentabie

Jsler & (0, Dlesden - A.

Für ein größeres Bureau
wird ein auſtändiges ehrliches

Fräulein
mit guter Handſchrift für die

Buchhaltung
geſucht , ev. wird dasſelbe bei

entſprech . Vorkenntniſſen ein⸗

gelernt . Offert . mit Gehalts⸗
anſpr . u. Nr . 9311 a. d Exvp.

Perfekte

Aanotygistn
( teine Anfängerin ) per 1. Dezbr .
ct. geſucht .

Offerten unter Beiſchluß von
Zeugnisabſchrüten und Gehaits⸗
anſprüchen unter Nr . 65228 an
die Expedition ds . Blattes .

Perfekte Taillen⸗ und
Aermelarbeiterinnen bei

hohem Lohn ſofort geſucht .
65225 2 , 15b .

Tüchtiges solides Mädchen für
Küche u. Hausarbeit gef. 9209

Fran Dr. Blattmann 0 6, 9.

Jüngere Zuarbeiterinnen
Lehrmädchen u Laufmäd⸗
chen geſucht . 9288

Seib⸗Thomae , 0 7, 19 .

Tücht. Weißnäherinuen
in u. außer dem Hauſe geſucht .

925⁵9
HK 4 , 6 , part .

leißiges
A 4

Naudetes Dikufmädchen
zum 15 Novemb . geſ . 9315
Stefanienpromenade 5, pi.
Dücht , faub . Monatsfrau

geſucht . 65217
F 7, 19 parterre .

TanHasspslcht]
ELehrling

mit guter Schulbildung , bei

ſofortiger Vergütung geſucht⸗
Gebrüder Marſchall ,

Sübddeutſche Stockfabrik .
65210

ieſlen suchen
zu mit guten Zeugn .

Feräulein ſucht bis 1. Dez .
oder ſpäter Stelle als Suütze
oder zur Führung eines klein

Haushalts . Näheres Tatter⸗

ſallſtraße 3, Rau . 9326

Biabes Müäßdchen
ſucht Nachmittagsſtelle ( Lindenhof ,
Neckarſtadt ausgeſchloſſen . 9327

Hebelſtraße 25 , 3 St .

Sie können viel
( Damen u. Herru ) 5
temberg .
Stein , Mannbheim .

19256

Wenden Sie ſich beute no
S. 1

Hans - und Küchengeräte .

Wir suchen per 1. Januar 1912 eine küchtigs

S = branchekundige Verkäuferin
Rirsch & Cfe . , F 2 . 5 .

Geld verflienen
10 Mk. täglich in Baden , Heſſen und Würt⸗

ch an die Buchhandlung Kebn .
12840

Lien

ewaheng

Tussteuer
in elnfacher und

elegantester A

ietgesuche
Fräulein ſucht helles , mönlieri .

Zunmer bez einzeluer Dame
oder rubiger Fambſe , part . oder
1 Treppe . unter Nr.
9ugs an die Expedition d. Bl.

Wohnung geſucht .
Auf 1. März evtl . 1. April
6 Zimmer mit Badezimmer .

bevorzugte Lage nähe des

Porkes , Rheinſtraße od. Rins ,

Off . u. Nr . 9333 a. d. Exv .

Jung . Kaufmann
ſucht ein oder zwei möblierte

Zimmer in geſunder Lage

zu mieten . Anſchluß erw. , aber

nicht Bedingung . Offert . mit

Preisang . unt . Nr . 9324 an
die Expedition ds . Bl .

Kepplerſtraße 135
Saden mit anſtoßendem Zimmer
u. Bad per ſofort oder ſpäter zu
vermieten . Näheres Bauburegqu
Hch . Lanzſir . 24 . Tel. 2007. 2070
7 . . . . . . 7

280

Laden
in der Heidelhergerſraße
zu vermieten durch

175 Seop . Simon

7, 11. Tel . 2554 .

Bureau (2 Räume ) per
zu vermueten .

Generali⸗Unzeiger

Bureau 5
L8 , 2 , Bismarchſtr . ,

ſof.
9336

0
8 3

10
S 8

2*
—

8 2

133
pilliger bis 3 8

fun 8. 2
usführung . 328522

In meinem Hauſe

Hebelſtraße 21
(Etke Hebel⸗ u Nuitsſir . ( Reubau )
iſt per 1. April 1912 noch der
3. Skock, beſtehend aus 7 Zimmer ,
Dielt , Bad , 2 Cloſcts , 2 Manſarb .
zu vermieten . Warmwafſcr⸗
Anlage , Materiaſaufzug , Lauſ⸗
trepp ' , Hansmeiter , Hochherr⸗
ſchaftliche Ensſtattung 24990

Nuitsftraße 11
( Reubau . ) Geräumige vor⸗
zügliche ausgeßattete 4⸗Zimmer⸗
Wohnungen ( Stocwohnungen ) m.
Bad, Speiſek . Warmwaſſeranlage ,
reichl . Zubegör , p. 1. April 1912

zu vermieten . 24990
Architekt Alb . Heiler , F 5, 1.

Telephon 34g.

Lameyſtraße
15

eine Treppe , ſofort oder bis

Januar zu vermielen : 3 Zim .
mit Balkon , Badezimmer ,
Küche , Speiſekammer u. Mon⸗

ſarde . Näh . Charlottenſtr . 6,
1. St . links . 25013

Heinrich Lanzſtraße 17 u .
Große Merzelſtraße 7,

4 Tr. , neu hergericht . 3 Zin⸗

mer , Küche , Bad m. Central⸗

heizung , Warmwaſſer ſof . z. v.
Näb . F 5. 22 Laden . 24985

Daurentiusstr . 20
3 mal 2 Zimmer und Küche

per 1. Dezember zu vermiet .
Näh . bei Heitz, part . 25062

Heihr. Lanaatr. !
( Eckbau Bahuhoſpl . ) , 4. St . ,

ſchöne 6⸗ Zimmer⸗Wohnung

nebſt Zubehör ſofort v. ſpät .

beim Hausmeiſter . 25004

1912 zu vermieten .

M 7, 21 1Trep .
5 ſchöne , große Räume mit

Zubehör als Büro per 1. Aprit
9269

hochelegante , ganz neuzeitlich
ausgeſtatt . , geräumige

mit all . Zubehör

Burean oder

Fabrikationsraum
zu vermieten .

G . Jacob , N 2 , 12 .

4. Etage , ca . 250 mir.

25077

per ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 22641

ſtraße 6, Telef . 1331 .

Langstr . 7
2. Stock , 3 Zimmer u. Küche
zu vermieten . 8948

MWieter
exhalten

Kostenfrei
in jed . Größe u. Preislage

Wohnungen
nachgewiesen durch

Inmobil . - Bureau

Levi & Ssohn
1 , 4 Breitestr . Tel . 595

Abteil . : Vermletungen .

63009

1 5, 15 Zimmer , Küche und

Zubehör zu vermieten . 9334

z. vrm . Näh . Laden⸗
9342

8 6 37 Küche , Bad zu ver⸗
mieten . Näheres 9221

572 2
T 5 , 18

Okt , zu vermleten . Näheres
777CCCCCC üſ

mieten . 250⁴⁰

Bad per ſofort oder ſpärer zu

vermieten . 24150

3. St . , 3 ſreundliche

63 14. 5 S „

vart . , 2 Zimmer ,

Fr . Ackermann , 5. St .

zwei Zimmer u, Küche per 1.

13 24 2 u. 3 Zimmer u.
0 , Küche zu ver⸗

5, 1 7 Zimmer , Rüche und

Nüh. Akademieir . 13, par! .

In dem Edt,Neuban 15

Otto Beckſtr . 10

Richardzbagner .50

Oſtſtadt iſt

per ſofort zu verntieten .

Auskunft bei Karl .

Decher daſelbft oder

Telephon 1826 . 800 %

Wohnungen

zu v.

Gloße Merzeiſt. 5l7
3. St . , 4 Zimmer , Küche , Bad
u. Zubehör per ſofort od. ſpät
zu verm . Näheres Baubureau

Hch . Lanzſtr . 24 . Tel . 2007

Mintelſte 37 , je 2 Zimmer
und Küche im 2. und 4.

Stock ſofort zu verm .

24614 Näh . 8 3, 14.

Mar Joſefſtraße
ſchöne 3 Zimmerwohnung mit Bad
u. Maufarde ſofort od. ſpäler zu
verm. Näh. 8 8 , Ga , paxt . 9048

Oberſtadt
( Eckhaus) , ſehr gut ausgeſtattete
1. Etage , 6 Zimmer , 2 Kammern
u. reichl . Zubehör per ſoſort oder
ſpäter zu vermieten . 25015⁵

Näheres Bureg . M 4. 4.

Oſtſtadt .
Neubau Hebelſtr. 23
Freie Ausſicht nach d. Tennis⸗

platz . Herrſchaftliche 5⸗ und

6⸗Zimmerwohnungen ( Stock⸗
wohnungen ) m. allem Zubeh .
per 1. Aprii 1912 zu verm .

Näh . A. Voos , Tel . 6396
Kepplerſtraße 11. 24286

3. Gberstrasse5
2 Zimmer u. Küche zu veim .

9063

16 . Sucbſir . 57 , 1 Zin .
u. Küche ſof , zu nern . 9339

Rheſnpänſerſtraße 48
3, 2 u. 1 Zimmer u. Küche ofort
beziehbar , zu verm. Nüh. Eberhard ,

8937

Rheinpaehſer. 4 2 Tr .
ſchꝛ ne

3 Zimmerwohnung mit Zueh
ſofor ' eder ſgüter zu vm. 9215

92Rupprecht
2 Zimmer , Küche, Keller ſof .

zu verm . Näh . Wenger , 2. St .

( 9131 )

Miftagblaft . )

preiswert zu verm . Näheres
Frau K. in . , chron . Gelenkrheumatismus , Heilung

im Jahre 1910 nach 7

L. in N. rechts ſeitiger Jschias Heilung nach 15 maliger
0 Jahre 1907 . 8

St . in . , Ischias , Heilung nach 5 wöchentlicher Be⸗

15 handlung im Jahre 1906 . 5

M . N. in . , Ischiasleiden , Heilung innerhalb

3 wöchentlicher Behandlung im Jahre 1905 .

L. in . , 3 Jahre beſteſender Jschias , durch 20 f

Heinrich Lanzſtr. 18

5 Zim . Hochpart⸗Wohnung

Näheres Büro Gr . Merzel⸗
F . K. in . , hartuäckiger Ischias , Heilung na

6wöchentlicher Behandlung im Jahre 1901 .

Jahre alt ) ,

Heilung nach 6 wöchentlicher Behandlung i. J. 1909 .

Cähmungen .
Frau W. in . , Läßhmung an beiden Beinen und

rechler Arm , bei 5wöchentlicher Behandlung , voll⸗

ſtändige Heilung im Jahre 1907 .

Frl . A . D. in . , ſeit einem Jahre beſtehende links⸗

ſeitiger Lähmung , Heilung innerhalb 8 wöchentlicher

Behandlung im Jahre 1908 . 15

Die Original⸗Dankſagungen liegen den Inter⸗ 1

eſſenten zur gefl . Einſicht bei mir offen . 5

Nähere Auskunft esteilt

gtur Aeück Aebeter
5 A 2 ‚ ANA . X *

N3 , 3 Mannheim & 3 , 3

Täglich geöffnet von —12 Uhr und —9 Uhr .

8
Sountags 9on 10 —12 Uhr . 5

Spezielle Behandl. a chron . u. langwier . Krankheiten

Scparat⸗Abteilung für Damen u. Herren .

Gebrü der Reis
Mannheim Hof⸗Möbelfabhrik Mannheim

grosse Husstellunn kompl. Musterzimmer .

Verkauishäussr : M J, 4 u. G 2 , 22 .

5 Die beſten Erfolge ſind

Nervenſchmerzen ,
Ischias
Erkrankungen

und chroniſche
flechte ) , Lupus ,

Jakute
( Schuppen
Haarausfall ,

1909 nach 20 maliger

1909 nach 30 maliger

Behandlung im

46 .
Behandlungen kuriert

. L. W. in . . ( 11

Damenbedienung durch

Fabrik : Kepplerstr . 17/19 . Sesichiigung erbet .

erzielt worden bei folgenden

15 Krankheiten :

Stoffwechſelkrankheiten , Gicht , Rheumatismus ( akut u.

chroniſch ) , Fettſucht , Zuckerkrankheit , Erkrankunnen des
Blutes , Bleichſucht , Blutarmut , Nervenerankheiten , 35

Nervenſchwäche ,
( Trigeminius⸗Neuralgie ) ,

des Rücken⸗Nervenſyſtems , verbunden

mit ſtarken Schmerzen , Erkältungskrankheiten , Herz⸗ ,

Leber⸗ , Nieren⸗ und Blaſenleiden . Magen⸗ und Darm⸗

krankheiten , Ohren⸗ , Naſen⸗ , Hals⸗ und Kehlkopfleiden ,
Hautausſchläge ,

Dankſagungen :
Geheilt wurden beiſpielsweiſe :

KRheumatismus . 5

J . B . in . , Rheumatismus , Heilung im Jah e 190 12

J . N. in . , Muskelrheumatismus , Heilung i. J. 1907 .

S . B . in . , Gelenkrheumatismus , Heilung im Jahie

Frl . S . in . , Muskelrheumatismus , Heilung i. J .

— Fpexial -Abteilung für Frauenkrankheſten . —

Schüölerin von Dr. med . Thure Brandt .

is
den

wildlen

Neuraſthenie ,
Schlafloſigkeit ,

Pforriaſis
Bartſlechte , Haarſchwund ,

beginnende kahltöpfigkeit , kreisförmige

Kahlheit , Schuppen , friſche und alte Wunden , Bein⸗
geſchwüre , Harn⸗ und Hautkrankteiten bei Männer

und Frauen uſw .

Ischias .

Behandlung .

Behandlung .

wöcheutlicher Behandlung .

im Jahre 1304 .

jahrelanges Filtel ,

11472

Frau Dir . Och . Schäfer ,

N N

22Finterbaus ,

UL ſetgesd
bis 3 Stock , jeder Stock mit cirka 100 QI m.

per April 1912 zu mieten geſucht . —

Schwetzingervorſtadt , ebenſo bei einem Neubau wo Wünſche
berückſichtigt werden können , bevorzugt .
19157 an die Expedition d Bl .

chl
Am liebſten in der

Ofſerten unter

Wohnungen 5
3 Am Tennisplatz ?

Sonnenſeite

Amer- Wounung
mit aulem Zubehör 24976

per 1. Aprit 1912

zu vermieten ,
Näheres burch

Egon Schwarg zauns

—
5S Eimmer .

Näheres Seckenheimer⸗
ſtraße 112 , Frank . 11767

Taftersallsff . 43
parterre ( neben Park⸗
hotel ) , 7 Zimmer nebſt
Bad und keichl . Zubeh .
mit 2 Souterrain⸗Zim⸗
mern ( helle große Bureau⸗

räume ) per 1. April zu

vermicten . 25084

Näheres 3. Stock .

Tullaflraße 15
4. Stock , gegenüber dem

Roſengarten , ſchöne 7

Zimmer⸗Wohnung mit
Balkon und allem Zubehör
per 1. Januar 1912 zu verm .
Preis Mk. 1700 . —, 25025

Werderſtraße 28
Ecke Auguſta⸗Anlage

4. Stock , elegante 5 Zimmer⸗
Wohnung mit allem Zubehör
Zentralheizung per 1. April
1912 zu vermieten .

Näheres im Hauſe Parterre
linls . 25022

Telephon 4824 oder 2206 .

Eie J tl . 4 Zimmel⸗Wohn.
bper 1. Oktober zu vern . 24562

Näberes Am, 13 .

Schöne Wohnung , 4 Zim . ete. ,
Blick nach Schmuckplatz , billigſt p.
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Kepplerſtr . 42 Hof, Büro . 246t4

aödl Emmerf
6 , 72 , 1 Tr . , gut möbl .

Erkerzum . m. ſep . Eing . pr .
1. Nov . a. ſol . Hen . v. 8829

1 Tr . hoch , ſchön
0 25 21 möbliert . Zimmer

Zu vermieten . 24978

65 4 1 Tr . 2 eleg . möbl .

Zimmer zu verm .
Geektriſch Licht . Bad . Teleſon

vorhanden . 25051

CA , 10
fein möbl Wohn⸗ u. Schlafzimmet

ſer ſehe e nn

64 10 1 Treppe , gut mod! ,
7 Zimmer 2z. verm . Nüäh

1. Stock oder 2 Treppen . 25018
ſchh 1 Tr . Abſchluß

J4, 201 rechts iſt ein
aut möbliertes Zimmer mit

Ein gut

8392

1 75 2 Pait . ⸗Zim. i. ruh .

mödl⸗

Lage ſof . zu v. Näh . part . 896

5 7, 2 pärk , ein anſſänd . Jg
Maun in Koſt und

Logis geſucht . 9219

F . ö enf mör Jim .
4 U daf bil d an daer

47 1 I Tr. , ſch. gut möbl .

Zim .zu verm . 9342
1 Tr . , mit Vorgart ,
2 elegant moblier .

Zimmer , Wohn⸗ u. Schlafzim ,
mit Klavier ſofort zu vermiet .

8898
2 Tr . nächſt Friedrichsbr . ,

12 . 3 ſchön möbl . Zimmer ber

K,8 5waer e
L 4 9 5 55

6187

L 8, 3, 3. Elotk

ſofort zu vermieten . 25012

beſſ . Herrn o. Dame ſ. i vm,

eleg . möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zin .m. Bad, ſof . z. v. 9846

1L 10 8 Tr . , Ein möbl .

Zimmer zu verm .
9064

N 3 2 ſchön möbl. Wohn⸗
„ und Schlafzimme !

mit oder ohne Penſion au

1. Dezember zu verm
25058 Penſion Frey .

2 Tr . links , neu
K 9 . 1⁴ eingericht . Zimpter

ſofort zu vermieten 25042

86,15 Tr. Ein ſchön möb! .

1 Zimmer an 1 8d. 2 Herxn
per J. November zu verm . —8825

Treppe , Iinks , ſchön
möbl . Zimmer jofort
zu vermieten . 25030

Gut möbl.
§ . b
1 6, 39 pakt. Zimm , bei

mäß. Breis für beſſ. Arb 9321

94 pärt , ein grok . feiu

7 möbl . Zimmer und

ein kleineres mit ſep . Eing . per
ſoſort zu vermleten . 8877

72—
Wiöflarkhlatz 5, Hochyart ,
gut möbl . Zim . mit voller
Penſion ſof . zu v. 2302⁰
Friedrichsring , 1 5 , 17

3 Tr . fein möbl . Wohn⸗
u . Schlafzimmer m. el. Licht

ev, ſofort zu verm . 24816

Safenſtr . 26 , 2. Slock ,
1 ſchön möbl . Zimmer mit

ſepar . Eingang , ſogleich zu

vermieten . 9337

671 3. St . möbl .

Kitcheufr.! Zimmer an

ſol . Herrn zu verm . 4

Landleilstt . 46. Lindenhof:
Ren möbliertes Balkonz . ſof od .

ſpäter zu vermielen . „ „
Luifenring 24 3 Tr . ſchön

möbl . Z. m. Schreibt . z v. 8918

Tuütſenring 55 , 1 Trpp .
ſch. mbl . Zim . ſof , zu vermiet ,

9133

Far „ 71Treppe , ſein
Roſtugottenſlr . l / wsl . W8h .

und Schlaßzim .zu derm . 3938

Ruunvocgtir . Sulks .
Rupprechtr * 12 eleg . mbl .

Wohn⸗ und Schlafziunmner evt .

auch einzeln zu perm . 25031

Sczreteee 13, 3. Stock ,
beff. mödl . Zim. , mit Schreib⸗

tiſch u. gut. Bedienüng , in nächſt .
Nähe nom Bahnhbof. z. v. 8887

Neckgrau .
Schön möbl . Zimmer ,

1 Tr . , Nähe des Bahnhofs ,

zu verm . , eptl . an gebildeten

Franzoſen oder Italiener .
Offerten untet Nr . 25081

an die Expedition ds , Bl .
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Unterrichig 5
Suudent zreeeger ſer

8

Eſgſisch lernt man — 8
afaa am besten 8 2 8Ffanzöstseh im — 55

1111 1 E 38
lallenisen Sprachen- ] e 85
Spanise lastitut 52

usstsch Mackay 5
Paradenlat : 3 8

ofb,, 63452 D 1, 3
— 3 2

Anterricht 1 deutſch . u. fran .
38f . Meldg . ſchriftl .

Lützel , Lehrer v. kanſm . Verein ,
Seckenheimerſtr . 56 , 3. St .

Handels-Kurse

Iur. Such
l

Mannheim
Telephon 1292. PI, 3.
Ludwigshafen
Laiser Wilhelmstrasss 23,

Teiephon No . 909 .

Buchführung : einf . , dopp . ,
amerik , kautm . Rechnen ,
Waendelu . Efekteukundo ,
Handelskorrespondens ,
HKontorpraxis , Stenogr . ,
Schôsusehreihen , deutsch u.

lateinisch Mundschrift ,
Maschinensehreiben ete .

ee Ae
Zalllrelene ehrendste

Anerkenaungsschreiben
von titl . Versénlichkeiten
als mach jeder Richtung

„Instergitiges
Iasfitut “

anfs würmsto empfohlen .
FProspektegratisuwtranke .
Herren - u. Damenkurse getrennt

12639

Vermischtes 1

Junge damen
ſinden Beteiligung an eng⸗
liſchen und franzöſiſchen

bei gebildeter
Ausländerin . 60596

Madame Waun,5S —. — — .

egundeste und zuträ25. Gstränk , Sollte 15
kelnem Haushe ſt ishlen .

Haupt - Depöt 8218
Herm . Schmid , R 4, 24.

Nähkurs .
Damen können ihre Gar⸗

derobe unter ſachverſtändiger
Anleitung tadellos ſitzend an⸗
fertigen und das Kleidermachen
erlernen . Anm . von 10 —12 u.

—6 Uhr tägl . Preis 20 Mt .
64686 UA4 , 11 .

Alter Malaga
garant . echt u. rein , vorzüg
lich für Geſunde und Kranke

die Flaſche . 50 M.

Jaegers⸗Teehaus , 7 7, 16
56735

K. Ans
liefern wir mit ein⸗
jähriger schriftlicher

Garantie

⸗Sprechapparate -
Platten in allen Preis -
lagen von Mk . . 80

an doppelseitig .
— Grösste Auswahl

Grammophonkaus
U 1, 13.

Musikinstrumente

mit Fuss 0

ohne Fuss 4·⁰

ttg Hornang
Spezialhaus für

Schneiderinnen —Bedarfsartikel
55 , ( Caté Continental !

ubhren⸗ Goeld⸗ u. Silber
waren . Eigene Neparatur⸗
werkſtätte , Gravier⸗ , Präge⸗
und Vergoldungs⸗ Auſlalt .
Haupidepot für Emaille⸗
Schilder . Aukauf v. altem ;

38 — — —9 ——.

Tooranngce
Oarl Hautle

17
25 54.

Tel. 2804, 8 9 85
à- vis M2.

Mammheimer

Hafer-Cacao
per Pfd . 90 Pfg . u. . 10 M.
5 bei Fosten billiger 4
stets krisch bei 17776 4

Ludwig & Schütthelm ?
0 4 , 3 . — Hofdrogerie . 4

Telephon 252 u. 4970 .
Filiale : Friedrichspl . 195 4

Telephon 4968 . 8
Ecke Augusta - Anlage .

Alle lieben
ein zartes , reiuts Geſicht , roſiges
jugendfti cheselusſehen U. blendend

9
9
9
4
4
54
54
5
0
0

54
40
0
0 Seeeeeeesesee
Ste die allen echte
SteckenpferdsilienmilchSeife

v. Bergmaun & Co. , Nadebeul
Preis à St. 50Pi , erner mantder

Kilienmilch⸗Cream Dada
rote u. ſprdde Haut in einer Nacht
weiß u. ſammetweich . Tube 50 Pi. .
Steru⸗Apotheke , T 3, 1
Eugel⸗Apotheke , Neckarvorſladt
Adler⸗Apotheke , H 7, 1 14883
Waldhoſapotheke , Waldhof
Mohreu⸗Apotheke , 0 2, 5
Aeckar Apoth. , C. Schütz , Langſtr .41
J. Brunn Nachf . , Hofl. , O 1, 10,
Franz Heß, Schwetzingerſtr . 68.
Edm. Meurxin , F J, 8
Jacob Lichtenthäler .
Ehr . Molz . Schwetzingerſtr . 146
Moltke⸗Drogerie , B 6, 7a.
Adolf Möllert , K 4, 31.
M. Oettinger Nfl. , F 2, 2 Marktſtr .
Hir ch⸗Drogerie , P 4, 1.
Flora⸗Drogerie , Mittelſtr . 39
Merkur⸗Drogerie , Gontardpl . 2
— —— — —

Sohr bennem
D 3, 8, ( Planken )

kalte und warme

Bäder
6847

mit Douche

zu jeder Tageszeſt
Telephon 3868 .

„ Herren⸗Anzüge “
undlieberzieher werden , auch
wenn Stoff geliefert wird ,
elegant und billigſt angefer⸗
tigt , ſowie umgeändert , re⸗
pariert , gereinigt u. gebi⸗
gelt . Schneidermeiſter G.
Schweickart , R 4, 19/0 .

61813

Trinken Sie gerne
Aulten Tnee?Dann bitte unsere

Spezlal-Aischungen
mewmester Erute

zu probieren !

Ludwig & Schütthelm
Holdrogerie , O 4 , 8 .

Filiale : Friedrichspl . 19.

Weiß⸗ &
wird angenommen .

Buntſtickerei
64768

aller Art . 485 Nupli Wwe . , C4 , 15 2 Tr .

önen Teint , desbach gebrauchen

18768

krste Hanelner Jersdcherug geuen 1 9
gegründet 1900

Inhaber Eberhard Meyer , konzessionierter KammerlägerCollinistrasse 0 8

18779

Uebernimmt die Reinigung sowie Freihaltung von einzelnen Räumen
u. ganzer Anwesen von Ungeziefer jeder Art unt weitgeh . Garantie .

Spezlallst in radikaler Wanzen - Ausrottung .
IMahrige praktische Erfahrung ; vorzüglich geschultes Arbeitspersonal.

82
Aeltestes , renommiertes und leistungsfähigstes Unternehmen in Süd -
deuschland .
empfehlensw .

Brikets genau

Reinlichster Hausbrand !

Achten Sie beim Einkauf Ihrer

Auf dlie Marke :

Mannheim .

Abonnem . für die Hrn. Hausbesitzer , Hoteller , Fabrikanten
Kostenfreier Besuchu Voransch Hage ohne Verbindlichkeit

e e vieler staatlich, . und städtischer Behörden .

Billiger als Kohlen !

Telephon 2318

dedes Briket trägt den Stempel „ UNION “

Hüten Sie sich vor dem Ankauf fremder

minderwertiger Briketmarken !

17ʃ25⁵ N

elhulse
auch fremdſprachliche , in Ma⸗
ſchinenſchrift vervielſältigt biligſt

E . Weiss , Schwetzingerſtr . 21.
Telephon Nr. 4033 . 75

Bettfedern
werden gereinſat und desin⸗
iztiert bei . H 4, 9.

6386

estecke
in echt

Super und
Jgestempelt .

Super -
auflage

n grosser
Auswrahl

billigst .

Grüne

Rabatt -

marken

Tel . 4012 .

2 1, 5

Breltestr .8. Strauss
64885

Kopfwaschen mit Teer -

Champoon , Camillen ete .

Elektr . Trosknung !
80 Pig .

sowie im Rall - und
Gesellschuafts -

6471¹² Frisieren

empfilehlt sieh

Frau Geyer
M2 , 18 .

Herrſchaftsköchin .n
hält ſ. d. hoh . Herrſch . b. Hochz.
U. feſtl . Gelegeng. beſt . empfohl .

L. 45, 5 , 3. Stock .

ind , nicht unter 2 Jabre,
beſter Herkunft , evil . diskr .

Geburt , wird von beſſ. kinderl .
Ehepaar in gute Pflege ge⸗

4
90
90
90
4

7CCCCCCCc2880482

unt . 9230 an d. Expodt . d. Bl .

„ Wenn Sie von eeHautausſchlägen , Flechten ,

Hautjueken
uſw . geplagt ſind , ſo daß der
Haulreiz Ste nicht ſchlafen läßt ,
bringt Ihnen Zucker ' s „ Salu⸗
derma “ raſch Erleichterung . “
Aerztl . warm empf . Doſe 50 Pf .
u. 1 M. ( ſtärkſte Form ) bei
Ludwig & Schülthelm , O 4, 3
1. Th . v. Eichſtedt , Kurfürſten⸗
haus , N 4, 12. 18402

Raputi
tötet Kopfläuſe über Nacht

Fl . zu 30 u. 50 Pfa . zu aben
in Mannheim bei HerruDr . K. Fentzling , Engel⸗Apoth .

aum Meßplatz ,
in Neckarau Hetru

Alb . Schmitt Nachf. , Npothef .
Trautmann.

—
11676

nommen evptl. adoptiert . Offt . 2 8

dhpotbehn
Dis 80 %

zu billigem Zinsfuss

auf

Prwattaze oder ammilche

Schatzung.
Baugelder

in jeder Höhe .

Geld auf Wechsel .

Hnkam von Lielerposten
durch 56126

hadische Finanz - und

Handels - Beselschaft
Oeschäftsstelle Mannheim

Hansa - Haus , D l, 7, 1 Fr .
Telephom 7278

9 othete und Beleih⸗0 ung von
Forderungen und Ausſtänden ,
Beſorgung von Konto⸗ Kor⸗
rentkredit zu normalen Be⸗
dingungen , Gewährung von
Hypotheken auf Erträg⸗
niſſe von Fideikommiſſen
Beleihung und Kauf von Erb⸗
ſchaften ꝛc. 64310

FP. Eckes , Ladenburg .

Von Selbſtgeber
13000 Mk . , II . Hyp , gan ;
oder geteilt auszuleihen .

Offerten unter Nr . 64 692
an die Expedition ds . Bl .

Hypothekengelder an 1. .
II. St . vermitt . , Reſikfſchill . ,
Wechſ . , Erbſchaft . übern . geg .
bar Immobilienbüro

Benz Oppenheimer
Mannheim , B 3, 17. Tel . 923 .

62831

n e
Zentrale

3
8

Peter Haas , N 4. 3 .

Einſtampfpapier ( unter Gar .
d. Einſtampſens ) , alt . Metall ,
alte Flaſch . Eiſen u. Lump . ,
a. kaufe

S. Zwickler , G 7, 48,

*5. 54380

ee geegee
Bücher , Akten etce .

unter Garantis des Einstampfens
Altes Eisen , Kupfer ,

Messing , Zinn ,
Eimk sowie sämtliche

Metallaschen , Lumpen
und Neutuchabfälle

kauft zu höchsten Preisen .

Wilh . Kahn

2 5, 18. 0 Ten. 1283.

lean aunheimer
Fr Konkurrenz zahle ich

die höchſten Preiſe
für getragene Kleider

Stiefel und Berſchiedenes!Komme pünktl . nach außerhalb .
— Telephon 357 . —

Heinrieh
' hafen , Frieſenheimerſtr . 28.

9162

kber
Schuhe , Stietel , Bett .
fed . , Gold, Silb . , Tress .

Künstl . Zänne
pro Zahn bis 40 Pfg .
geſl . Bestell . erbittet

Uiym, 6 4, 13

62218

Ankantf ?

Lexika Ankauf z.

Einzelne Bücher , ( löchſten

: Bibliotheken : ] Preiſen .

A . Bender , Antiqu .
Telephon 1330 . 4 , G.

54549

Zahle bis 40

für Setragene bece:

Terr.-I. lam.-Aleider
Stiefel und Möbel .

Für Jugend⸗Akleider noch teuerer
Gefl zahlreiche Offerten erbet .

Morgenstern
, Ab . Telephon 5001 .

— — — —
Ich kaufe

getragene Herren⸗ und
Damenkleider , Schuhe u .
Möbel ꝛc. J . Boruſtein ,
F 6,6 . Tel . 3019 64553

Zahle hohe Preiſe f . Möbcl ,
„Einricht . Kommue ſof .

64713 Willinger , 8 8, 7.

35 7 2 1
Alfe Möbel u. Belten
ganze Einrichtg . z höchſt . Preiſ .
65075 Frau Becherer , 16 . 7

5
Kaufe Speichergerümpel
Möbel , Kleider und Schuhe .

Mösl , 8 4 , 20 .
Poſikarte genügt . 63651

Nied

Kassensehrank

2 % . 8 .Eleltt LI⸗ Motor bill . zu verk
Näheres P 3 , 9. 64807

Vüdeeinrichtungen
Badewannen , neu u. gebraucht
billig zu verkaufen . 62363

27 , 2/3 .

Ia . Pianos
gſte Speſen ꝛc. daher

zu bill . Preiſen bei 64102
Hüther , B 4 . IA .

1 57 2Schlafzimmer
nußbaum , beſt . Fabrikat , wird
bill . abgegeb . Karl Reichert ,

Tapezier , Langſtr . 7. 6405⁵¹
Pianos .

1 Piano , gebraucht , gutes
Fabrikat , 64298

1Phonola , Kunſtſpielklavier
mit 32 neuen Künſtlernoten⸗
rollen ,

1 Flügel , gebraucht ( Hof⸗
piandꝛabrik Ferd . Schaaf ,

a. . )
Sämtl . Inſtrumente billigſt .

Altschuh , Große Merzelſtr . 7.

Kleiner

zu Mk . 140 . — abzugeben

Alphornſtr . 13 , pt . lks .
64591

ehaufenstzrkasten
2,50 m hoch , 2,50 m breit u.
80 em ttef , nach außen weiß
innen eiche geſtrichen , mit
modern . Verglaſung , faſt neu
ſehr billig zu verkaufen . 85137

Näberes N 2 , 5 , Laden .

Piano 2350 Mk .
abzugeben . Demmer , ' hafen ,

Luiſenſtr .

Kaſſenſchranl
wegen Wegzug billig zu verk .

Offerten unter Nr . 59561
an die Expedition ds . Blait .

Pi an 0 geſpieltes , zu
verkaufen bei

Heckel , O 3, 10. 64722

Klavier , Billardlampe , 14 Queues ,
Billardtuch , ſowie 55 923zu verk. Näh. in der Expedil .

Msbell
ARenes mod nußbaumimit .
Schlafzimn . zu 160 Mk .
poliert . mod. Bertikon 42 M.
„ Nür . Spiegelſchränke
Im mod. Berglaſung 70 M.
poliert . Kleiderſchr . 45 M.
„ Bücherſchräuke mit

Meſſingvergl . 60 M.

Buffet 140 M .
„Schteibl. hocheleg . 125 M.
„%engl. Beltſtell . m. Draht⸗

9 u. Wollmatratzen 80 W
Kücheneinrichtung . 80, 120 ,
1650 , 185 und 352 Mk.

moderne Dimanz auf
8 Federn 40 Mk.
Chaiſeleugue 28 ME
15 W. Frey , Tapester

I 2 550 7

da dſcPiöſcenmn deg
verkaufen . Mheinſtr . 3, p . 44

Zu verkaufen : 1 In⸗
fanterie⸗Mantel , 1 gut
erhalt . vollſt , Bett . 9038
Noſengartenſtr . 84 , IV . r.

Einige neue , moderne

Herken⸗Anzüge
Stück 14,50 ſofort zu verk .

S A. 18 . 1 Tr . l. 19049

Eine Zinkbadeſwanne zu
verkaufen . 9097

Beilſtr . 9 , 2. Stock .

8518
—

Fehreibmarshien⸗-
Arbeiten feder Art . Diktake ,
Vervielfältigungen ꝛc. , Berleihen
von Maſchinen auf Tage, Wochen
u. Monate . Verlang . Sie Preisliſte

Ait Premter, P ö, 9
8072

g27Falle -Tlürlünungen N25
kür Gas - und Kohlen -
beizung , nur prima Fa -
hrikate unt . Garantie .

61.P 8058815
—

eueMabel
Flurgarderoben 18 .
Schreibtischem . Tuch 30 .
Moderne Trumos . 33 . —
Paschen - Diwane 45 .
Umbauten m. Spiegel 62 .
Spirgelschränke 90 .
Jugend - Küchen . 125 .
Hochteine Büfetts 165 . —
Eleg . Schlafzimmer 350 .
Schwere Speise - 61812

zimmer , eichen , 650 .

Tellzahlung gestattet .

(abale, 6
3. i9

kaun Dalhel e
Kleinfeldſtraße 31 , 4. Stock .

Lagerschafen

Haus
mit großem , mod . Laden
u. mehreren Nebenräumen
in zeutralſter Geſchäftslage
für jede Branche paſſen d,
ſehr preiswert zu verlaufen.

Näheres durch 65089
Immobilien⸗Bureau

Levi & Sohn
. , 4 ( Breiteſtraße ) Tel . 595.

Au verkaufen oder zu der⸗
mieten neuerbautes , kleineres

Einfamilienhans
5 Zim . , Küche , Bad u. Garten
ver ſofort od. ſpäter bei Georg
Becker , Schwetzingen . .
In nächſter Nähe des Waſſer⸗

turms iſt ſchönes rentables
Haus mit gr . Magazin
( Licht von 2 Seiten ) everkaufen . Offerten u. C.
u 9018 an die Exped . er beten .

Nallen Hadez
10 bis 20 Ml. Tagezberdierſ
finden redegetwwandte , unbe⸗
ſcholtene Neale jeglichen Be⸗
rufes , gleich welchen Wohnortes ,
durch den Beſuch van
ſitzern . Nah vier Wochen eptl .
feſte Anſtellung . Schriſtl . Off.
erbittet Shem . Ind . „ Phön 185G. m. b. H. Mannheim . 1

Velſicerungs⸗Beamier
mit fämlichen Bureauarbeiten in
der Feuer⸗Brauche beſteuz vertr . ,
repräſentattonsfähig . mit guten
Beziehungen und gewandten Um⸗
gangsformen ſucht per ſof. Stell .
auf Bureau und für kleinert uk⸗
quiſ . ⸗ und Organiſal . ⸗Neiſen in
Baden bei hieſ . Feuer⸗General⸗
Agentur . Gefl . Offerten
Nr 9072 an die Exped. ds. Bl.

Moderne

Alaflümmer
in Eichen , Nussb . , Kirschb .
Hahag . mit zwei - und dreitür .

Spiegelschränken
erstklassiges Fabrikat

aussergrdentich billtg !
Ferner Pitsch - pine Mche

Steilig kür Mk. 153 . —

Zu Verkaulen .
Rheinische Möbel - Manufaktur g

fl. Schwalbach Sohne
B 7, 4 .

Kein Laden daher billigste
Preise . 64952

Zahle bis 40

lür getragene

ferr.-I. am. -Aleider
Stieſel und Verſchiedenes .
Für Jugend⸗kleider noch teuerer .

Gefl. zahlreiche Offerten erbet.

Telephon 4308 .

Goldkorn , 6 7. 17 .

Naue Paninogs
von Prof . Dr. Hans v. Bülow

sehr warm empfohlen
nnEMUe . gebrauchte
weit unter Preis
bei 61917

Siering , Q 7, 8 .
Mau verlange Katalog

Terkauff
2 beſſere Diwan , 40 u. 60 . ,

Schreibtiſch 25 . , mod. Vertiko

Grauer Militärmantel u.
Extrarock f. mitielgr . ſchlanke
Figur , bill . abzug . Wo ? ſagt
die Exved . de . Bl . 9166

Ladenteke ſowie elelir Zuglampe

Tücht. Bauführer
firm in Voranſchlag u. Ab⸗
rechnung für Bureau u. Bau⸗
ſtelle ſofort geſucht . Off . m.
Zeugniſſe befordert die Expd .
ds . Bl . unt . Nr . 65139 .

Hausbiener geſucht
füt Haushaltungsſchule⸗
Frauenveiein . „ Bewerbungen
mit Levenslauf Gehaltsan⸗
ſprüchen , Zeu nisabſchriſtenz
ſchrif uch . 5

Ganz ſelbſnbig⸗ er le 05

Tnillenarbeiterin
65142geſucht . 13

Geſchw . 5 4 2. 4 .

Brab cr eiſiges Miöchen
welches gut bürgert . kochen kann ,
zu einzeln . Herrn und einer Dame
auf 15. November geſucht . 65078

Nähereß & 2. 13 , Putzgeſchäft
Arbefteriunen u . Lohr⸗

mädchen zum Kleidermachen
geſucht . 65164

Hafenſtr . 50 2. St .

Pfacsefüngs-sfffüt
BecKk-Nebinger

Mannheim , P 3, 13 .
Nur besseres weibliches Personal

für In - und Ausland .
GewerbsmässigerStellenvermitt -39 . , eleg. 2tür. Spiegelſchrant

62 M. I , 8, 2. St . 65169
faſt billig zu verkaufen . 9229

8 8 , 18 , 2. Stock links . ler Carl Färber . 30797
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maunhelm M 4, 3U4

Kurkürstenhaus — Kuuststr .

Telephon 4427 .

0ee

N2 , 12 Mannheim
empfehlen

5 Schlafzimmer ( Sthür . Schrank )

Speisezimmer ( Sola mit Umbau )

Herrenzimmer complet

i nurbester Anbelt
eee 5

82 Stopf - ⸗ Verkauf

pelerinen l .

Wetter Mäntel
in grösster Wahl .

Gänſe
ganz und geteilt , erſt⸗

Goldgrube
100 % Verdienſt

82

Ein gut ergaltener Herrenpelz⸗
mantel und ein faſt neuer

Papageikäſig ſind billig zu ver⸗
kauſen . Ludwigshafen , Bayeru⸗
ſtraße 59 III . 9319
— —

Buüee Schreib⸗Tiſche ,
Bettladen u . Kleider⸗

ſchränke z. v. 9295 6 3. 2

IIn 2 S , 8
Tr . ein gur möb⸗

Näge d. Hauptp . J. 3. v. 55
liertes Zim . in der

5 52 , 12f .
ſchön möbl . Balkonzimmer an

beſſeren Herrn ſofort od . ſpät .

zu vermieten . 25065

83, 7ã
1 Tr . , beſſ . Zim . ſof .
od. ſpäter zu v. 9331

25 14
3 Trepp . . Schön

3 möbl . Zimmer an

Fräutein fofort in verm .

Gr. Merzelſtr . 8
4 Treppen , Nähe Bahnhof
und Bismarckplatz , einſach
möbl . Zimmer zu verm . 8

Kl . Merzelſtr . 6 , 1 Tr
möbl . Zimm . zu verm . 9169— r 1 5

Stolzeftr. parf . Schön
möbl . Park . ⸗

eee ee e

Izweiräd .
Federn⸗Hand⸗g

wagen , 1 Nachen ( 10,12 Perſ )
zu verk uf. Näh . Friedrichs⸗
brücke . ( O. Klein . ) 65201

1 Brill . Ring , 1 Damen

Brill . Uhr , faſt nicht ge⸗
trazen , ſofort billig zu ver⸗

Eckzim ſofort zu verm. 8899

tamitzſtr . 10 III . r. 1

gut möbl . Zim . z. . .

atterſallſtr . 24 , 1 Teppe
großes fein möbl . Zimmer

zu vermieten . 24979

Waldparkſtr . 39 , 1 Tr , guf
möbl . Zimmer zu verm. 8909

64 N
3 Tr . , ein gut möbl .

9 Zimmer bis 15. Nov .
oder 1. Dez . zu verm . 25069

flott geh. Kinema , nachweislich
wöchentl . 200 Mk. übrig , wegzugsh . Gold⸗ fl . Silbergegen

aufen .

ſtände und Schmuck zu ver⸗

Offerten unter 9306

an die Expedition d. Bl .

Fein möbl . Erker⸗gim⸗
mer mit Ausblick guf den5 6 4 ſchön möbl . Zim . mit

an : . Penſ . zu v. 24889
Rhein , Schloßgarten u. Park⸗

87 zu verk. Anz 6 Mille . Offert . unt.
klaſſige Ware , täglich friſch , H. 6. 5317 an die G kaufen . L 11, 27 , 1 Tr . N 9 5

Preise — 393 1¹ E

Mk. : 10 12 14 1 18 empfiehlt 65221 Piano billig abzugeben .

A . Doiny
„

20 bis 36. 64918

Buntes Feuilleton .
— Worauf die Sitte des Schleiertragens der Türkinnen

zurückzuführen iſt . Als die Jungtürken am goldenen Horn ihre

Herrſchaft antraten und im öffentlichen Leben des alten

Osmanenreiches verſchiedene Neuerungen einführten , glaubten

die türkiſchen Frauen die Zeit für gekommen , wo ſie ſich von

der Sitte des Schleiertragens befreien könnten . Als jedoch

einige Türkinnen ſich in den Straßen Konſtantinopels ohne den

Tſcharſchaf zeigten , wären ſie beinahe von der männlichen Be⸗

völkerung geſteinigt worden . Und doch war noch zu Moham⸗

meds Zeit dieſe Sitte unbekannt und die Frauen ſeiner An⸗

hänger konnten ſich noch ſchleierlos den Blicken der Männer

zeigen , bis der große Prophet eines Tages ſich in die ſchöne

Gattin eines ſeiner Freunde verliebte und dieſe überredete ,

ihren Mann zu verlaſſen und ihm anzugehören . Da er aber

kun daran dachte , daß ihm dasſelbe paſſieren könnte , wie ſeinem

betrogenen Freunde , und er es für gefährlich hielt , ſoviel be⸗

rückende Schönheit den Blicken aller Männer preiszugeben ,

erklärte er , daß die iſlamitiſchen Frauen nur noch in einem

dichten Schleier ſich in der Oeffentlichkeit zeigen ſollten . Und

noch heute nach 1300 Jahren ſehen die Muſelmanen ſtreng auf

die Einhaltung dieſes Brauches , der einer eiferſüchtigen Regung

des Propheten ſeine Entſtehung verdankt .

— 900 000 Beteranen in Frankreich ! Vor kurzem beſchloß

die franzöſiſche Regierung , die Stiftung einer Medaille für

franzöſiſche Kriegsveteranen , die vor 40 Jahren mit der Waffe

in der Hand und mit Einſatz ihres Lebens ihr Vaterland gegen

den deutſchen Siegeszug zu ſchützen ſuchten . Alle noch heute

lebenden Veteranen , die damals im Heere , in der Marine oder

in der Nationalgarde mitkämpften , ſollten die Ehrenmünze er⸗

halten und als Auszeichnung tragen dürfen . Das Scho dieſer

Ankündigung , die im Journal Officiel erſchien , hat alle Er⸗

wartungen übertroffen und gibt den Statiſtikern ſchwere Rätſel

auf . Es ſcheint faſt , als ob die Zahl der Veteranen ſich in dem

Maße , als die Jahrzehnte dem Kriegsjahre folgen , vermehrt .

In den Miniſterien herrſcht helle Verzweiflung , denn bis heute

haben nicht weniger als ſage und ſchreibe — 900 000 Veteranen

Anſpruch darauf erhoben , als tapfere Kämpfer von 1870/71 die

Ehrenmünze zu tragen . Und dabei laufen täglich neue Geſuche

ein , die von geleiſteten Heldendienſten erzählen . Zwar ſind

die Angaben meiſt ſehr vage , die Durchforſchung der alten
Armeeliſten liefert nur in wenigen Fällen die Beſtätigung der

Mitkämpferſchaft , aber in den Räumen des Miniſteriums
drängen ſich die Deputierten , die die Geſuche ihrer Wähler
unterſtützen . Man iſt nun völlig ratlos , wie man ſich gegen⸗

über dieſer Millionenarmee von tapferen Kriegsveteranen ver⸗

halten ſoll , ja wenn der Anſturm der Geſuche in dem bisherigen

Tempo weitergeht , wird man bald anderthalb Millionen noch

febende Mitkämpfer von 1870 dekorieren müſſen . Um dieſe be⸗

angſtigende Zunahme der „ Veteranen “ wenigſtens bis zu einem

gewiſſen Grade einzudämmen , wollen die verzweifelten Mini⸗

ſterialbeamten die Namen aller Applikanten öffentlich bekannt

geben , in der Hoffnung , daß manche „ Mitkämpfer von 1870 “

ſich dadurch abhalten laſſen werden , die Kriegsdenkmünze für

ſich zu beanſpruchen .
— Ins Weltmeer verſchlagen . iſt

Freitag der Dampfer „Ikiria “ eingetroffen , der im Karaibiſchen

Meere einen venezuelaniſchen Fiſcher von furchtbaren Leiden

und einem qualvollen Tode rettete . Der Unglückliche , der Juan

Rodriguez heißt , war am 26 . September mit ſeinem Fiſcherboot
von La Guayra in See geſtochen , wurde von einem Sturme

In Buenos Aires iſt am

überraſcht , der das Segel des kleinen Boote entführte , und trieb

Vorbeugung gegen Influenza und

ſogenaunte Erkältungskrankheiten.
Es wird allgemein beobachtet daß beſonders die Influenza von

Jahr zu Jahr an Bedeutung zunimmt und daß ſie nicht nur häu⸗

figer , ſondern auch gefährlicher wird . Vor allem dann , wenn durch
Nichtbeachtung der erſten Krankheitserſcheinungen bzw . zu ſpäte

Konſultation des Arztes die Ausbreitung der Erkrankung auf die

Atmungsorgane ( Bronchien , Lungen uſw . ) erfolgt .

Sehr begünſtigt werden dieſe Nachkrankheiten durch den mit

der Influenza einhergehenden allgemeinen Kräfteverfall . Merk⸗

male wie : Appetitloſigkeit , Gefühl der Völle , Uebelkeit deuten auf

die Urſache dieſes Schwächezuſtandes , auf die ungenügende Funk⸗

tion des Verdauungsapparates hin .

Daß eine Erhöhung der Nahrungszufuhr keine Neukräftigung
bringt , ſolange die Verdauungsorgane nicht normal arbeiten , iſt

einleuchtend . 5
Weun man nun den Kräftezuſtand durch reichliche Ernährung

will , ſo ſcheitert das oft daran , daß die in ihrer Leiſtungs⸗
14

Perabdeſezten Berdaunngsorgane die erhöhte Speiſe⸗

eleg . Stück ,
ſo ort ſehr preisw abzugeben
bei Weinheimer , J 2, 8. 59352

Güter Daulerbrandofen
Sllickaſchine

Rheinhäuſerſtr . Nr . 45 IKI .

17 23 part . , möbl . Zim .
9 ev. m. Penſ . 3. v. 87

I 1, 15 2 Tr . ( Neckarbr . )
Einf . m. Zim. m. Kaff. 20 M.

ring iſt per 1. Nov. zu verm .
Näheres Rheinluſt .

Fein möbl . Parlerre⸗Zfin .
9297

vorzügl . Ton ,5
Marke Roland , wegen Platz⸗
mangel zu verkaufen . 65202

Näh . Tullaſtr . 16 , Hths .

nun 30 Tage kang in ſeinem offenen Boote hilf⸗ und ſteuerlos

auf dem Weltmeere . „ Ich hatte nur 5 Gallonen Waſſer , 4 Pfd .

Kartoffeln , 2 Pfund Brot , Käſe und Butter im Boot . Nach

einigen Tagen begann mein Fahrzeug Waſſer durchzulaſſen , ich

lag nun in glühender Sonne im Salzwaſſer , mein Proviant

ging zu Ende , mit meiner Angel begann ich zu fiſchen und

nährte mich kümmerlich von meinem Fang , den ich roh ver⸗

zehren mußte . Es war grauenhaft . Mein ganzer Körper be⸗

deckte ſich mit Blaſen und Beulen , Haie ſchwammen hinter
meinem Boote , und nachts glaubte ich dieſe Ungeheuer durch
die dünnen Planken unter mir zu ſpüren ; als nach 30 Tagen ,
am 26 . Oktober , die „ Ikiria “ erſchien , hatte ich bereits alle Hoff⸗

nung aufgegeben . “ Rodriguez iſt wohl 400 Seemeilen weit

umhergetrieben .

— Das Debüt der Artillerie der Lüfte Ueber die Möglich⸗
keit der Treffſicherheit von aus Flugmaſchinen geſchleuderten

Bomben gingen die Meinungen der militäriſchen Sachverſtän⸗

digen bisher weit auseinander . Die Praxis gibt jetzt der

theoretiſchen Erörterung eine neue Grundlage : zum erſten Mal

ſind in einem wirklichen Kriege von einer Flugmaſchine aus

Bomben auf den Feind geſchleudert worden , und es zeigte ſich ,

daß die Treffmöglichkeiten viel günſtiger ſind , als man anzu⸗
nehmen geneigt war . Der italieniſche Fliegerleutnant Gavotti ,

über deſſen Bombenwürfe aus der Flugmaſchine aus Tripolis
bereits kurz gemeldet wurde , hat dem Kriegskorreſpondenten
der „ Stampa “ eine intereſſante Schilderung ſeines Fluges und

der Bombenwürfe gegeben . „ Gegen 7 Uhr verließ ich mit

meinem „Etrich “ den Schuppen , und nach einem Fluge über den

Hafen nahm ich die Richtung nach Südweſten und richtete das

Steuer auf die Oaſe von Ain Zara , wo ich bei früheren

Flügen ſchon mehrfach ein feindliches Lager beobachtet hatte .

Ich führte an Bord vier von den neuen , beben erſt aus Italien
eingetroffenen Handbomben . Bisher hatte noch kein einziger
Verſuch mit Bombenwürfen ſtattgefunden , meine Flugmaſchine
hatte auch keine Vorrichtung zur Aufbewahrung der Projektile
und zum Schleudern . Die Bomben ſind aus Stahl , dabei nur

wenig größer als etwa eine Apfelſine , die Füllung beſteht aus

Pikrinſäure , die ſich bei einem Stoß auf die angebrachten
Metallbolzen mit Hilfe von Queckfilber entzündet . Jede Bombe

wiegt etwa ein Kilogramm . Ich benutzte bei meinem Fluge

zur Unterbringung der Bomben mein Toiletteneceſſaſire , in das

ich drei der Geſchoſſe einwickelte , das vierte ſteckte ich in die

Taſche . Der Tag war ruhig , windlos , aber mein Motor arbei⸗

tete nicht ganz gut ; ich mußte fortwährend mit dem Höhenſteuer

arbeiten , um mich in einer Höhe von 700 Meter zu halten . In

wenigen Minuten hatte ich die OQaſe von Ain Zara erreicht und

ſah zwiſchen den Palmen die aufgeſchlagenen Zelte . Ich beob⸗

achtete eine Anhäufung von gegen 1500 Menſchen . Erſt über⸗

flog ich in gerader Linie das Lager , kehrte dann aber in einem

Bogen zurück und ſchleuderte von meiner Flugmaſchine aus eine

Bombe auf die Stelle , wo das Gedränge am dichteſten war . Da

ich unter meiner Maſchine vor dem Sitze durchſichtige Zelluloid⸗
platten angebracht hatte , konnte ich das Projektil fallen ſehen .
Meine Maſchine flog mit 100 Km . Stundengeſchwindigkeit
weiter und ich verlor natürlich das Geſchoß aus dem Auge ;
aber wenige Sekunden ſpäter ſah ich durch die Zelluloidplatten
inmitten des Gedränges ſchwarze Rauchwolken emporſchießen :
die Bombe war krepiert . Ich wiederholte das noch zweimal .
Ueber die Wirkung kann ich natürlich nichts ſagen , weil ich aus

der großen Höhe und bei der großen Fluggeſchwindigkeit nicht
die Einzelheiten deſſen beobachten konnte , was unter mir vor⸗
ging . Die Exploſtonen erfolgten jedenfalls an den Stellen , die

ich hatte treffen wollen . Auf dem Heimfluge ſchleuderte ich die

letzte Bombe auf die Stellung von Hani , wo ich eine Gruppe

zufuhr nicht ausnutzen können , ſondern eher als Belaſtung empfin⸗
den . Deshalb iſt für eine Neukräftigung des Körpers die Wieder⸗

herſtellung der normalen Arbeitsfähigkeit des Verdauungsappa⸗

rates Vorausſetzung . In ſolchen Fällen iſt der Gebrauch eines

geeigneten Nähr⸗ und Kräftigungsmittels , das den Verdauungs⸗

kanal nicht überlaſtet , ſondern ſchont und durch Appetitanregung

ſowie gründlichere Verwertung der ſonſt zugeführten Speiſen eine

ſchnelle Wiederkräftigung ermöglicht , ſehr empfehlenswert .

Ein Präparat , das den vorerwähnten Anſprüchen genügt und

außerdem einen beſonders günſtigen Einfluß auf die Erkrankung

der Atmungsorgane ausüht , iſt die Guajacoſe .

Durch ihre zweckmäßige Zuſammenſetzung vereint ſie die

appetitanregenden , kräftigenden Eigenſchaften der altbewährten
Somatoſe mit den antiſeptiſchen , heilenden des Guajacols , das hier

in ſeiner zuträglichſten Form , nämlich als gugjacolſulfoſaures

Kalzium ( ea. %) geboten wird .

Obwohl die Guajacoſe natürlich auch in vorgeſchrittenen
Fällen oft erfolgreiche Anwendung findet , ſind erklärlicherweiſe

die Reſultate am günſtigſten , wenn ſie ſofort bei Be ginn der

Erkrankung gebraucht wird .

Es iſt deshalb ratſam , gleich die erſten Krankheitsſymptome

66. B. Fröſteln , allgemeine Mattigkeit , Anzeichen beginnenden

eiſ. Kinderbektſtelle ,pol.Damenradſtommode Diwan , Bett

Makrahen,Rähmalch . zu vk. S 4, 23.
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mit ſeparatem Eingang per

ſofort zu vermieten . Näheres
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von feindlichen Soldaten ſah . lügg in de

Augenblick des Schleuderns nicht die geringſte Störung des

Gleichgewichts . Ich bin überzeugt , daß bei weiterer Vervoll⸗

kommnung der Schleuderbomben die Flugmaſchinen im Kriege

wahre Wunder leiſten können . Keine feindliche Kugel hat mein

Flugzeug erreicht , aber die Spannung des Augenblicks machte

es mir auch unmöglich , zu ſagen , in welchem Umfange und ob

überhaupt auf mich geſchoſſen wurde . “
— Lebender Halsſchmuck . Die neueſte Mode iſt , ſo ſchreibt

man uns aus London , unter den Damen der hieſigen Ariſto⸗

kratie , lebenden Halsſchmuck zu tragen . Seit der Thronbeſtei⸗

gung der neuen Königin , die jeder eleganten Mode abhold iſt ,

ſinnen die Damen darauf , wie ſie durch einige Exzentrizftäten

das erſetzen können , was ihnen an Eleganz und Modeneuheit

abgehen muß . Nun kam alſo Lady of . . . auf die Idee ,

bei einer größen Geſellſchaft in einem ſonderbaren Schmuck zu

erſcheinen . Sie trug ein ſchlichtes ſchwarzes Kleid , Hals , Arme

und Schultern frei , doch um Hals und Arme ringelten ſich

einige koſtbare Exemplare der Korallenſchlange . Es waren

ſchöne , ausgewachſene Tiere , die eine Läuge von 70 Imtr . er⸗

reicht hatten und deren Haut prachtvoll gefleckt war . Im erſten

Augenblick wirkte die Erſcheinung der Lady ſo überraſchend ,

daß man keine Worte fand , weder ſolche des Erſtaunens , noch

ſolche der Bewunderung . Jedoch das Intereſſe der Hexrenwelt

war derart geweckt , daß die Damen anfingen , dieſen Schmuck

ſchön zu finden . Man ſah des öfteren Damen weit lebendem
Schmuck in der Geſellſchaft erſcheinen , hauptſächlich natürlich

waren es die Schlangen , die immer dazu verwendet wurden ,

einen ſchönen Frauenhals zu zieren . Doch auch das Haar

„ ſchmückte “ man ſich damit und erreichte es nicht ſelten , daß ein

Tiſchherr entſetzt auffuhr , wenn von der Stirn ſeiner ſchönen

Nachbarin ein Schlangenköpfchen herunterzüngelte . Sehr bald

übertrug ſich dieſe Mode auch auf die Straße . Der Begriff des

Halsſchmuckes auf der Straße rührt ja überhaupt von der

berm , 9285

2 Tr . Ein gut möbl .
1

Zim . fof, z. v.

dem jede Art von Pelzkollier bezeichnete . Heute iſt man num

nicht mehr damit zufrieden , ſich ein Pelzwerk um den Hals zu

legen , das der Kürſchner bereits in den Händen gehabt hat ,

heute muß es etwas Außergewöhnliches , etwas Beſonderes ſein ,
Und ſo hatten einige Damen der engliſchen Ariſtokratie den

Mut , ſich mit einem lebenden Fuchs , ſogar auch mit einem

lebenden Wolf zu umgeben , inſofern umgeben , als ſie ſich das

Tier um den Hals legten .
Exemplare , die außerdem noch gezähmt worden waren . Nichts⸗

deſtoweniger muß man den Mut bewundern , beſonders die

Polizei konnte nicht anders , als dieſen Damen ihre Hochachtung

auszuſprechen . Sie tat es aber auf eine andere Weiſe , als mait

vielleicht glauben könnte . Es wurde den Damen nämlich be⸗

deutet , daß man ihnen dieſe Modelaune ſehr übel nimmt und

daß man geneigt iſt , die ſchönen Trägerinnen zu verurteilen ,

zu einer Strafe zu verurteilen , ſofern ſie nicht darauf verzichten

werden , ſich im lebenden Schmucke auf der Straße zu zeigen .
Zu Hauſe und in Geſellſchaft könnten ſie machen was ſie woll⸗

ten , da dürften ſie ſich putzen , wie es ihnen gefällt , ſobald aber

das öffentliche Intereſſe in Frage tritt , müßte die Polizei für
die Sicherheit des Volkes eintreten . Man bedauert dieſe Ver⸗

ordnung natürlich auf das lebhafteſte . Denn ein lebendes Tier

als Halsſchmuck , das konnte man als eine kleine Senſation der

Nerven bezeichnen . Aber , wie man uns ſchreibt , wollen die

Damen nicht darauf verzichten , den lebenden Schmuck zu zeigen ,
und ſo hat eine tonangebende Dame beſchloſſen , in Zukunft
einen Vogel zu haben ! Natürlich auf dem Hut , und damit er

nicht wegfliegt , in einem kleinen vergoldeten Käfig .

Fiebers uſw . ) zu beachten. Ger

Anwendung der Guajacoſe unter

Arztes , den man nicht nur in vorgeſchrittenen Fällen , ſondern ſtets

Inanſpruchnahme des

befragen ſoll , die beſten Früchte . 18428

Ganz abzuraten iſt von der Umgehung des Arztes und Selbſt⸗

behandlung mit Mitteln , die oft in übertriebenen Lobpreiſungen

angekündigt , aber wiſſenſchaftlich und praktiſch wertlos ſind .

Im Gegenſatz zu dieſen erfreut ſich die Guajacoſe auf

Grund ihrer zweckmäßigen Zuſammenſetzung und ihrer Erfolge
einer ſteigenden Wertſchätzung in Aerztekreiſen .

Die Wirkung der Guajacoſe äußert ſich meiſt in leb⸗

hafter Appetitſteigerung , beſſerer Ernährung und Kräftigung des

geſamten Körpers , Muskelanſatz , Gewichtszunahme , dann aber

auch in Einſchränkung von Huſten , Auswurf und Beſeitigung der

ſonſtigen Symptome von Erkrankungen der Atmungsorgane ,

Die Guagjacofe hat einen angenehm medizinalen Geſchmack ,
Wer nicht vorzieht , ſie pur einzunehmen , gebraucht ſie am beſten

in Milch , Kakab oder einfach mit kaltem Waſſer verdünnt , inde

man einem Teelöffel Guajacoſe —2 Teelöffel Waſſer hinzufüg
Das Präparat wird in Flaſchen zu 3 M. von allen Apothele

porrätig gehelten bztw . prompt beſchafft . Man ochte genan
an

den geſchützten Namen und die Originalpackung .

Schlange her , wie der Ausdruck Boa beſagt , mit dem man ehe⸗

Es waren natürlich ganz junge



Telegramm- Hurgsse :

LHargold.

Mannheim , 8 . November 1911 . Abtellung : Aktien ohne Sörsenpreis .
* bedeutet : Zinsfrel , B bedeutet : erbitte Gebot , & bedeutet : erbitte Offert .

Marx & Goldschmidt , Mannheim . ferserrerk- Astihsse.
No. 36 u . 1637 .

Provisionsfrei !

Ver- ſes
Aeler Kauter ere Lere AueWir alnd unter Vorbehalt Wir sind unter Vorbehalt Kcufer Käuler

Wir sind unter Vorbehalt käufer ( äufer Wir sind unter Vorbehalt : cdafe - Cute

8 10 9% 0% 0% 9% 0% 0%

＋
FSachener Bau für Handel and Gerverbe , 116 peutsch - Ostafrik . Plantagen - Ges . Berlin . - A 85 Koechlin , Schmidt & Co. , Stamm - Aktienf — . 590 Kheinau - Terraingesellschat . 122˙

Lederiabrik incl . Genuss - Scheine 33 — ] beutsche Gelluloſd - Fabr Leipzig - Plagwitz 268 260 8 Vorz. - Aklien ] 84 80 neinische Automobil - Ges , - G, Mannheim — 178
55 een 5 8 Hamptfischerei Noruseses — 86, ölu - Lindenthaler Metallwerke Zus. Aktien ] 60 „ Bk . Ges . für Papierfabrikal . Neuss. 53 —

2 r 0
895 „ Gelatine - Fabriken , Höchst a . M. in Cönigsbacher Brauerei , Koblenz : [— 116 „ Elashätte Ak - Ges , Köln , 205 —

enbrauerei gluss, Heilbronn 59, 1 Kolonialgesellsch .f Südwestafrika , 660 630 Fohſensäure - Industrie , Eyach 2 „ Tunstseidelabrik , Aachen 6
5 Cöthen Stamm - Aktien 104 4 Maschinenfabrik . - G. Duisburg 90 — Collnauer Baumwollspinnerei und Weberei “ 220 „ Dderwerke , Saarbrücken 14⁴

12 Vorzugs - Aktien 1 Salpeterwerko Fölsch & Martin196 — Fraktfahrzeug . - . , Berlinn ] 68 775 „ UHinoleumwerke Bedburgů , . 495 51 Rieengn J2134 Schaumweinfabrik Wachenheim 143 Lreis - Hypoth . - Bank , Lörraccßhn 140⁰ „ Metallxarenkabrik . Gendsscheine M. 205 M. 18
4

19 7 112 5 Sitiscganrerd vorm Schleicher 55
— Prekeldeér Baumwollspinneree : e 55

— 1 — 110
Südseophosphat . - . , Bremen Seldenfürberel , zus . gel. Aktien ] 45“ „ fäheln - und Seeschittahrt - akt . - Ges. , Cö 98

5 Kempten Stamm - Aktien — 88 Hiekireher Brangsreisbsellsehaff . 75 S AnlderN 7
8

8 — 174 Kheinisch - Westt . Hlektrizitäts - Werk, Essen 1857 —
5 2, Krone , Ludwigsburg 5

113 gieselmoſoren - Verkaufsges, , Breslan 0 Kreis Altenger Schmalspür - Eisenbahn Li . B“ ( 6 „ „ Kupkerwerkeo , Olbfe 18⁰
Mittweids Pippe NMaschinenfäbrik , Schlladen 82 77 „ Jälichor Zuckerfabrik , Kmeln , zus Akk — Ibbe cneiämünlen verke Maunlem 130

* ) T 48 „ Kuhrorter Strassenbabngesellscheft “ 14 codi &Wieuenberger , Bigouterie , Pforzheim — 12ů
05 5 90 fhorstener Eisenglesserei u. Maschinenfabrik “ — 235 Créuzuacher Glashilfte 400 ommel , Weiss & Co. , Mülheim 70 6ů
8 81. 5 — [ ortmunder Hansabrauereei — Saeinndddd — ounuenbers Alkallwerke , Hannoxer . 118 115⁵
8 8U8 e 3 85 85 Bürener Bau ellspinnsrel 3 110 155

8 2054 Ban ! — 33 5 [ Kulmbacher Spi „ K. „ 2
Akilen - Brau Van 7FF 0 eeeee ee awerke , Akt - es . Arilsbörgg . . 05

ilen . 95 3 ürteld Jarl . Chemnit : J105 — [ Taustmühle Aichgoch JN .
155 1 7 106 155 Düsseldorker Raubank 27 Kinok , Godramstein % — [ Saardruckerei , St. Johann a. S8 . [8 5

i dencn Niedensedt 00 Thonwaren - Fabrik . „ 116 . Saccharin - Fabrik Akb- Ges , vorm . Fahlberg7 dnstdrnok , Niedersedlitg — üsseldort - Raturger Röährenkesselfb . v. Dürr “ — 76 List & Co. in Salbke - Westerhusen . 103 98„ Flahn f . Optik u. Mechanik , Cassel100 Dulisburger Lagerhauns 14 139 f — zächs. Tidr . Kalkst wWer unz, A- 8
„ füe ühlenbelrieb , Neustadt a. d. l. 130 125 8 Lahrer S Z2Z50 10 0n 15 G . 78. —ür J. 8 5 398 5 n 170b0ç00 —

ä 55 100 Slehener Walzwerk , Creuzthal — Lanqshu er Kunstmühle O. A. Meyer Nachf . 5 agewerk , Soudersbagu- isny , Vorz . - Akl . 405 85
Aktienmälzerei Semmerkamp , Soest . 43 — isorfelder Hütte A . GG . J1903 — baudeshuter Mühlenwerke , Vorzugs - Aktien . 50 „„ allne udwissnalh WInplen 235⁴
Allg Gold - u. Silberscheide - Anst , Plorzheim — 128 EisengiessereiLandauGbr . Bauss- . , Landauf 127 — Handgrätl . Hessische gonc . Landesbankk 40 Salzworko Hlellorcongnnnn 291 —
Aimünster Prauerei Akt. - Ges. , Mainz — 82 Fisenßtte Westfalla Bochum 265 Landw . Maschinenf . Zimmermann Halle V. . ] 10 angernauser Veilenkabrik CCV 7²
IAmberger Bierbrauerel Akf . - Ges . is — isenwerk Brünner , Artern [ 110 „ , Aaschinen Buxbaum Würzburg z. g. A 5, — Zeusnanauel & Glessiusg AsG, Duisburg 200 —

al lesecke & Konegen . - . Braunschweig 179165 5
„ „ 15

— ſbeipaiger Sadue
4⁰ FFC — 95˙

Abalter Portland - gement - Fabrik 97 — Mende & Schwerte Vorn . Schuellpressenfabrik . Vorz . - Ak . “ ( 25 7 E Sones 2 1 987
Auawelk Emaiten Metallwerke v. DUrichSöhne “ — 186 Nürnberg vorm . J. Takel & Co. 150 117 „ Fpfitaeakabece Rarth æ ( o . — 0 englermerie icesbone ed . Gozeabes 128 —
Aplerbecker Hütte , Vorzugsaktlen 80 Eisleber Dampfmühle , . - . , Eisleben 120 8 trr %0 Poulelben & lrkeus Akl. - Ges. , u ggag4 1¹⁵
Apollothester Düsseldofrf . [ 174171 „ Disconto - Gesellschaſt . 180 bengericher Portland - Cement und Kalkwerke 82 — euleppsenidauteaat dem Nedsar , Hellbronu 101
Atlos“, Lebensvors . - Ges . Indwigshalen II . 475 M. 458 Elsässische 58 Angandurr 55 1905 Einon Werdohl 195 88 Aane enen e eee 595 —

* erkzeugkabrik , Zornhoftkf 3 Amburger Fabrik und Hüttenverein 0 eerens eremmeree 91 111 —
CVVC * Gesellsch.HJutespinferel, Bischweiler , Cinoleumfabrix aximiſiansaun „ 4 ehuchuann - Braueroh Goestlugen . . 80 —
Bad Neuenahr , Vorz . - u. Stamm - Aktien 165 189 Sfamm - Aktien 88 Cokomotiv - Fabrik Kraus & Co. , Frünchen ,

25 Sedimaner Grauerelzbrauziskaner , Aünchen — 8
Bad Salzschlirf Akt . Ges . 128124 8 Kalk - und Ziegelfabrk 72 — othringer Bau- Gesellschaft . - G. Metz . 15

24 Seelig amih Actten - Geselisenaie Hellblonn . “ —
Bad. Baumwollspinnereſ & Weberei Neurod 70 — lepach J. & Co. , Herlorxad 158133 8 Brauereià . - G. Devant - les - Pontsalt “

— sektssellerel Gecr . Keisd branktüg 107
„ Fenerversicherungsbank , Karlsrube II . 275 M. 253 Emii Sehmölge , Spinnerel Kheydt : . 14 — 8 Voderwerke , St. Jullen [ ,7 g J„ Oppmann , Wüzbug 4 —
„ TLoderwerke , Karlsrpuhne 106 —V Emmericher Creditbaennn 98 Ziegel werke . G, Meta 835 1% Fupleroers & ( o . 1
„ Naschinenfabrik Sebold & Net 1381127 Engel - Brgnerei Heidelberng 50 [ CLswenbrauerei Heilbronn inel . Gen. - Schein “ 2 20 semmler & Blederg . GG . 05 —

Bank für Landwirtschaf und Gewerbe , Köln] 74 — Erste Elsäss . mechan Rülerei , Frohinsholz 109 9⁵ 4 vorm . Busch , Annweller82 — Steklugerbrau Landstuul J35 —
5

Tür oriental . Eisenbahnen , 5 0
770 88 277

entsche Ramie- Ges. Emmendingen e aserhaus . - . , Aachen 202
r 38 „ Erlanger Akt . Brauerei Vorz . - Akt . 85 — 1 —— 105 Sbiauerei Deutschland , Gronan 165 5

Liemsei Posen f — 64. Escher , Herm . & Alkrech . - G, CGhemnita 106 100 2/ % ùli : 185
Bapkrerein Arteernn [ — 150 Esslinger Brauereigesellschaft 463 . — e Ppianerei auud Weberel , Auctendelm - Beuiold ,

Banque de Mei : z : u. 550 [ Etablissement Herzog , Logelbaan 658⸗ — 7777 . 175 „ „ euussscheiue M. 20 —
Barmer . - G. für Besalz - Industrio 72 — Eupener Bierbrauerei - Gesellschaft , Eupesn 92 ＋ Marmori 1e Kieler Kiefersflden — * — „ Kottern — 15 e rde un Srad ben 5 107 Karmorindustrie Kiefer Kiefersfelden 130˙ Stelulen 7s. 7780
Barbper Walzwerte Vorzg.

Akt 225 220 Euröpe Rllesversicherungsges , Berlin - . 6co — aschinenbn - Kefellachalt Reibrenn 87 2 0 5
Welugarken : 6 2

adererte Böchelt 5 — gSges . Curistoph , Nieskgx 22 1¹3 Spréngstog-Eabriken Hoppecke , Jüsseldort “ 40 —

Sern e ceen —
rabrik feiner Fleischw . Sanermanp , Kulmbach ! — 125 „ Faterer in Alt - Oetting 2 3 „ „ 8

* 125
„ für Gummilösung Kurth , Oftenbachgn , 118 „ AGsislindnn — 110

8
Kabelwerke Mannhelm , Genusschieln

2 N
3 — 115 Färberei Büschgens Akt - Ges . Oreteld 5 * 75 1 Rockstroh & Schneider , Heidenaean 2

Kübkvers . - Akl . - Ges, , Munchen M. 17

Jotg Frde em Aren 7 ̃ bwÄ 85
e ü 5VII7 ahr Gehr. . -Gos. , Firmasens 5 orz . - Akt. 5

1 Wolke, Er 558

8 1 Falzziegelel Alpirsbach in Alpirsbackk 98 — „ ae e Oee , e roder en. FTE — [barbe und Gerbstoftwerke Paul Galdon & Co. 988 — Wagner , Kötben Mau⸗ bßß —
5 Vorz. - Aktien 92 — 2 8 5 119 — Prahlv ) erk Maunnennmnmn ] lie

verdingen
2

5 Bal 58
105 Kathd

. - G. Zweibrücken 104 100 Stemers Paradiesbettenkabriæ 172
2

eldschlösschen Brauerei, Weimar — Ma enhütte , Vorzugs - Aktien 825

ere
Furtan — 180 peuerversichsrungsgesellschatt Khein un Stamm Aktien [ 4 , eeneee VVV

Baper , Aktlenbrauerei , Aschaſtenburgzg 37⸗
5 Mosel , . - Gr, Sürzasburg l. Els . 886 — layer & Co, Commandftges . Metss 8 Stensso . Adusterbäu . - . , Strasäb . - Sohlltigl . 133 18

Brauerelgesellgobaft , Kalserglz — PPlachsspinnerei Osnabrücgk 75 Neänja FPflanzungs - Gesellschaft , Berlin — Sh.] 128 148
10 —

N Schornvente - Rayensburg — 150 Hechanische Baumwollspfunerel Templen
— 168

Stuttgacter Gewerbegussese 135
„

Stiekstoffwerke Mänchen 5 T fſblinn Risen und Bronesgiesserel , Maunneimf 54 “ Bindfadenkabrik Schretehem — 50
Dücsermunle , Eeslingen 135 125

Bendorfer Volksbauk
90 10 94 Vodepunk * 17 Fe be 10 Aumeblen . uud ackeadssenätt

1
1848 4 0 olksban FFF 8 elnensp . u Weberel, Memmingen — U . —

1 —
geus & go. Mannhem .

57 — brankfürter Inmopbilien - Ges. Hansglaus — 47 „ „ Note - Fabrie und Weberei Itzelde 07
55 8 e TF

1 — Metallwerk J. Fatrick . - . — — „ Schuh - u. Schätte-Fabrik, . - . , Bamberg 17 „ 0
0

8
— 55 Neues Theatenrnrn J 180 „ Moeberel , Ravensberg , Schildesche 127 11³ 88 85 5 Palmengarten . 670 — Ner 120 Terrain Akt . - Ges . Bavaria , München [ 35 58

enh branz Hartmaug Sinaleo - - G. Detmold — 1096 „ Ewixnerei ,Heilpronn vorm . Ackermann ] 49 „ 5 Anehen Noruent e —
fſbriedriensball Kallwerte Berlin s iis eguln & J0. , A. 8, Dillingen 6 ee e ee en eneee Stamm 28. —— 108 Fürstlich Bad Meinberg - G . J35 30 Mefsenheim - Schmelsbacher Mälzerei ! ! 108 erkain - und Bauges . auuchen - Ost 57 28

an erel de eer benein — 1 185 ngss Bu10 e — 8 25* A . — 5 Aetall - Industrie Richter, Pforzuheim 2% lerramn - Bauses . srkünes4
Ritierteſaer Lonisengrube 200

— b Fletelelcdts. Ware 165 „ eaeene tabrſt Tudlrtssburk 145 130 eeeee aeneee 5 5
ente dann bo, lnnf e ee e en eeee ,
en % ee „ e brockenplattentabeie Schleusau • rnn 12¹öhmisches Brauhaus , Ins erburg 0 „ ebr FJ ²˙ eer bür eren ein Menlt

105

1 7 5enreene nnechlne M. 15 2 Jede e 35
134

5ee 7³
i

FCC otter . - . , Ziegelwerke , Pforzheim — joh 3 TT — il. 1 3
Brauspgi 0 Piodenn Wim deiuene bo⸗ 2 eiangrenere fieee bebonnen : — ie ead Fraaerelgeebaen Greifen , .-0 131 HFFBFFCTrauexei - . ⸗G. Diedenhofen - Nieder - Jeutz· 6 ermanla - Brauerei Mülheim , Stammaktien — iiteldeutsche Ir 51I8 155 — 1 e

1755 Streib - Raslatt Stamm Akuen 18 - Fereugs - Aeite ß esbaahter Jtenbranerel Voktnals
Künner : Unmer Breuerelzesslischäskt Sen eee

12 3 Vorzugs - Ak jen 75— — Germanig- Linoleumwerke Bietigheim — 9 8 115
er 153 Vorzugs - Aktien 5 —

„ „ „ Tuale ( ftar⸗ ) ) / / 47, Geestemünder Banx , Geestemünde . 52 — eeen Vorz . - Akt . 10 190 Juionbranorei Püsseldoett 265 2

en en ün Jeiaenhte St Wsberd. in iüneheäf 1 , eillentſeler Seingereies : : „ F1 7 Gos . 228 ashütte St. Ingberrtt 1 — * 1* * T —
„ rumumd Reiner, Faldkirch ,Vorz-Ant z8 GochrigLeuchs,esseltäbr,Darmstädt,St . - A] i8 f . üller Nainbarg akteetes Gutgen 10%

Unionwérke . LGe Fabr “ Brauereieinrichung 16 —
be 2 Vorz . 5 855 F Buch - u.Kunstdruckerei ,. - ., 93Hebr Eate , Sgarburg 1.

. .
25 12 Itazel Aktlen - Brauèrei 8 JJJJJJJJCCCCCVVCVV % VVTVVVCCCCCCC

52
Verein kü ie, Malnz7 5 5 — 8 — 5 1

5 Creſeld . 8 8 1 2 8 5 — Grevener Baumwollspinnexei 1 8 3 140 87 12 ieee ee 2
5 W. Sohnitzlex , Hemmerden 93 95 — Friebel ' sche Brauerel , Eisfele ] 90 — urs J3VV Brauerslen Waldshuter Löwenbrhu Uud

5

8 98
1 17 dachingerTrompsterbrau . - G .Waldshu, ] 75„ Lähringor Löwen, Schwetzingen . . . rund , und Hypothekenbank , Plauen l03 Abri 1570 8

Form Armbruster &.O0 . Ofenborg 91 0. Grün & Ellenger 2 0 . Mannheim 133 rrackenheimer Metallkapseln - und Kellerei - 15 D e 15
n W 4

42˙ 2 B. Polak . - . , Walters -
50

maschinen - Fabrik 90 0 Kischacher Brauerelen J11 55* Ex. „ LörrachSt . 1— 94 N —Feckor - Dampfschiffahrts - Ges . , Heilbronn 7505 EHtabriken Giengoannn 1678 Jorm . Meyer & Söhne , Riegel / — 170 Nederer eene 10 125 „
FLarbwerke Urban & Gie. Kassel 8 98

Hraunschwoelger Maschlnenbatt Ansererune : 16s 188 Praken - und Tagerhaus Axt . Ges , Aken . 104 9s Nepfun “ Vorstch . Gesellscuatt Prankturt . ce M „ dlausohontaoric uud Srauzwerke , Regise 119 13
285 8 en l . 55ust. Voraugs- Hagener Textilfnaustrie Gsbr . Elbers 8⁵ — Feue Baumwollspinnerei Colwor ie Geldscurauglabrten Stmigart Zus. At . 8 —

öbernsversleher
aa

85 enugsscheine 135 — Hafle ' sche Malzfubrit , Halle a. S . 156 [ 150 Tuchmanufactur , Bischwelfler 188 „ Glossalmeroder Thonwerkese . 5 11⁸
Premerhiitte 4 . , Kirchen 3 er „ = ufon Hamburg - Amerik . Uhrenfabrik , Schramberg — Feuessen , Bergbau - Gosellschatt . 410 „ Kuustauhlen , Laudshut , vorm . Krämer - “ — 2
Britizh 01 rn 8028 7 96 Hannoversche Kaliwerke Stamm - Aktienf 85 8 Feusser Lagerhaus - Gesellschaft . — 10% „ Schahstolabriken Fulda , Genussscheme — M. 420
Bruehsaler Braule

m „ 180 “ [ — Hlansa - Brauerei . Lübecgßk 0 88 Fapier - und Pergamentfabrxk la8 ſvereſulgte Werkstätten f. Kunst im Handwerk 50 —
Bruckmann A0 Münol 64 “ — Hlausa - Haus Akt. - Ges. Mannheim 4 87⸗ — INiederr . n ee Düsseldorftf 9 Verelnsbank Kiel Eüĩ ˙ↄ 85
ie en iender Be 1201 13 IHarburger Uühlenbetr , Harburg zug. gel. Akt 110 — Fiederrhein . Flachsspinnerel , Dülken 110⁰ — Perelmsbrauerei Höhscheid 40 —

2 8 8
3

10
— ries Lambreobhe 14 — Forddeutsche Syndikats ück 110

216 Verlag Rraun 1
188 984 N N led⸗ „ „ „ „ „ 6 „ 7 — arzen Bankverein , Blankenbur 134 Lohlen - u. Kokswerke, Hambur 9 ＋ erlagsaustalt Gusd . Braunbee G. Berlinn

12 00 r —5 für „ 150 — Hleeht - Waldhornbrauorel Heidenheim ] 0 — Vorähäuser Kaliwerke , Vollbes . 5 145 111 Vermôgensverwaltungs -Stelle tür Oftiziere 35
ban Awigahaen . f % „ Aeübronner Pangesefischat : 10 ordbansener Aktienbraueree „ 40 82 und Beamte , Berlͤn b' 45

ere n , Gewerbekasge Akt . - Ges 3 % Lerdhausen Wernigsrode . - B. Akt , Lit . B . 4% 8, vite , LobeusVeralcherungs - Ges, , Maunheim — II . 868
St . Joh 97 9s leimstätten Akt . - Ges . Berlin — 165 Nürnberger Feuerlöschgeräte -u. Masch-Fabr 77 7 Vogtlandisches Hlektrlzitätswerk Beigen 111 10³⁵

Bürgerlches Brauaus Ronn . . eſaburg , Autten - Geseleebat zur Bergvau . 85 84 8 Pagerhaus Ges. , Nürnberg 10 % Vofksbauk Mülhausen 1. EIs . 86ſus Bonn — 101 elvetia Conservenfabrik , Grossgerau . — * Lebensversicherungsbank 126 120 ith Seil - und Kabelwerke , FrankfurDort 1¹1⁴ 75 5 ze Volthom , urt a. . ] 165 —* * 501 171
—5 8 78 73 fkleminger Portlaud - Cementwerk . - . , Jürnberg - Süd , Terxrain - Aktien - Gesellschaft 75*

1 Frelberz 1 8,StA . 65 60 Herlorder Aiekoptobgnk 3 ) ͥ ĩ˙ Waggonfabrik Rastatt 9⁴n der. 5
e 95

* N „ Vorz. - . ] 108 ] 104 Herrenmühie vorm . Genz, Heidelberg * Lerdingen 122 1¹⁸
* 1 Hanhover , Prior - Ak. ] “ — 135 Hossſer &klerrmennChemFabriKkagühntAnb) 55 15 8 — 232 Waldhol Bahn - Gesellschatt J105 10⁰
7 5 Hernns idd 151 Aildesbemer Altienbrauelel oberkasseler Bierbrauerei - Gesellschaft . Warps Spinnerei und Stärkerei 925

* Stonsiburx 5 „ 95 Hochfroquenzmaschinen . - G. für drahtlose
8

ene Win —— Weilandtsche Aschaſfenburg . 180 125⸗
85 15 ön 3 errhein . Elektrizitütswerke , Wiesloch . Veissenhol - Akt. - Ges. , Stuttgart —

145 Harce Euguepgpertanri Goldbach , Dresden ] 50⸗ 755 850n Neabrceren 98 —5 Onlenburger Spiunerei 18 585 eeee 215 2
Bns8e 4 88 ee „ 284 fofer Brauerol , Deininger Kronenbraͥun91 — 7 Gdre i

Weseler Bunk ee „ neo „ „ „ „ „ „ „ 1⁴Co. Akt⸗Ges, Berlin 01 — Hobenſobesche Nährmilttelfabrik , Akt . - Gbs . : iidb — [Gpelsehe dustaſe P. Gberz Priedenaun — Fortland - Cementu. Thonwerke . Va- Anl —

e TTtTttarbidw Leehbruck , augsburg — 22 , ffolthaus Masch. - Fabr . , Ak- Ges . , Dlnklage . 1 130 9¹
77d Fglr 8 — Holel Kaiserhof , Wieshaden 32· estd . 2 OGesch . M. 140 —
＋ ehulesefabrik Hok 168 162 otel u. Kurbaus St. Blasſen — aeiſe Phosphate Shares site 65—⁰ [ — Sprengstollwerke Hagen , Vorz . - Aktlenſ — 189＋ Bestwig Eus. geh Akt . 25 '̇ — Hüstener Gewerkzchaft . Vors Ak . 185 288 5 2% 27 5 Stamm - Ak, , 105 99

een 10 8⁴
Hüttenwerk u. Kisengiesserei Michelstadt “ ! 8 5 7 e 25 05 Nenee 55 8 5

1 * 1 BA! zn e 755 3832ͤ —namotle - und Klinkerfabrik , Waldsusson 8 Papierlabrik Saionturt in Württemberg . 208 — Weß deutsches Eisenwerk Kra : ,
f Faanfeenenassbentabr Roenringer Veakt öe — rmmopiuen . - A* „G08, Noris , Nürnberg — 86, e neednite abdlo „ 20 esttallsohe Netalkeindustrie Tippetsde 165 158
1 Fenkeune Fabriken Gernsheim - Heubruen — 147 industriewerke Londsberg a. Leck bappfolinwerk und Couvertfabrik Konstanzg — 96 [ eyersberg , Kirschbaum & Go. , - GGG . 120133 8 Fabrik Nbenania Aachen — 350 ngolstadter 3 — förppren AiG. , Mannkeim 10⁰ = Wiſtener Walzmüble 6³ 88* 1 b

0 85 1 JJJT . e e 185 Wolkram - Lampen - Akt - Gés , Augsburg , Lit . à 70528 aren Ge . 1 rei LI 1188 785 ort! , ecen goths Orz. -Akt. — —
1 Whes V eee eeeeech 0 Berlin!l — 1 betnelsche Terrainges . Müncheu-Biesenfeld“ 305 10. wWürttemberg Baumpwollspihnerelu. Webérei

8 5

ee ee e e eeSomp. ( rose . des Phosphates de 1 8 Aelzfabrik Mannheim ] 5 — 1 Anufak
btrie “ 55

Concordiahütte vorm . Cebr Wabet Vered 1ce —5 WebenddVF Textilindustrie Otterberg . . — 5 E eee eee 200ct ehiem. Pabrik Atanburg füt . % — cotser-Prigdrich-Auelis0 fenlbgeb, Ver . - Akl 215 lorhetmer Haubverenmnm . 46½01 „
Penen - Industrie Bisubenfen :

1 Iir B Kaiserslauferer Gugs , und
—

1 50 121 118 2 Ale allarenlabrh , Geislingen — —
er gättbank Buisbe

9⁵
8 Püek e 1. EIs . M. 1526 M. 27

Ferden
5 1585 55 3 Fortland - Cementiabrik , Lauffen 108

33 — slkwerk Blickweiler, . -G ekweiller 102 — 8 1
1 Crimitschaner Maschthenfabrf . u 7 —

gemzrurn Slinerel Tielkeh . Sbemn r eee 10 58 80 Hunzen Henfiemüer i
aming pinnerei Bietigheim Stamm- Akt. ] 50 — 2 I*

B. & A.
Mü Sasden Zoologischer Garten, Berlin — 1056

— . % ðòd ̃ĩð - Ayvß, § § ; r·wiv ů h ln ee
ampfzisgelel Cafserwörth , Ludwigshafen 8 — r 8 5 a 74 5 Waldsassen , Bareuther & Cô. ] 220 — [ Isockewerke Kalserslautern . „ „ 162
ele Sehsbgenberg , Zaarrücken 15

Tausreiges , vorm . K. Schremppf 145 fprestowerke , . - G. Chemnittz : - 107 — Fuckertabrik Bauerwitz inel . Div . 1910 %11 — 102
9 0 8˙ en — Kayserberger Talbehn Kolmar . 70 — Gross - GerauPaue 851 arlabr . ier Gredltbank 142 5ress - e de „ Heilbronn 2 „ J14⁵

77f inger Ledortabrik —— f 77770C Teuss , Rückversicherungs - . - G. 5 55 *
TCTCCTCVCCVCTVVTVT J

5 85 H . A 2 5 8 4 —
Bantsch De berel

22 Kochelbrauerei - . , München Stamm - Aktien G — MKappoldewener Strassenbahn - G . 111 — seseee , . 265
vorm Gebr . Macholl 70 ibok kretelReideldenz VorzeAkt . 8 — batzeburger Aktienbraverei . „ . 126 zucker & Co. , Erlangen J30 —B ohlhot - Hotel , Heidelberng 4⁴*⁷ — egensburger Brruhaus vorm . Zahn . - At ] 108 103 Zwirnerei Ersteiin 0

Nachdruce und sonstige wlderrecntitone Senutzung verboten .

1

—

Erküllungsort für alle Geschäfte lat Hannhelm .

—


	[Seite 5081]
	[Seite 5082]
	[Seite 5083]
	[Seite 5084]
	[Seite 5085]
	[Seite 5086]
	[Seite 5087]
	[Seite 5088]
	[Seite 5089]
	[Seite 5090]
	[Seite 5091]
	[Seite 5092]
	[Seite 5093]
	[Seite 5094]
	[Seite 5095]
	[Seite 5096]

